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...neues Glück – auch auf der beruflichen Laufbahn. Dafür hält
die neue Ausgabe AUS- UNDWEITERBILDUNG Tipps, Termine
und Hintergrundstorys bereit. Unter anderem erzählen Stutt-
garterInnen, wie sie mit dem Thema Nachhaltigkeit in der Ausbil-
dung umgehen oder als QuereinsteigerIn den Lehrer-Job meistern.
Wer wissen möchte, welche Benefits sich Ausbildungsbetriebe heute
einfallen lassen, umdasHandwerk attraktiv zumachen undwelche Skills
es für den Traumjob braucht, wird hier fündig.
On Top gibt’s die besten Anbieter rund um die Aus- und Weiterbildung in
Stuttgart und der Region sowie zwei Sonderthemen, die Einblicke in den Berei-
chen Gesundheit und Pflege sowie die Weiterbildung Ü40 bieten.

Nutzt das neue Jahr,
die AUS- UNDWEITERBILDUNG-Redaktion

NEUES JAHR...
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Erneuerbare Energien, Transpa-
renz, Transformationsprozesse
oder Greenwashing – all diesen
Begriffen begegnet man auf der
Recherche nach „grünen“ Berufen
immer wieder.
Viele Unternehmen haben ver-
standen, dass sie Themen wie
Nachhaltigkeit und Klimaschutz
berücksichtigenmüssen. Sei es, um
aufdemMarktnichtalsschwarz-
es Schaf dazustehen, oder
aber um eigene Werte
zuverfolgen,Klimazie-
le umzusetzen und
für neue Mitarbeite-
rInnen attraktiv zu
bleiben.
„Ausbildungsberufemit
einem starken Bezug zu
Nachhaltigkeit undUmweltschutz
sind bei jungenMenschen sehr be-
liebt. Selbst wer keinen der soge-
nannten ‚grünen‘ Berufe ergreift,
wünscht sich oft zumindest eine
sinnstiftende Tätigkeit“, weiß
Gerd Kistenfeger, von der Hand-
werkskammer Region Stuttgart.
„Ausbildende Unternehmen kön-
nen ihre Attraktivität steigern, in-
dem Lerninhalte mit Nachhaltig-
keitsbezug in die Ausbildung inte-

griert
werden.“
Dass gerade
im Handwerk
die ThemenNach-
haltigkeit und Umwelt-
schutz einen höheren Stellenwert
erreichen sollen, ist, laut Kistenfe-
ger, besonders wichtig. „Das
Handwerk ist die erste Adresse,
wenn es umdieThemenNach-

haltigkeit, Klimaschutz
und Energiewende
geht. Ohne Hand-
werk gibt es kein
Smarthome, keine
erneuerbaren Energi-
en, keineWärmedäm-

mungund keinemoder-
nen Mobilitätstechniken“,

so der Experte. „Ohne Handwerk
lassen sich weder die politischen
Klimaschutzziele erreichen noch
die Nachhaltigkeitsziele, für die
vieleMenschen auf die Straße ge-
hen.“
Ein Unternehmen, dass sich der
Nachhaltigkeit verschrieben hat,
ist die Deutsche Gesellschaft für
nachhaltiges Bauen (DGNB). Sie
legt den Fokus auf ein zukunfts-
sowie umweltorientiertes Bauen.

Sprich: Gebäude
sollenmöglichst langle-
big und wirtschaftlich sinn-
voll, aber auch ressourcen- und
umweltschonend errichtet wer-
den.
„Für alle, die sich für Nachhaltig-
keit und Co. interessieren, rückt
der Architektur-Bereich immer
stärker in den Vordergrund, weil
klar wird, dass Bauen auch nega-
tive Einflüsse auf die Klima-
schutzthemen hat, man aber an-
dersherum auch viel Positives be-
wegen kann, wennman es richtig
macht“, sagt Felix Jansen von der
DGNB.
Wer sich für einen Ausbildungs-
platz bei der DGNB in Stuttgart
entscheidet, hat meist schon von
sich aus Lust auf einen Job mit
nachhaltigem Background. „Der
Wunsch, nach einer sinnstiften-
den Arbeit hat massiv zugenom-
men“, so Jansen. „Wir merken,
dass sich die jungen Menschen

eher
fragen: Wo
arbeite ich eigent-
lich?Undwie steht dasUnterneh-
men zumThemaUmweltschutz?“
Häufig kommen die Themen
Nachhaltigkeit und Klimaschutz
schon zu Schulzeiten auf.
Viele SchülerInnen engagieren
sich schon früh umweltpolitisch,
etwa in Bewegungen wie Fridays
For Future. Felix Jansen sieht da-
bei eine große Entwicklung im
Laufe der letzten 15 Jahre.
Während man damals noch eine
Ausbildung mit dem Ziel begann,
Geld zu verdienen, sind jetzt ganz
andere Themen wichtig. „Diesen
Esprit kann ein Unternehmen
natürlich auch für sich nutzen“, so
der Experte.

ZUKUNFTSBEWUSSTSEIN IN AUSBILDUNG UND STUDIUM

GRÜNES LICHT FÜR DIE ZUKUNFT
In allen Unternehmen rückt das ThemaNachhaltigkeit immer stärker in
den Fokus. Das hat Auswirkungen auf die Ausbildungs- und Studien-
landschaft in und umStuttgart.Was bedeutet das für Ausbildungsbe-
triebe und Universitäten? Und wo stehen Azubis und Studis?
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Studi Philipp
Franz leistet ei-
nen Beitrag zum
Klimaschutz



Die Ausbil-
dungsstelle bei der DGNB gibt es
seitmittlerweile vier Jahren. In der
Ausbildung zur oder zum Kauf-
frau- oder Mann für
Büromanagement
durchlaufen die Azu-
bis unterschiedliche
Bereiche im Unter-
nehmen – das
Kernthema, nachhal-
tiges Bauen, bleibt da-
bei aber im Fokus. Alle
paar Wochen oder Monate
wechseln die Auszubildenden ih-
re Station imUnternehmen – laut
Felix Jansen einVorteil. „VieleMit-
arbeitenden bleiben in einem Be-

reich
und arbeiten

dort vor sich hin.
Wenn sie die Bereiche

aber öfter wechseln, haben
Azubis die Chance, ihre Beiträge
im Unternehmen einzubringen.
Sie können also nicht nur lernen,
sondern auch selbst abteilungsü-
bergreifend Impulse setzen.“

Auch branchenübergrei-
fend sieht Jansen eine
großeVeränderung in
der Ausbildungs-
landschaft: „Da ist
ein Transformations-
prozess im Gange,
den gerade fast jedes

Unternehmen durchläuft
– in unterschiedlichen Ge-
schwindigkeiten, je nachBranche.
Da hat man bei den Azubis die
Chance, sie schon ganz früh
mitzunehmen und von ihrem
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Esprit und ihrer Lust, etwas zu
verändern, zu profitieren.“
Doch nicht nur die Ausbildungs-
landschaft verändert sich. Auch
an den Unis und Hochschulen
schreiten die Entwicklungen vor-
an. Philipp Franz studiert Um-
weltschutztechnik an derUniver-
sität Stuttgart und ist neben sei-
nem Studium auch Teil der Stu-
dierendenvertretung Stuvus, wo
er sich im Referat für Nachhaltig-
keit engagiert.
Der Bachelor in Umweltschutz-
technik ist bereits der zweite Stu-
dienabschluss, den Franz an-
strebt. Zuvor studierte er Wirt-
schaftsmathematik in München.
„Ich bin sehr interessiert an tech-
nischen Vorgängen, aber in mei-
nem ersten Studiengang hat mir
oft der Sinn und die Möglichkeit
gefehlt, mich auch selbst einzu-
bringen“, erzählt er. „Deswegen
wollte ich nochmal etwas studie-
ren, bei dem ich einen Sinn für
mich undmeine Arbeit sehe. Und
bei dem ichmeinen Beitrag in der
Bewältigung der Klimakrise lei-
sten kann.“ Da kam das Referat
für Nachhaltigkeit für Franz wie
gerufen. „Zu diesem Zeitpunkt
warmir zwar bewusst, wasNach-
haltigkeit ist, aber ich habe es
selbst noch nicht gelebt oder

mich dafür eingesetzt. Das kam
dann erst mit der Zeit“, erzählt
der Student. „Ich bin dann relativ
schnell Leiter des Referats ge-
worden, mit der Verantwortung
gewachsen und habe im Thema
Nachhaltigkeit sowohl mein
Kernthema als auch meine Auf-
gabe gefunden.“
Ob ihm sein Studiengang und die
Arbeit im Nachhaltigkeitsreferat
in Zukunft die Türen öffnen wer-
den? Da ist sich Franz selbst noch
nicht ganz sicher: „Ich
weiß, dass ich in Zu-
kunft nach meinen
Idealen arbeiten
möchte, aber ich
möchte das für ein
Unternehmen tun,
das nicht nur Green-
washing betreibt“, er-
klärt der Stuttgarter.
„Wenn ich eine Institution finde,
deren Arbeit meinen Idealen ent-
spricht, dann bringe ich auf jeden
Fall schon ein sehr gutes Vorwissen
mit“, sagt er. „Ob mich das am Ar-
beitsmarkt attraktiver macht, kann
ich nicht einschätzen – ich denke
aber, fürUnternehmen, die ernst-
haft an Nachhaltigkeit
interessiert sind
und da aus
Über-

zeugung handeln, durchaus.“
Das Thema Nachhaltigkeit im
Studium miteinzubeziehen ist
auch für Megan Giebler eine
Selbstverständlichkeit. Sie stu-
diert an der Hochschule fürWirt-
schaft und Umwelt (HFWU) in
Nürtingen im deutschlandweit
einzigartigen Bachelorstudien-
gang Zukunftsökonomie. Der
Studiengang ist darauf ausgerich-
tet, reale Zukunftsanforderungen
zu erkennen, zu verstehen und

dann mit ökonomischen
Instrumenten zu lösen.
Außerdem können
die Studierenden
sich im Laufe ihres
Studiums auf einen
Schwerpunkt festle-
gen: Green Econo-

mics, International Eco-
nomics oder Economics and

Data Analytics.
Im Rahmen ihres Studiums enga-
giert sich Giebler zudem als Stu-
dienscout, der Interessierten und
Neulingen mit Rat und Tat zur
Seite steht, Fragen beantworten
undBeratungen anbietet.Warum
es einen Studiengang wie Zu-

kunfts-

ökonomie braucht? „Der Studi-
engang vereint die BereicheWirt-
schaft und Nachhaltigkeit – man
kann die Menschen nicht einfach
dazu zwingen, alles, was sie ken-
nen aufzugeben und nur noch
nachhaltig zu agieren“, weiß die
Studentin. „Das macht keinen
Sinn, dann funktioniert die Wirt-
schaft nichtmehr richtig. Deswe-
gen müssen wir einen Weg fin-
den, wie wir nachhaltig wirt-
schaften können, ohne alles über
den Haufen zu werfen.“
Seit Giebler in den Semesterferi-
en ein Praktikum bei einem Nür-
tinger Unternehmen absolvieren
konnte und dort nun als Werk-
studentin arbeitet, ist sie sich si-
cher, inwelche Richtung es in Zu-
kunft für sie gehen soll. „Das Un-
ternehmen ist noch relativ klein
und es gibt noch keine richtige
Nachhaltigkeitsabteilung – die
wird gerade erst aufgebaut. Da-
durch kann ich diesen Prozess viel
mitgestalten undmir generell viel
besser vorstellen, bei einem Un-
ternehmen in die Nachhaltig-
keitsabteilung oder das Nachhal-
tigkeitsmanagement zu gehen“,
so die Studentin.
„Ich habewirklich Glück in einem
Unternehmen zu arbeiten, für

das das Thema Nachhal-
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tigkeit eine echte Herzensange-
legenheit ist“, soGiebler. „Die Fir-
mawill wirklich etwas bewegen –
das ist kein Greenwashing, die
Transformation ist transparent
und echt.“
Dass ihr Abschluss in Zukunfts-
ökonomie äußerst gefragt ist,
wird Megan Giebler im Berufs-
und Studienalltag häufig gespie-
gelt. „DieHFWUarbeitet viel mit
Unternehmen zusammen“, er-
zählt sie. „Dortwerden Leutewie
wir händeringend gesucht.“
Julia Mähl

BACHELOR OF SCIENCE

UMWELTSCHUTZTECHNIK

[www.uni-stuttgart.de]

BACHELOR OF SCIENCE

ZUKUNFTSÖKONOMIE

[www.hfwue.de]

DEUTSCHE GESELLSCHAFT

FÜR NACHHALTIGES BAU-

EN [Tübinger Str. 43, S-Mitte,

www.dgnb.de/ akademie]
Felix Jansen
macht Lust auf
Jobs mit nachhal-
tigem Back-
ground
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Fast neun Prozent der bis 24-jähri-
gen inDeutschland galten im Jahr
2022 laut Statistischen Bundes-
amts als „Neets“. Die Abkürzung
des englischen Satzes „Not in
Education, Employment or Trai-
ning“ bezeichnet all diejenigen,
die weder zur Schule gehen noch
eine Ausbildung oder ähnliches
absolvieren.
Betroffen sind vor allem Jugendli-
che aus sozialschwächeren Kon-
texten, die etwa aufgrund von
mangelnder elteerrlliicchheerr UUnntteerr-
stüttzzuunng, fehlendem Schulab-
schlusses oder schierer Überfor-
derung aufHilfe angewiesen sind,
um den Übergang von der Schu-
le zur Ausbildung zu schaffen.Hil-
fe, die in Stuttgart von verschie-
denen Trägern geboten wird.

Die ersteMaßnahme für die meis-
ten Jobsuchenden: Der Gang zur
Agentur für Arbeit. Doch nicht für
jedeund jedenwird gleich ein pas-
sender Job gefunden und
viele Jugendliche schei-
nen oft noch nicht
bereit für die Berufs-
welt. In diesen Fäl-
len vermittelt die
Agentur die Betrof-
fenen meist an einen
Träger, der berufsvorbe-
reitende Maßnahmen an-
bietet – ssoo wwie das Sozialunter-
nehmen Neue Arbeiitt.
„Wir bekommen von der AAggentur
für Arbeit den Auftrag, mit demm
jungen Menschen Kontakt aufzu-
nehmen“, erklärt Kathrin Mo-
schettieri-Grötsch von der Neu-

enArbeit. Nach

einem Erstgespräch kann man
dann jeweils zumSeptember in ein
Praktikum starten, im Rahmen
dessen die Jugendlichen ein für sie

passendes Berufsfeld ent-
decken können. Immer
mit dem Ziel nach dem
Ablauf der Prakti-
kumszeit in eine Aus-
bildung zu starten.
„Was neben der be-
ruflichen Orientierung

noch einen großen Teil
einnimmt, ist das Stärkenund

Weiterentwickeln von Schlüssel-
kompetenzen und auch das Wis-
sen in Grundfächern wie Deutsch
und Mathe“, so Moschettieri-
GGrötsch. Einzelcoaching, Grup-
penuunnterricht und Unterstützung
von AussbbilderInnen, Lehrkräften
und Bildunggsbegleitungen sorgen
dafür, dass diiee Jugendlichen aufs
Berufsleben vorbbeereitet werden –
mit Erfolg, wie sichh bei 20 von 21

Teilnehmenden des vergan-
genen Jahrs zeiggte, die von
einemPraktikuumnaht-
los in eine AAusbil-
dung übergeegan-
gen sind.
Die probleem-
lose Auf--
nahme

einer Ausbildung ist auch Ziel der
Evangelischen Gesellschaft Stutt-
gart (Eva), die ebenso in engem
Kontakt mit der Berufsberatung
steht. Betroffene Jugendlichewer-
den zudem noch während der
Schulzeit angesprochen und auf
hilfreiche Angebote aufmerksam
gemacht.
„Theoretisch gäbe es für jeden
jungen Menschen eine Ausbil-
dungsstelle“, soUlrikeMucke, Be-
reichsleiterin der Jugendsozialar-
beit an beruflichen Schulen der
Eva. „Die Passgenauigkeit ist nur
nicht gegeben.“ Dort nachzuhel-
fen ist daher Aufgabe der Eva, die
den Betroffenen mit verschiede-
nen Hilfestellungen wie der Zu-
sammenstellung der Bewerbungs-
unterlagen oder dem Nachholen
des Schulabschlusses unter dieAr-
me greift – und zudem mit einer
Reihe berufsvorbereitender Pro-
jekte für Jugendliche zusammen-
arbeitet.
So etwaAngebotewie „Respekt“,
die sich von Drogenmissbrauch
bis hin zu Schulden verschiedenen
Belangen der Jugendlichen an-
nehmen. Oder das Programm
„AVGS Faro“, das Betroffene kör-
perlicher und psychischer Krank-
heiten beim Einstieg in das Be-

EINE CHANCE AUF AUSBILDUNG TROTZ SOZIALER BENACHTEILIGUNG

SCHULE AUS – WAS JETZT?
Schule abgebrochen und keine Ahnung, was die Zukunft bringen soll? Für viele Jugendliche ist der Weg in die Ausbildung holprig. Wo
sie Unterstützung erfahren, wie diese aussieht und wie ein „ungerader“ Weg immer noch zum Ziel führen kann.
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Gemeinsam
den Einstieg ins
Berufsleben
schaffen
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Komm
zu uns!

Ausbildungsschwerpunkte:

P Badeaufsicht
P Rettungsschwimmen und Erste Hilfe
P Betreuung der technischen Anlagen
P Schwimmkurse und Animation

Ausbildungsbeginn: 1. September
Ausführliche Bewerbungsunterlagen an:

bewerbung.stb@stuttgart.de
oder Stuttgarter Bäder,
Breitscheidstraße 48,
70176 Stuttgart Bewirb

dich jetz
t!

Wir bilden dich aus zum/zur

Fachangestellten
für Bäderbetriebe
(m/w/d)

st
ut
tg
ar
te
rb
ae
de
r.d
e

rufsleben betreut.
25-jähriges Bestehen feiert in die-
sem Jahr das Projekt „JobConnec-
tions“. Eine Beratungsstelle für
jungeMenschen, dieHilfestellung
brauchen – sei es beim Verfassen
vonBewerbungsanschreibenoder
Lebensläufen. „Oder bei der Be-
antwortung der Frage: Welche
Wege gibt’s, wenn ein Weg nicht
gerade ist“, erklärt Ulrike Mucke
von der Eva.
Ein möglicher „Um-
weg“ könnte dann
zum Beispiel über
das Projekt „400+“
führen, das eine
„sanfte Einführung“
in das Berufsleben
praktiziert. „Da können
sich junge Menschen bei den
Sozialhilfeträgern ausprobieren,
um zu sehen, ob sie lieber etwas
im Handwerk, im Verkauf oder
auch in derMediengestaltungma-
chen möchten. Damit sie am En-
de sagen können:Das könnte viel-
leicht als Ausbildung für mich in-
frage kommen“, so Mucke.
Eine Besonderheit dieses Projekts
besteht lautMoschettieri-Grötsch
von der Neuen Arbeit darin, dass
Jugendliche erreicht werden, die
sonst imSystemuntergehen. Vie-

le der Betroffenen meldeten sich
auch aus eigenen Stücken heraus.
Dies liegt nicht zuletzt daran, dass
sie bei 400+ auf Minijob-Basis
entlohnt werden – für viele ein
Anreiz.
Stuttgart bietet viele Optionen
für Jugendliche, die bei ihrem
Weg ins Berufsleben aufHilfe an-
gewiesen sind. Bis dato hat Ulri-
ke Mucke von der Eva ein gutes

Gefühl was die Jugendso-
zialarbeit in Stuttgart
angeht. Nicht zuletzt
aufgrund der Vielfalt
anOptionen und de-
ren Vernetzung un-
tereinander. „Natür-
lich gibt es immer Luft

nach oben“, so Mucke.
Aber Stuttgart stelle derzeit
noch Mittel für Projekte bereit,
die es in anderen Ecken der Bun-
desrepublik so nicht gäbe.
Die Frage ist nur, wie die Jugend-
sozialarbeit im Doppelhaushalt
24/25 berücksichtigtwird. „Da ha-
ben wir große Sorge“. Lena Klasen
BUNDESAGENTUR FÜR ARBEIT

STUTTGART [www.arbeitsagentur.de/

vor-ort/stuttgart]

EVA [www.eva-stuttgart.de]

NEUE ARBEIT [www.neuearbeit.de]

SSAANNFFTTEERR

EE II NNSSTTII EEGG ,, SSTTAATTTT

HHAARRTTEERR FFAALLLL

mailto:bewerbung.stb@stuttgart.de
http://www.arbeitsagentur.de/
http://www.eva-stuttgart.de]
http://www.neuearbeit.de]
https://stuttgarterbaeder.de
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Kooomm ins Team als
Azzzubi (m/w/d)
in vielen spannenden Berufsfeldern

Duuu bist neugierig und möchtest mit uns
geeemeinsam die Lebensadern der Stadt am
Laaaufen halten?

Daaann bewirb dich jetzt für eine unserer
Auuusbildungsstellen.
wwwww.swlb.de/dieunentbehrlichen

#IMMERANEURERSEITE

in dir steckt

Zeig, was

AUS- UNDWEITERBILDUNG

UMGEHÖRT: WAS ICH GERNE SCHON ZU BEGINN MEINER BERUFLICHEN LAUFBAHN GEWUSST HÄTTE

GUTGEMEINTE RATSCHLÄGE
„Hinterher ist man immer schlauer“ oder „Man wächst mit seinen Aufgaben“: Genauuu solche Sprüche nerven eher,
als dass sie helfen. Hier eine Sammlung mit wirklich guten Tipps für Studien- und Berufsanfääf ngerInnen.

„Im Studium bekomme ich
sachliche Inhalte vermittelt. Die
personale Kompetenz, entwickelt

man aber beim Arbeiten. Ich würde immer
dazu raten, schon während des Studiums

Berufserfahrung zu sammeln.“
(Studienberaterin, 55 Jahre)

„Man kann inhaltlich
noch so gut sein. Wenn man nicht
auch gut organisiert ist, kommt

man nicht weit.“
(Chefsekretärin, 49 Jahre)

„Sei proaktiv, wenn Du

etwas erreichen möchtest.“

(Psychologin, 37 Jahre)„Bei Patzern sollte man
reflektiert sein und Abstand von
Leuten nehmen, die es nicht sind!“

(Jurist, 64 Jahre)

http://www.swlb.de/dieunentbehrlichen
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Sozial
AKADEMIE
Anthropo

Wir bilden

die Zukunft

Anthroposophische Bildung im Sozialwesen

Heilerziehungspfleger*in
Drei Jahre praxisintegriert oder Schulfremdenprüfung

Arbeitserzieher*in
Drei Jahre praxisintegriert

18-monatige Weiterbildung gFAB
Geprüfte Fachkraft zur Arbeits- und Berufsförderung

Heilpädagog*in
Drei Jahre berufsbegleitend oder 18 Monate in Vollzeit

Fortbildungen
Praxisanleitung, Anthroposophie, Vom Risiko zur Resilienz,
Fortbildungen für Menschen mit Assistenzbedarf uvm.

Karl-Schubert-SeminarWolfschlugen: Tel. 07022-602810· info-kss@ksg-ev.eu
Rudolf-Steiner-Seminar Bad Boll: Tel.07164-94020 · info-rss@ksg-ev.eu

Weitere Infos unter: www.akademie-anthroposozial.de

*
S
ta
a
tl
.
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r.
G
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fi
k
-D

e
s
ig
n
e
r*
in

Grafik-Designer*in plus
Fachhochschulreife
in drei Jahren

Informationsabend

08.01.2024 um 17:30

Workshop mit Mappenberatung

13.01.2024 und 27.01.2024

info@merz-berufskolleg.de

www.merz-berufskolleg.de

Berufskolleg für

Grafik-Design

staatlich anerkannt

Teckstraße 62

70190 Stuttgart

Telefon 0711 268 66-70

Merz Berufskolleg
staatlich anerkannt

AUS- UNDWEITERBILDUNG

„Neben guter Arbeit, ist es wichtig,
die sozialen Strukturen zu lesen: Wer kann
mit wem? Wie laufen die kurzen Arbeitswe-
ge? So checkt man auch die Unternehmens-

kultur.“ (Industriedesigner, 40 Jahre)

„Im Geschäftsleben muss man

pünktlich sein und sollte seine Termine ein-

halten – also seine sieben Sachen im Griff

haben.“ (Lehrer, 56 Jahre)

„Nicht aufgeben, aber auch nicht verharren.
Wenn etwas schlecht bleibt, sollte man ge-
hen.“ (Sozialpädagogin, 43 Jahre)

„Man sollte Pausen machen.

Wenn man immer 120 Prozent gibt

und nie den Fuß vom Gas nimmt, hat man

keine Zeit, strategisch über Dinge nachzu-

denken und neue Ideen zu entwickeln.“

(Journalistin, 38 Jahre)

„Man muss nicht immer
gleich hinschmeißen. Man kann das,

was man tut, auch optimieren und verän-
dern. So ergeben sich oft neue Wege.“

(Buchbindermeister und Produktmanager,
in Vorruhestand)

„Suche Dir einen

Mentor oder eine Mentorin

und tausche Dich aus.“

(Personalerin, 40 Jahre)

mailto:info-kss@ksg-ev.eu
mailto:info-rss@ksg-ev.eu
http://www.akademie-anthroposozial.de
mailto:info@merz-berufskolleg.de
http://www.merz-berufskolleg.de
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„Das warmit eine der schlechtes-
ten Entscheidungen in meinem
Leben“, sagt Sarah S.. Die frühere
Studierende spricht vomStudien-
kredit der Kreditanstalt für Wie-
deraufbau (KfW). Während ihres
Studiums der Soziologie und Eth-
nologie in Tübingen erhielt die
heute 30-Jährige den KfW-Studi-
enkredit. Nun zahlt sie zurück.
Und das noch lange. „Mo-
mentan zahle ich mo-
natlich die Mindestra-
te von 135 Euro ab.Das
zahle ich seit drei oder
vier Jahren –decke da-
mit gerade so die Zin-
sen ab“, erklärt sie. „Es
fühlt sich alsomomentan an,
als hätte ich noch gar nichts ab-
bezahlt. Undwenn ich bei der Ra-
te bleibe, werde ich vermutlich
noch zehn Jahre weiterzahlen.“
Sarah S. gehört zu 2,6 Prozent der
Studierenden in Deutschland, die
sich ffüürr eeiine SStuddiienkkreeddiitt eent-
scheiden. Fast neun von zehnStu-
dierenden, denen aktuell ein Stu-
dienkredit ausgezahlt wird, nut-
zen wie sie den KfW-Studienkre-
dit.

Als Anstalt des öffentli-
chen Rechts, die zu 80
Prozent im Besitz des
Bundes und zu 20 Pro-
zent im Besitz der Bun-
desländer ist, übt die KfW
eine staatliche Steuerungs-
funktion aus. Den KfW-Studi-
enkredit kann jeder und jede Stu-

dierende beantragen, unab-
hängig davon, ob er
oder sie oder die El-
tern über Sicherhei-
ten, gutes Einkom-
men oder Vermö-
gen verfügen. „Des-
halb ist derKfW-Stu-

dienkredit nicht ver-
gleichbar mit anderen

Bankkrediten, bei denen die Bo-
nität des Kreditnehmers geprüft
und inderRegel auchSicherheiten
gestellt werden müssen, wie zum
Beispiel bei einem Immobilienkre-
dit“, so KfW-Sprecherin Sybille
Bauernfeind.
AAnnfangOktober 2023 erhöhte die
KfW ddeenn Zinssatz für den Kredit
auf rund 9 PPrrozent. Zuvorwar der
Kredit aufgrundd der Corona-Pan-
demie zinsfrei, undd lange irgend-

wo zwischen dreeii und etwas
über vier Proozzent. Ab

Oktober 20222 stieg
der Zins spprung-
haft an, nun

hat er sei-
nen bishe-
rigen
Höchstwert erreicht.
Der KfW-Studienkredit wird je-
weils zum 1. April und zum 1. Ok-
tober eines jeden Jahres bepreist.
Die Entwicklung hängt dabei von
einerVielzahl vonFaktoren ab,wie
unter anderemdiewirtschaftliche
Gesamtlage, die Inflation und die
Zinspolitik der Europäischen Zen-
tralbank.
Die KfW begründet die Erhöhung
des Zinssatzes mit dem Anstieg
des Referenzzinssatzes Euribor
(Euro InterbankOfferedRate). Eu-
ribor bezeichnet die durchschnitt-
lichen Zinssätze, zu denen viele
europäischeBanken einander An-
leihen in Euro gewähren.
„Der Euribor ist seit Ausbruch des
Kriegs in derUkraine von -0,5 Pro-
zent um mehr als 4,5 Prozent-
punkte gestiegen. Auch gegenü-
ber der letzten Zinsanpassung im
KfW-Studienkredit imFrühjahr ist

der
Euribor
weiter gestie-
gen“, erklärt Bauernfeind.
„Darüber hinausmusstenwir auch
die Marge zur Deckung der Kos-
ten leicht nach oben setzen“, er-
klärt sie. „DadieseMargehalbjähr-
lich überprüft und angepasst wird,
ist es möglich, dass Studierende
aus unterschiedlichen Jahrgängen
auch unterschiedliche, vertraglich
vereinbarte Zinssätze haben.“ Die
Entwicklungsbank verdiene mit
demStudienkredit keinGeld,müs-
se aber kostendeckend arbeiten,
so der Tenor der KfW-Bank.
Sarah S. empfindet den Studien-
kredit heute als Schuldenfalle,
damals hat er ihr das Studieren
überhaupt möglich gemacht. Sie

STUDIENKREDITE: FINANZIERUNGSMÖGLICHKEIT ODER SCHULDENFALLE?

LUXUS(PROBLEM) STUDIUM
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WWEERR KKAANNNN
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LLEE IISSTTEENN??

AUS- UNDWEITERBILDUNG

Helga Kessler
vom Studieren-
denwerk rät von
Krediten ab



wollte
ihren Eltern nicht auf der Tasche
liegen. „Mein Vater war selbst-
ständig und musste damals In-
solvenz anmelden“, erzählt Sarah
S., die zu Beginn ihres Studiums
noch zu Hause wohnte. Später,
als dann noch die Miete dazu
kam, arbeitete sie als Werkstu-
dentin und bezog neben dem
KfW-Kredit noch Bafög.
AuchDaniel Lutterbeck ausWaib-
lingenkonntenur studieren,weil er
sich einenKredit bei der KfW-Bank
holte. „Ich habemir das komplette
StudiummitKredit finanziert.“Lut-
terbeck hat in Ravensburg Wein-
garten ander FachhochschuleMa-

schinenbauund
Fahrzeugtechnik

studiert.
„Ich konnte den KfW-

Kredit monatlich für Lebens-
mittel und Schabernack nutzen“,
berichtet der Entwicklungsinge-
nieur. „Doch das ging nur, weil
mein Vatermich zusätzlich bei der
Miete unterstützt hat.“ 650 Euro
seiendasMaximumanAuszahlung
seines Kredites gewesen, doch es
kam gar nicht alles an: „Während
derAuszahlungwerdenschonZin-
sen abgezogen“, so Lutterbeck.
„Ich hatte 500 Euro zur freien Ver-
fügung.“
Und etwa genau so viel zahlt der
39-Jährige nun auchmonatlich ab.
Der offene Betrag lag etwa bei
44.000 Euro. „Bis 2032 muss ich
das noch abbezahlen, es ist ner-
vig“, sagt Lutterbeck. „Ich bin
dankbar dafür, dass ich
durch den Kredit so studie-

Berufsbegleitendes Studium, Start: März 2024
Beratung, Kontakt und Anmeldung:
klaus.gourge@hfwu.de
www.zukunft.mba
www.hfwu.de/trend-mba

FÜR DAS MANAGEMENT VON MORGEN

Das einzige MBA-Programm mit Fokus auf
Zukunft, Trends, Transformation und
Nachhaltigkeit

MBA
ZUKUNFTSTRENDS

UND NACHHALTIGES
MANAGEMENT

mailto:klaus.gourge@hfwu.de
http://www.zukunft.mba
http://www.hfwu.de/trend-mba


ren konnte, wie ich studiert habe,
mit Freiheiten und wenig finanzi-
ellen Sorgen. Auf der anderen Sei-
te frage ich mich, warum es keine
gute staatliche Förderung gibt.
Hier wird mit der Not der Studis
gewirtschaftet.“
Die KfW rät dazu, den Stu-
dienkredit als einen
Baustein unter vielen
in der Studienfinan-
zierung zu bilden:
„Zum Beispiel für
laufende Kosten nut-
zen, die nicht durch
Bafög, einen Nebenjob
oder die Unterstützung der
Familie abgedeckt werden.“
Sarah S. hat so ein Modell ge-
wählt, und zahlt heute doppelt:
„Ich würde es rückblickend nicht
mehr so machen“, sagt sie. „Ich
war völlig blauäugig und dachte,

ich zahle später auch mal eine
größere Summe auf einen Schlag
ab. Völlig utopisch, da ich ja zu-
sätzlich auch noch Bafög zurück-
zahle.“
Die Zahl der neu abgeschlossenen
Studienkredite in Deutschland ist

mit 23.820 Verträgen 2022
auf einem Tiefstand,
das sind ein Drittel
weniger als im Vor-
jahr. Ulrich Müller,
Experte für Studien-
finanzierung beim
CHE Centrum für

Hochschulentwicklung
sagt: „Wir können gerade in

Zeitlupe dabei zusehen, wie der
Markt der Studienkredite in
Deutschland kollabiert“, so der
Experte.
Dabei stellt ein Studienkredit oft

den letztenRettungsan-

ker für Studierende dar, wenn an-
dere Finanzierungsoptionen nicht
oder nichtmehr in Frage kommen.
Wenn bestehende staatliche An-
geboteentweder inkompatibel zur
bildungsbiografischenRealitätoder
mit Blick auf die Konditionen
schlichtweg nicht akzeptabel sei-
en, gefährde das auch die Chan-
cengerechtigkeit, einStudiumauf-
nehmen und absolvieren zu kön-
nen, sagt Müller.
37,9 Prozent der Studierendengal-
ten laut StatistischemBundesamt
2021 inDeutschland als armutsge-
fährdet. Konkret heißt das: Sie
mussten von weniger als 1.251 Eu-
ronettoproMonat leben.Unddas
war vor Inflation undEnergiekrise.
Der Studentenwohnreport 2023,
den der Finanzdienstleister MLP
im September gemeinsam mit
dem Institut der deutschen Wirt-
schaft veröffentlichte, zeigt, dass
es für Studierende auf demWoh-
nungsmarkt zunehmend schwie-

riger wird. Im Schnitt lagen
die Preise mehr als

sechs Prozent über
dem Vorjahr,
Mietpreise in
deutschen
Hoch-
schul-
städ-
ten

kletterten zuBeginn des aktuellen
Wintersemesters auf ein neues
Rekordniveau, ein WG-Zimmer
kostet also schnell mal 750 Euro.
Auch die Ergebnisse des Gesund-
heitsreports 2023 der Techniker
Krankenkasse zeigen, dass es vie-
len Studierende mental nicht gut
geht, 23 Prozent nannten finanzi-
elle Sorgen als Grund ihrer Über-
lastung. Also doch zum Studien-
kredit greifen, auch wenn die Be-
dingungen miserabel sind?
Helga Kessler schüttelt da den
Kopf. Sie bildet zusammen mit
ihrem Kollegen Ronald Friedrich
das Sozialberatungsteam des
Stuttgarter Studierendenwerkes.
Hier können sich Studierende ko-
stenfrei zu verschiedenen Mög-
lichkeiten der Studienfinanzie-
rung, etwa Bafög, Stipendien, Job-
ben sowie Kredite, beraten lassen.
„Wir versuchenstets kreditvermei-
dend zu beraten“, so die Sozialbe-
raterin.„Wennjetztschonderstaat-
liche Kredit so hoch ist, könnenwir
diese Form der Studienfinanzie-
rung nicht empfehlen, da steckt
man dann wirklich schnell in der
Schuldenfalle.“
Kessler und Friedrich raten bei der
Studienfinanzierung in erster Linie
zu Nebenjobs: „Generell kann ich
sagen, die Job-Optionen fürWerk-
studenten und Mini-Jobs sind ak-
tuell wieder gut.“ Mara Veigel
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Transparente Nachhaltigkeitsbe-
richte,Ökostromunddie Investiti-
on in den Ausbau von Photovol-
taik-Anlagen:Dank dieser und vie-
ler weiterer Punkte wurde das Kli-
nikum Stuttgart kürzlich mit dem
NACHHALTIGKEITSPREIS2024 aus-
gezeichnet. Neben der ökologi-
schen prämiert die Auszeichnung
auch die soziale Nachhaltigkeit,
die das Klinikum unter anderem
mit der Auszahlung des Deutsch-
landtickets an alleAngestellten er-
füllt. Gratulation! [www. nachhaltig-
keitspreis.de]

Idee füreinStart-up, aberkeineAh-
nung, wie es finanziell umsetzbar
ist? Mit dem INNO GROWTH BW-

FÖRDERPROGRAMM, das in Zu-
sammenarbeit mit der L-Bank be-
stehendeFördermöglichkeitendes
Landes ergänzt, können sich junge
Unternehmen aus Baden-Würt-
temberg mit einem zinslosen
Darlehenganze70Prozentder an-
stehenden Kosten finanzieren las-
sen. Infos gibt es auf der Website
der L-Bank. [www.l-bank.de/produk-
te/unternehmensfinanzierung]

Lust gemeinsam mit den STADT-
WERKEN LUDWIGSBURG die Le-
bensadern der Stadt am Laufen
zu halten? Der städtische Betrieb
ist auf der Suche nach Azubis. Zu
den Ausbildungsberufen gehören
etwa AnlagenmechanikerIn,
Kaufmann- oder Frau für
Büromanagement, Fachinforma-
tikerIn, Fachangestelle/r für Bä-
derbetriebe oder ElektronikerIn.
Auch ein duales Studium in den
Bereichen Digital Engineering &
Management und Energiewirt-
schaft/Mechatronik ist
möglich [ s lb de/

Die Frage, wie Künstliche Intelli-
genz ausgearbeitet und zu unse-
renGunstengenutztwerdenkann,
erforschen Studierende der HDM
nun mitdemStudienschwerpunkt
„Entwicklung von KI-Algorith-
men.“ Das neue KI-ENTWICKLER-
INNEN-ZERTIFIKAT erhalten Stu-
dis, die sich schwerpunktmäßig auf
den Erwerb von Kompetenzen in
Sachen AI-Verfahren und Kennt-
nissen imBereichdesProgrammie-
rens konzentrieren. [www.ai.hdm-
stuttgart.de]

Bock aufsBad? Frischausgebildete
Fachangestellte fürBäderbetriebe,
diemotiviert, zuverlässig undwas-
serbegeistert sind, werden in Voll-
undTeilzeiteinstellungmomentan
von den BÄDERN STUTTGART ge-
sucht. Obendrauf gibt‘s ein kos-
tenfreies Deutschlandticket-Abo
und flexibleArbeitszeitmodelle. Et-
liche Sportangebote bringt der Job
außerdem mit sich, genauso wie
technische Aufgaben. [www.stutt-
garterbaeder.de/jobs]

Wer sich für die Forschungsarbeit
oderManagementaufgaben inden
Bereichen Pharmazie-, Kosmetik-
oder in der Lebensmittelbranche
interessiert, kann sich imZuge der
neuen MASTER-STUDIENGÄNGE

DER LIFE SCIENCES-FAKULTÄT an
der Hochschule Albstadt-Sigma-
ringen schon während des Studi-
ums spezialisieren. Während der
Studiengang „Life Science En-
gineering“ anwendungsorientiert
gestaltet ist, fördert „Life Science
Innovation“ Forschungsprojekte.
[www.hs-albsig.de]

möglich. [www.swlb.de/
dieunentbehrlichen]

AUSSCHUSS

Dem Personalmangel mal etwwas

Bereit, die Zukunft
zu gestalten?

Dann studier an der

Uni Hohenheim.

Bachelor- und Master-Studiengänge
in den Bereichen Agrarwissenschaften,
Naturwissenschaften, Wirtschafts-
und Sozialwissenschaften. w

w
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Master-Infotag

25. April 2024

Bachelor-Infotag

17. Mai 2024

STUDIENORT

STUTTGART

Gefördert von:In Zusammenarbeit mit:

Engagieren,

Inspirieren,

Honorar k
assieren

!

ich-will-honorarkraft.de

Werde Honorarkraft für unsere Seminare

im Freiwilligen Sozialen Jahr (FSJ/BFD)

Als Teamer*in begleitest Du Seminargruppen auf

Bildungswochen während ihres Freiwilligendienstes.

Gemeinsam mit anderen Teamenden gestaltest du

die Tage nach euren Vorstellungen und kannst Dich

dabei mit Deinen Ideen kreativ einbringen.

NEWS UND HACKS RUND UM DIE AUS- UND WEITERBILDUNG

BESTENS INFORMIERT

http://www.nachhaltig-keitspreis.de]
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Zum Film, das will ja irgendwann
im Leben fast jede und jeder mal.
Manche vor die Kamera, aber
manche auch dahinter. Regie,
Drehbuch, Maske, Kulisse – die
Tätigkeitsbereiche sind extrem
vielfältig.
Keiner ist aber so komplex und
vielseitig wie der Bereich des Ani-
mationsfilms, weiß Bin-Han To.
Der Animationsfilmregisseur, Au-
tor und Designer hat in Ludwigs-
burg und Stuttgart studiert und
arbeitet mittlerweile in Berlin –
etwa an preisgekrönten Kurzfil-
men wie „Roald Dahls Revolting
Rhymes“. „Es gibt Jobs, die sich

eher aufs Technische konzentrie-
ren und Jobs, die sich um das Ge-
stalterische drehen“, erzählt To.
„Aber die Komplexität des Be-
rufszweigs ist gerade das Tolle:
Es gibt sehr viele ver-
schiedene Arten, wie
man in diesem Feld
einen schönen Job
finden kann.“
Da wären etwa Pro-
grammieren oderDe-
signen, Skripten oder
Figuren ausdenken, Po-
sten als ManagerIn, TechnikerIn,
Datenbank-Overlord. „Wer bei-
spielsweise in einer Bank mit Da-

ten zu tun hatte, aber zum Film
wechseln möchte, kann das mit
der richtigen Umschulung durch-
aus tun:DatenmanagerInnenwer-
den überall gebraucht.“

Einen mehr oder weniger
konventionellen akade-
mischen Weg gibt es
natürlich auch. Der
sah bei Bin-Han To
so aus: Der Vater in-
fiziert ihn früh mit ei-

ner Liebe für dasHong-
kong-Kino der Siebziger

und Achtziger, in der Schule ver-
fällt er Comics – Mangas, aber
auch Lustigen Taschenbüchern

oder etwa Aste-
rix.
Die Verbindung aus
grafischer Gestaltung
und Narrativ gefällt ihm
schon damals – ein früher
Brückenschlag zumFilm. Den Be-
rufswunsch des Animationsfil-
mers hatte er imGegensatz zu vie-
len seiner KollegInnen dennoch
erst spät. „Bei vielenLeuten inmei-
nemUmfeld lässt sichderWunsch
auf ein Erlebnis in der Kindheit
zurückführen: Viele werden Ani-
mationsfilmerIn, weil sie ‚Jurassic
Park‘ oder ‚Arielle‘ gesehen ha-
ben.“
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TECHNIK, KREATIVITÄT, EMPATHIE: WIE DER WEG IN DIE ANIMATIONSBRANCHE GELINGT

WIE WIRD MAN EIGENTLICH ANIMATIONSFILMER?
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Bin-Han To verschlägt es zu-
nächst an die Hochschule der
Medien in Stuttgart. Studien-
gang: AudiovisuelleMedien. Eher
zufällig stolpert er über die Ani-
mation, stellt fest, dass das ja
auch ein eigenes Berufsfeld ist. Er
schwenkt um auf die 3D-Anima-
tion, macht ein Praktikum bei ei-
nem 3D-Studio in Ludwigsburg,
lernt den Animationsbetrieb ken-
nen. Erste Jobs für die Sen-
dung mit der Maus
oder Löwenzahn fol-
gen, To geht darin
auf. „Mich begei-
stert die Kombinati-
on aus der technisch
sehr anspruchsvollen
Seite der Dinge und der
Möglichkeit, Geschichten zu
erzählen.“
Nach demAbschluss an derHDM
wechselt er an die Filmakademie
Ludwigsburg, 2013 dannderHoch-
schulsabschluss.QuereinsteigerIn-
nen seien in diesem Berufsfeld
aber ebenso willkommen.
Als Grundvoraussetzungen für ei-
ne erfolgreiche Ausbildung sieht
To Technikaffinität, Kreativität,
Empathie.Wichtig sei aber vor al-
lem eines: „Auch wenn man sich
später spezialisiert, ist es von Vor-
teil, einmal einen kompletten Film
mitgemacht zu haben.“
DieAnimationsbranche sei durch-
aus umkämpft, die Konkurrenz
spürbar.Dochdie Bubble bestehe

„zu einem sehr
großen Anteil aus sehr

nettenMenschen“, sagt er. „Wir
sind GeschichtenerzählerInnen,
die einfach gern Welten er-
schaffen.“
Wer sich darin wiederfindet,
muss aber natürlich nicht gleich
an die Filmaka. Heute kann jede
und jeder zuhause Animations-
filmemachen – kostenlose Soft-
ware macht es möglich.
„Wahrscheinlich sind die ersten

Schritte in die Animation
so leichtwie nie zuvor“,
meint To und rät:
Einfach mal auspro-
bieren und eine Ba-
nane zum Leben er-
wecken. Aus Spaß.
„Außerdem merkt

man dann schon sehr
früh, wie viel Arbeit in einem

Animationsfilm steckt“, lacht er.
Die gesamte Entwicklung im KI-
Bereich bereite ihm durchaus
Sorgenfalten – er schickt den-
noch gleich ein „aber“ hinterher:
„Menschen wollen immer von
Menschen gemachte Geschich-
ten sehen.“ Aus ihm spricht klar
die Freude am Beruf, diese Ver-
quickung aus Technischem und
Gestalterischem, aus,wie er sagt,
„linker und rechterGehirnhälfte.“
Gibt’s nicht oft. Björn Springorum

HOCHSCHULE DERMEDIEN

[www.hdm-stuttgart.de]

FILMAKADEMIE LUDWIGSBURG

[www.filmakademie.de]
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Mit den Pro昀len Elektro-/Informationstechnik

und Umwelttechnik

zum Abitur,

zur Fachhochschulreife,

zur Mittleren Reife und

zum Techniker

Neue Seminartermine jetzt online!

www.fortbildung1.de | Stuttgart | 0711/6781-421

Beratung, Soziale Arbeit, Therapie, Coaching,

Kommunikationsmanagement, Supervision, Mediation,

Achtsamkeit, Kunsttherapie, HeilpraktikerIn (Psycho-

therapie), Systemisch-lösungsorientierte Therapie-

und Beratungskonzepte

Lust auf neue Berufsperspektiven?

weiter gehen
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Wie sieht die Oper der Zukunft aus? Wer
steht auf deren Bühnen? Mit der neuen Aka-
demie 2030 legt die Staatsoper Stuttgart den
Grundstein für ein wegweisendes Aus- und
Weiterbildungsprogramm im Bereich der
Darstellenden Künste. So eröffnet die Initia-
tive ein interdisziplinäres Programm, das jun-
gen angehenden KünstlerInnen einen beglei-
teten Start in den Beruf ermöglicht.
Die neue Akademie setzt sich aus verschie-
denen Elementen zusammen: dem interna-
tionalenOpernstudio sowie Akademiestellen
im Staatsorchester und im Staatsopernchor.
In Form eines Trainee-Programmswerden im
Opernstudio SängerInnen und SolistInnen für
die große Bühne ausgebildet.
Das Angebot richtet sich an SängerInnenmit
abgeschlossenem Gesanggsstudium und be-
gleitet diese bbeeii iihhren ersten beruflichen
Schriitttten. So stehen die festangestellten
KKünstlerInnen auf der einen Seite zwar schon
imBerufsleben, genießen aber gleichzeitig ei-
ne Weiterbildung mit Meisterkursen, Coa-
chings und persönlicher Betreuung durch
MentorInnen.

Ziel des neuen Programms ist es, Young-Pro-
fessionals mithilfe von etablierten Bühnen-
Profis dabei zu unterstützen, ihre Stimme und
künstlerische Persönlichkeit herauszuarbeiten.
„Wennman an derHochschule studiert, singt
man meistens zum Klavier, selten mit einem
großenOrchesterapparat. Die Berufs-
einsteigerInnen sind zunächst klei-
nere Spielstätten gewohnt“, er-
klärt Boris Ignatov, Leiter des
Opernstudios und Casting-Di-
rektor. „Manmuss da erst einmal
hineinfinden, herausfinden, wo-
hin sich die Stimme entwickelt und
in welchemRepertoireman zuHause
ist. Das sind wichtige Fragen, die man sich
an einerHochschule zwar stellt – dieman aber
noch nicht ausreichend in der Praxis erprobt
hhaatt.“
Im Staatsooppernchor erhalten aufstrebende
SängerInnen inneerrhhalb eines Akademiejahres
derweil die Gelegenheiitt,, denOpernchor ken-
nenzulernen. TeilnehmerInnnnen erlangen da-
bei Erfahrungen in der Aussfführung von
Opernchorpartien und haben die CChhance, als
integraler Bestandteil des Gesangkoolllektivs

regelmäßig auf der großen Oppern-
bühne aufzutreten. „Chorgge-

sang kann man zwar stu--
dieren, viele SängerIn-
nen kommen aller-
dings über die
solistische

Ausbildung in das Feld“, erklärt Johannes La-
chermeier von der Staatsoper. „Unser Ge-
danke war daher, eine Brücke zwischen der
akademischen Ausbildung und dem eigentli-
chen Beruf zu bauen.“ Auch im Staatsorche-
ster bekommenAkademie-SchülerInnen Ein-

blicke in das Berufsfeld und profitie-
ren von der langjährigen Erfahrung
der Orchestermitglieder und
MentorInnen.
Mittelfristig soll die Akademie
2030 auch auf die Bereiche In-
spizienz, Musiktheatervermitt-
lung und Kulturmanagement aus-

geweitet werden. „Es gibt so viele
Theaterberufe, für die es bislang keine Aus-
bildung gibt. Zum Beispiel die Inspizienz, das
ist ein sehr komplexer Beruf, für denman bis-
her aber keine Ausbildung absolvieren kann.
Unsere Idee ist es, Möglichkeiten zu schaf-
fen, um junge Menschen in solche Berufe zu
führen“, so Lachermeier.
Dabei will die Akademie Talente individuell
fördern, eine Plattform für Austausch und
Networking bieten und die Opernwelt mo-
dellhaft in die Zukunft lenken. „Das alles mit
erfahrenen KollegInnen anzugehen, Support
aus dem Haus zu bekommen, in einer gesi-
cherten Struktur zu arbeiten und zu lernen,
das sind wesentliche Aspekte und Vorteile
dder Initiative.“ Charlotte Haug

AKKADEMIE 2030 [www.staatsoper-

stutttgart.de/haus/akademie-2030]

AKADEMIE 2030 : DAS NEUE AUSBILDUNGSPROGRAMM SCHLÄGT BRÜCKEN

HAND IN HAND AUF DIE OPERNBÜHNE
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→ Technik
• Digital Technology
& Consulting

• Maschinenbau

• Sustainable Engineering –
Nachhaltige Produkte
und Prozesse

• Textil- und Bekleidungs-
technologie

• Wirtschaftsingenieurwesen

→Wirtschaft
• Betriebswirtschaft

• Energiewirtschaft
und Management

→ Informatik
• IT Security

• Technische Informatik

• Wirtschaftsinformatik

→ Life Sciences
• Angewandte Biologie –
Food and Pharma

• Bioanalytik

• Lebensmittel,
Ernährung, Hygiene

• Pharmatechnik

• Smart Building
Engineering and
Management

→ Orientierung
• Orientierungssemester
Studieren probieren

→ Kombistudium
• Hochschule Plus –
Doppelabschluss

Erfolgreich studieren.

Nah dran.

Weit kommen.

SPANNENDE TERMINE FÜR STUDIS, AZUBIS UND ALLE, DIE ES WERDEN WOLLEN

GESUCHT UND GEFUNDEN
Eine Ausbildung zur oder zum
IHK-Fach- und BetriebswirtIn in
nur 25 bis 30 Tagen absolvieren?
Oder sich in 45 Tagen zur oder
zum MeisterIn IHK weiterbilden
lassen? Die Carriere & More Aka-
demie macht’s möglich. Wie die
verschiedenen Ausbildungen und
StudiengängedesBildungsträgers
ablaufen, erfährt man an einem
der kostenlosen INFOABENDE –
die sowohl online als auch vorOrt
stattfinden. [Online: 4.1. 19Uhr; 9.1. 19
Uhr, Wilhelm-Pfitzer-Str. 26, Fellbach,

Anm. unter www.schneller-schlau.de]

Kreative Köpfe bekommen beim
BACHELOR-INFOABEND derMerz
Akademie dieMöglichkeit, sich in-
tensiv über die Studienbereiche
Film und Video, New Media und
visuelle Kommunikation schlau-
zumachen und aktuelle Arbeiten
der Studierenden zu bewundern.
Anschließend gewährt ein Werk-
stättenbesuchEinblicke in die Stu-
dios und Ateliers der Akademie.
[11.1. 18-19:30Uhr,MerzAkademie, Teck-

str. 58, S-Ost, www.merz-akademie.de]

Lernen und zukunftsorientierte
Weiterbildung stehen im Mittel-
punkt der BILDUNGSMESSE

NECKAR-ALB BINEA. Jugendliche,
die sich auf der Suche nach der
passenden Studien-, Ausbildungs-
oder FSJ-Stelle befinden, können
sich hier genauso informierenwie
Weiterbildungsinteressierte und
WiedereinsteigerInnen. Mit Vor-
trägen und Bewerbungstrainings
wird das Messeerlebnis abgerun-
det. [26.+27.1., Stadthalle Reutlingen,
Manfred-Oechsle-Platz 1, Reutlingen,

www.binea.de]

Wer in den Bereichen Logopädie,
Ergo- oder Physiotherapie tätig ist
und sein bestehendes Know-
How vertiefen will, ist auf der
Messe THERA PRO genau rich-
tig. Mit einer buntenMischung
an spezialisierten Ausstellen-
den, Vorträgen sowie Semina-
ren, Workshops und Podiums-
diskussionen bietet das Kom-
bi-Event aus Messe und Kon-
gress eine Plattform für

den Austausch zum Thema The-
rapie, Prävention und Reha. [26.-
28.1., Messe Stuttgart, Messepiazza 1,

Leinfelden-Echterdingen, www.messe-

stuttgart.de/therapro]

Für alle, die sichnachAbschluss ih-
res Bachelors noch intensiver in
Wissenschafts- und Forschungs-
bereiche vertiefen möchten, bie-
tet der hybrideMASTER-INFOTAG
an der Uni Hohenheim die per-
fekte Gelegenheit, um die Studi-
engängederFakultätenAgrar- und
Naturwissenschaften, sowieWirt-
schafts- undSozialwissenschaften
mit all ihren Schwerpunkten und
Bewerbungsbedingungen ken-
nenzulernen. [1.2. 9-17 Uhr, Uni Ho-
henheim, Schloss Hohenheim 1, Plienin-

gen, www.uni-hohenheim.de]

Erstmal Abi machen – und dann?
Wer sich in Zukunftsfragen noch
unsicher ist, kann sich auf derHO-
RIZON-MESSE ohne jeglichen
Stress über Studien- und Ausbil-
dungsangebote informieren und
sich individuell zuThemenwieBe-
werbungsverfahren, Anforderun-
gen und persönlicher Orientie-
rung beraten lassen. Auch FSJ,
Auslandsaufenthalte undCo.wer-
den vorgestellt. [2.+3.2., Hanns-Mar-
tin-Schleyer-Halle, Mercedesstr. 69, S-

BadCannstatt, www.horizon-messe.de]

Auf der Suche nach einer Ausbil-
dung, einem Studienplatz oder
beruflicher Inspiration?Mit einem
vielseitigen Angebot an Unis,
Hochschulen und Ausbildungs-
betrieben ist die STUZUBI die ers-
te Adresse, wenn’s uummss TThhemmaa
Berufsorientierruung geht. Neben
klassischenMMesseständen und ei-
nem Weebbinar messen sich die
Ausstellller dieses Jahr auch im

Rahmen eines Job-Slams. [9.3. 10-
16 Uhr, Liederhalle, Berliner Platz 1-3, S-

Mitte, www.stuzubi.de]

Inspiration für den beruflichen
Werdegang gesucht? Mit einer
bunten Mischung aus diversen
Unternehmen unterschiedlicher
Branchen, Hochschulen undUnis
können SchülerInnen aus dem
Rems-Murr-Kreis auf der FOKUS
BERUF-MESSE in Winnenden in-
formative, persönliche Gespräche
über die nächsten Schritte nach
demAbschluss führen. [15.+16.3.,Her-
mann-Schwab-Halle, Albertviller Str. 11,

Winnenden, www.fokus-beruf.de]

Face-to-face und persönlich kön-
nen sich Job- undPersonalsuchen-
de auf der JOBMESSE STUTTGART
über aktuelle Stellenangebote,
RahmenbedingungenundWeiter-
bildungsmöglichkeiten austau-
schen.Dabei sindAussteller aus al-
lenmöglichenBranchen zuGast –
etwa aus den Bereichen Gesund-
heit, Hotelmanagement, Wirt-
schaftsprüfung oder Logistik. [13.4.
10-16Uhr,Carl BenzArena,Mercedesstr.

73D, S-Bad Cannstatt, www. jobmesse-

stuttgart.de]

InteraktiveExperimente,Vorlesun-
gen und Infos zum Studienange-
bot:AmTAGDERWISSENSCHAFT
öffnen die Campuslabore der Uni
Stuttgart ihreTüren, um jungeund
ältere Forschungsbegeisterte auf
den neusten Stand zu aktuellen
Thematiken und Studieninhalten
zu bringen. Dank spannenderMit-
machangebote ist auch für Kinder
und Jugendliche viel geboten. [8.6.
13-19 UUhhr, Universität Stuttgart, Pfaffen-

waldring, SS-Vaihingen, www.uni-stutt-

gart.de]
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WELCHE SKILLS BRAUCHT ES WIRKLICH FÜR DEN JOB? HIER GIBT’S EINBLICKE AUS ERSTER HAND

HINTER DEN KULISSEN
Als FriseurIn schneidet man Haare und plaudert ein bisschen? Und als SchreinerIn geht’s nur um Holz? Von wegen. Hinter Berufen, die
scheinbar jede und jeder kennt, steckt viel mehr. MacherInnen aus Stuttgart und der Region erklären, welche Skills es wirklich braucht.

„Wer sich für den Beruf der Schreinerin oder des Schreiners interessiert, sollte gernemit denHän-
den arbeiten. Als SchreinerInnen arbeiten wir mit einemWerkstoff, oft Holz, und erschaffen in-
dividuell angepasste Möbelstücke. Im Vordergrund sollte also die Lust am Anpacken stehen. Ein
Auge fürs Detail und genaues Arbeiten sind weitere Pluspunkte. Den Rest, wie etwa räumliches
Vorstellungsvermögen und Mathekenntnisse kann man in der Ausbildung erlernen. Kunden-
kontakt gehört zwar auch zumSchreiner-Beruf, nochwichtiger ist aber dieArbeit imTeam.Wer
sich das vorstellen kann, sollte sich den Arbeitsalltag am besten mal in einem Praktikum an-
schauen.“ STEPHAN WESTPHAL, Schreinermeister bei der Schreinerei Kopf

„Als IT-SpezialistIn solltemanmathematisches Verständnis und logischesDenk-
vermögen mitbringen. Bevor der Programmcode geschrieben wird, werden in
Struktogrammen die einzelnen Schritte auf demPapier vorgeplant. Die IT-Welt
ist kein Nine-to-Five-Job, wir arbeiten quasi wie die Feuerwehr: Wenn die Sy-
steme laufen, kann man die Füße hochlegen, aber wenn nicht, muss man ei-
gentlich rund umdieUhr bereit stehen. StändigeWeiterbildungen sind zu emp-
fehlen, um am Ball zu bleiben. Und Englischkenntnisse sollte man auch mitbrin-

gen, ummit seinen Gegenübern, die auchmal in Indien oder denUSA sitzen, kom-
munizieren zu können.“ GERHARD STEINLEIN von der IT Schule Stuttgart

„Zeichnenwar schon als Kindmeine Leidenschaft.Mit zehnwurdemir dann
bewusst, dass ich Modedesignerin werden will. Später habe ich eine zwei-
jährige Ausbildung mit Diplom-Abschluss in Design und Schnitttechnik ab-
solviert. Ideen zu haben, Kreativität, die Technik des Schneiderns und Talent
in der Umsetzung sind die wichtigsten Skills, die man als DesignerIn mitbrin-
gen sollte. Man braucht eine fundierte Schneider-Ausbildung, denn kennt man
die Grundlagen, geht man ganz anders ans Designen heran. Wichtig ist außerdem, dass man sich in der
harten, schnelllebigen Modewelt treu bleibt. Man muss anpassungsfähig sein, eigenverantwortlich und
selbständig arbeiten, aber auch Plätze im Team einnehmen können. Denn am Ende schaffen wir etwas
meist nur gemeinsam.“ JOHANNA RIPLINGER, Modedesignerin

„Interesse an Kraftfahrzeugen ist Grundvoraussetzung, sonst macht der Beruf als KFZ-
Mechatroniker wenig Sinn. Handwerklich begabt zu sein, ist nicht verkehrt und es scha-
det nicht, wennman schonmal einen Schraubenschlüssel in derHand hatte. Aber natür-
lich lernt man alles Wichtige dazu auch noch in der Ausbildung. Da diese teilweise her-
ausfordernd sein kann, hilft logischesDenken und räumliches Vorstellungsvermögen, vor
allem wenn man alle Einzelteile eines Motors wieder in der richtigen Reihenfolge zusam-
menbauen muss. Was viele vorher nicht wissen: Hin und wieder muss man auch schwer

heben, man sollte also körperlich fit sein.“ NOAH WETZEL, KFZ-Mechatroniker
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„UmJournalistIn zuwerden,mussmannatürlichgerne schreibenund recherchieren.Aber
vor allem sollteman gutmitMenschen umgehen können und ein Gespür für interessan-
te Themen haben. Dazu gehört auch ein umfangreiches Allgemeinwissen und Begeiste-
rung für das aktuelle Nachrichtengeschehen – gerne viel zu lesen ist also eigentlich ein
Muss.VonVorteil ist auchein inhaltlicherSchwerpunktwiePolitik,Wirtschaft,Wissenschaft
oder Sport – deshalb empfiehlt es sich, ein entsprechendes Fach zu studieren, um über Hin-
tergrundwissen zu verfügen. Zudem ist ein Interesse an Internet, sozialenNetzwerken und tech-
nischen Dingen von Vorteil, da die Zukunft eher im Online-Journalismus liegt. Wer sich für Daten und
künstliche Intelligenz interessiert, hat ebenfalls einen Vorteil. Ansonsten: Neugierde, Begeisterungsfähig-
keit, sich flexibel auf Dinge einstellen können – der Beruf ist sehr abwechslungsreich. Zudem muss man
gut mit beruflichen Unsicherheiten umgehen können, da die Branche noch immer stark im Wandel ist.“
NINA AYERLE, Journalistin bei der Stuttgarter Zeitung

„DasWichtigste anmeinemBeruf ist Leidenschaft. Den Jobmacht kaum jemand desGeldeswegen, sondern
weil er oder sie Freude daran hat. Als FriseurIn sollteman zudem ein offenesOhr für die Kundschaft und Ein-
fühlungsvermögen haben, generell gernemitMenschen kommunizieren und auch kreativ sein.Wasmanwis-
sen sollte: In vielen Fällen ist man als FriseurIn ein kleiner Seelendoktor, weil die Kundinnen und Kunden oft

von Problemen erzählen. Außerdem muss man präzise sein und sich trauen, am
Kunden oder an der Kundin zu arbeiten – denn wenn etwas schief geht, gibt
es keinen zweiten Versuch – am Ende ist man für das Ergebnis verantwort-
lich. Auskennen sollte man sich auch im Bereich der Farbenlehre und was
Dinge wie Haarstruktur und chemische Zusammensetzungen betrifft,
wenn es beispielsweise ums Färben geht.Das ist nämlich vielmehr als nur
etwas Farbe aufs Haar pinseln.“ ANNE SEIDEL, Friseurin

„Der Beruf des Kochs bietet die Möglichkeit, sich kreativ zu entfalten.
Man sollte Disziplin, Durchhaltevermögen, handwerkliches Geschick
und eine hohe Auffassungsgabe sowie Liebe und Aufopferungsbe-
reitschaft für das, was man jeden Tag tut, mitbringen. Die Gastrono-
mie ist kein Berufsfeld, dassman halbherzigwählen sollte, nur umGeld
zu verdienen. Der Aufwand und das Zusammenspiel der verschiedenen
Abteilungen, besonders von Küche und Service, wird oft unterschätzt, ist
aber essenziell. Alles greift ineinander über wie Zahnräder, es geht um ein Gesamterlebnis und
nicht nur um das bloße Abarbeiten von Pflichten. Man sollte demütig sein und nicht nur den schnellen Erfolg anstreben.
Denn Kochen ist ein Handwerk, das man erst erlernen muss.“ DENIS JAHN, Gastronom und Küchenchef

„Lehrpersonen sind dafür da, umWissen zu vermitteln, Kompetenzen zu fördern und Kin-
dern bei ihrer Entwicklung zu unterstützen, sodass sie bestmöglichst auf ,die Welt da
draußen‘ vorbereitet werden. Als Lehrer sollte man in erster Linie gerne mit Kindern zu-
sammenarbeiten, kommunikativ und empathisch sein undGeduld haben. Außerdem sind
Flexibilität, Teamfähigkeit und ein Organisationstalent wichtige Eigenschaften. Zudem
sollte man fähig sein, das Verhalten der SchülerInnen positiv zu verstärken, Konflikte aus-

diskutieren und schlichten und sich selbst reflektieren können. Von Vorteil kann es oft auch
sein, gut improvisieren zu können. Das allerwichtigste: eine gute Beziehung zu den SchülerInnen auf-
bauen.“ FABIAN KECK, Lehrer



Vier-Tage-Woche, Kreuzfahrten,
eigene Tablets, Dienstwagen: Ei-
nige Unternehmen werden erfin-
derisch,wennesdarumgeht, Aus-
zubildende anzulocken. Grund
dafür ist der seit Jahren herrschen-
de Bewerbermangel auf demAus-
zubildendenmarkt.
Auch in diesem Jahr blieben viele
Ausbildungsstellen unbesetzt. In
Baden-Württemberg wurden laut
Bundesagentur für Arbeit 2022 in
allen Ausbildungsberufen 65.847
Ausbildungsverträge abgeschlos-
sen, 2013 waren es noch 74.391.
Außerdem gehe die Schere zwi-
schen der BewerberInnenanzahl
und der gemeldeten Ausbil-
dungsstellen weiter auseinander.
Das bestätigt auch Maike Flei-
scher von der Industrie und Han-
delskammer (IHK)) SSttuuttttggaarrtt. „DDeerr
Ausbildduunngsmarkt hat sich in den
vveergangenen zehn Jahren mehr
zu einem Bewerbermarkt ent-
wickelt – das heißt, dass es weni-
ger Bewerbende als Ausbil-
dungsstellen
gibt“,

sagt die Referatsleitung für Bil-
dungsprojekte und Services. Der
BewerberInnen- und Nach-
wuchsmangel betreffe viele Be-
triebe.
So ging es auch Peter Nill, der
seit 30 Jahren den Multi-
media-Friseursalon
führt. Seit 2016 ist
der Salonmit neues-
ter Technik und TV
am Frisierplatz und
allerlei Multimedia-
Gadgets ausgestattet.
DasTeamumfasst 27Mit-
arbeiterInnen und sieben Auszu-
bildenden in Sindelfingen leitet.
„Vor acht Jahren kamen bei uns
noch rund90Bewerbungenauf ei-
ne Lehrstelle, am Tiefpunkt vor
drei Jahrenwarenes gerademal ei-
nnee bis zwei“, erzählt er.
DieNotmaacchhte erfinderisch: „Wir
haben uns überleggtt,, was wir tun
können. Wir haben schoonn immer
viel für unsere Azubis gemaaccht,
aber es musste irgendetwass

sein, das sich ab-
hebt.“

Das Ergebnis: Im Salon wurden
sogenannte Benefits eingeführt,
die eine Ausbildung attraktiver
machen sollen. Dazu zählen et-
wa die Vier-Tage-Woche bei
vollem Lohn und an Samsta-

gen ist – anders als bei
vielenanderenFriseur-
salons – geschlossen.
Alle zwei Jahre lädt
der Chef seine Mitar-
beiter-Innen auf eine
KreuzfahrtmitderAida
ein, zumdiesjährigenFir-

menjubiläum ging’s mit der
ganzenMannschaft nach Dubai.
Auszubildende dürfen zudem früh
selbständig an der Kundschaft ar-
beiten, es gibt eine eigene Azubi-
CommunitymitÜbungs-abenden,
keinenUniform-Look imSalonund
wer nach der Ausbildung über-
nommen wird, erhält einen Lea-
sing-Geschäftswagen.
„Wir machen so wenig Vorschrif-
ten wie möglich und lassen Azubis
freien Lauf“, sagt Nill. Er selbst be-
obachtet, dass junge Menschen
heeuute andereAnsprücheandieAr-
beitsswwelt haben – Stichwort ge-
sundeWWork-Life-Balance–unddas
möchtemmanbeimMultimedia-Fri-
seur auchh bedienen.
Maike FFleischer von der IHK
sieht soolche Benefits eher
zwiegeespalten. Es sei po-
sitiv, dass das Thema
Ausbbildung dadurch
mehhr Aufmerksam-
keit bekomme und
dass sich Betriebe

mehr
um Bewerbe-
rInnen bemühen
– für viele Unter-
nehmen sei es aber auch ein
großer Aufwand und nicht ein-
fach zu leisten. „Für viele junge
Menschen ist es vor allem wichtig,
dass die Basis stimmt, dass sie sich
wertgeschätzt fühlen, einbezogen
werden und mitentscheiden dür-
fen, Spaß an der Sache haben und
einen Sinn in der Arbeit sehen – ist
dasnichtgegeben,helfenauchkei-
ne Goodies“, sagt sie.
So denkt auchAteshimAraya vom
Friseursalon Senait in Esslingen:
„Konkrete Benefits gibt’s bei uns
nicht, sondern die Arbeit selbst ist
attraktiv gestaltet“, sagt er. In vie-
len Friseursalons dürften Azubis
zunächst nicht an Kunden und
Kundinnen arbeiten und müssen
in erster Linie putzen, aufräumen
und servieren.
Bei Senait mit seinen 20Mitarbei-
terInnen und sieben Auszubilden-
den ist das anders: „Die Azubis
werden vonBeginn an intensiv ge-
schult, dürfen sofort an die Kund-
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MIT BENEFITS GEGEN DEN BEWERBERMANGEL



schaft
und kommen so

schnell insGame, sie lernen schnell
un das motiviert“, erzählt er.
Zwar legt man auch hier großen
Wert auf gute Rahmenbedingun-
gen wie eine 38 Stunden-Woche,
eineüberdurchschnittlicheBezah-
lung, 30 Urlaubstage und anHeili-
gabend und Silvester sowie an
Brückentagen ist frei, oh-
ne dass man Urlaub
nehmen muss.
Wie Araya erzählt,
seien es aber vor al-
lem die gute Team-
atmosphäre und die
Autonomie bei der Ar-
beit, die zählen: „Wir hel-
fen uns gegenseitig, es gibt kei-
ne Hierarchien und unsere Team-
mitglieder, inklusivederAzubis, ar-
beiten autonom.“Dasheißt sie ge-
stalten ihren Arbeitsalltag selbst,
welche Schnitte und Farben sie
den Kundinnen und Kunden ver-
passen – „wir vertrauen ihnen und
ihren Fähigkeiten.“
Das Konzept geht auf – unter Be-
werbungsmangel kann Araya
nicht klagen.Und auch seine Aus-
zubildenden wissen es zu schät-

zen: „Ich fühle
mich hier super
aufgehoben, alle sind

für einen da und Kon-
flikte werden sofort be-

sprochen“, sagtMihaela Sa-
vic, die im dritten Lehrjahr ist.
Ihre Kollegin Malak Khalil be-
stätigt das.Toll findet sie auchdas
selbständige Arbeiten: „Wenn
manetwasNeues lernenmöchte,
darf man es umsetzen“, sagt die
18-Jährige. Und macht dadurch
deutlich, dass alte Azubi-Rollen à
la „Lehrjahre sind keine Herren-
jahre“ überholt sind.
Für Maike Fleischer ist es wich-
tig, das Image von Ausbildungen
wieder zu verbessern und die Po-

tenziale zu erkennen. Im-
mer mehr junge Leute
machen Abitur und
studieren, weil da-
durch Karrierechan-
cen vermeintlich
größer sind. Daher
gelte es, auchdieWei-

terentwicklungsmöglich-
keiten nach einer Ausbildung –

wie Fach- oder BetriebswirtIn,
MeisterIn oder TechnikerIn – be-
kannter zumachen, Azubiprojek-
te und Aktionen zu fördern. „Ob
mit Benefits oder ohne – eine
Ausbildung ist keine Sackgasse“,
sagt sie. Anke Bauer

FRISEURSALON SENAIT [Martin-

str. 8, Esslingen, www.senait.de]

MULTIMEDIA FRISEUR [Sindelfin-

ger Str. 40, Sindelfingen, www.multi-
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„Hast du in deinem Job schon al-
les gesehen? Juhuuu! Dann lerne
jeden Tag etwas Neues, werde
LehrerIn.“ Mit diesem und ähnli-
chen Sprüchen sucht das Land
Baden-Württemberg auf Plaka-
ten und in anderenMedien schon
seit Mona-
ten

nach neuen Lehrkräften. Mit der
Kampagne sollen, so heißt es sei-
tens des zuständigen Kultusmi-
nis-teriums, QuereinsteigerInnen
aus anderen Berufsbereichen da-
zu animiert werden, an Schulen
zu wechseln. Denn auch dort –
wie in vielen anderen Bereichen

–mangelt es auch hier
an Fachkräften.

Etwas Neues ausprobieren, das
wollte auch KatjaWitt, allerdings
schon bevor die Kampagne an
den Start ging. Über eine Annon-
ce der Akademie für Kommuni-
kation (AFK) in Baden-Württem-
berg wurde sie auf die Möglich-
keit des Quereinstiegs in den
Lehrerberuf aufmerksam.
Die Akademie führt an
sieben Standorten im
Land, darunter auch
in Stuttgart, staatli-
che Ersatzschulen,
an denen Schülerin-
nenundSchüler einen
qualifizierten Schulab-
schluss von Mittlere Reife
über Fachhochschulreife bis
zum Abitur erwerben können.
Undzwar anBeruflichenGym-
nasien, Berufskollegs sowie
Berufsfachschulen für Wirt-
schaft. Für diese Schulberei-
che sucht die AFK bereits seit
2016 engagierte undmotivier-

te KollegInnen mit
Lehrbefähigung oder
wissenschaftliche
Lehrkräfte und hat
die staatliche Ge-
nehmgung, diesen

den Sonderweg des Direktein-
stiegs zu bieten.
„Das hat mich gereizt. In der An-
zeige wurde nach Leuten aus der
Praxis gesucht für dasBerufskolleg
für Grafikdesign, ich habe mich
dann spontan beworben“, erzählt
Witt, die dasHochschuldiplom im

Bereich Grafikdesign erwor-
ben, an der University of
Portsmouth in Groß-
britanniennocheinen
Master draufgesetzt
und13 JahrealsGrafik-
designerin mit eige-
nem Büro für Verlage,

Agenturen und als Illust-
ratorin gearbeitet hat. „Das

war toll, aber ich wollte eine Ver-
änderung und noch mal was an-
deres angehen,meinen Beruf neu
entdecken.“
Heute ist die 49-Jährige „Fachbe-
reichsleitungGestaltende Berufs-
kollegs“. Dazu gehören neben
Grafikdesign auch Fächer wie
technische Dokumentation oder
Produktdesign.
Sie erinnert sich an ihre ersten
Wochen, als sie erstmals vor den
16- bis 19-jährigen Schülerinnen
und Schülern stand. „Ich fing mit

QUEREINSTIEG IN DEN LEHRBERUF – CHANCE ODER RISIKO?

DER SCHÖNSTE BERUF DER WELT
Der Fachkräftemangel grassiert, auch in den Schulen. Das Kultusministerium Baden-
Württembergwill das ProblemmitQuereinsteigerInnen lösen. Zwei StuttgarterInnen erzählen,
wie und warum warum sie in die Lehre eingestiegen sind.
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Katja Witt
tauscht Büro
gegen Klassen-
zimmer
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Hochschule für Technik Stuttgart

Studieren mitten in der Stadt!

www.hft-stuttgart.de

Bachelor-Studiengänge

Angewandte Mathematik u. Künstliche Intelligenz

/ Mathe2 - Work & Study

Architektur

Bauingenieurwesen

Bauphysik

Betriebswirtschaft

Digitalisierung & Informationsmanagement

Informatik

Infrastrukturmanagement

Innenarchitektur

KlimaEngineering

Vermessung und Geoinformatik

Wirtschaftsinformatik

Wirtschaftsingenieurwesen -Bau und Immobilien-

Wirtschaftspsychologie

... und 21 Master-Studiengänge

klimakompetent – resilient – vernetzt

ei-
nem

kleinen De-
putat an, um zu

schauen, ob Lehre
auch etwas für mich ist“, er-

zählt Witt. „Man unterrichtet

nach Lehr-
plan. Von Jahr zu Jahr
wurde das dann mehr, bis ich in
die Festanstellung ging.“
Zu Beginn wird allerdings vom
Regierungspräsidium geprüft, ob
die Person und deren Unterricht
geeignet sind. Nach zweieinhalb
Jahren, in denen man blockweise

auch ein
pädagogi-

sches Seminar be-
sucht, folgt eine zweite Prü-

fung des Regierungspräsidiums:
die klassische Lehrprobe. Bei Be-
stehen folgt die Anerkennung als
LehrerIn an Privatschulen.
„Damit kann ich an Schulen pri-
vater Träger unterrichten“, er-
zählt Witt. Von den Inhalten des

pädagogischen Seminars
scheint Witt überzeugt.
„Es geht um Didaktik und

Schulrecht, das ist superspan-
nend. Auch Psychologie wird
behandelt, da geht es um
Gruppendynamik und vieles
mehr. Alles ist berufsbezogen
und man kann seine Leben-
serfahrung einbringen.“ Im
Unterricht könneman gleich
die Erkenntnisse anwenden,
dieman imSeminar erworben
habe, und wieder in die Lehre
zurückspiegeln. „Praxis und
Theorie greifenwunderbar inein-
ander.“
AufdieseErfahrung freut sich auch
Kevin Gärtner. „Für mich beginnt
das pädagogischeSeminarAnfang
kommenden Jahres“, erklärt er.
Der 32-Jährige ist in seinem zwei-
ten Direkteinsteiger-Schuljahr an
derAkademie fürKommunikation.
In derOberstufe des Technischen
Gymnasiums unterrichtet er Phy-
sik und Technologie am Berufs-
kolleg undweitere Fächer auch in
der Berufsfachschule – darunter
Mathematik, CAD sowie
technische Dokumentation
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Kevin
Gärtner holt
den Traum-
beruf nach
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für MediendesignerInnen. „Nach
demersten Vorstellungsgespräch
wird man ins kalte Wasser ge-
schmissen, aber mit Mentor an
der Seite“, erzählt er.
Dieser, das Kollegiumund
der Schulleiter Ulrich
Druba unterstützen
beim Einstieg. „Man
bekommtzwarLehr-
pläne, Vorlagen und
Termine, bis wann
Noten fertig sein müs-
sen, aber man steht auch
von Tag eins an vor einer Klasse,
muss selbstständig den gesamten
Unterricht entwickeln und Struk-
turen konzipieren.“
Das gefalle ihm, so Gärtner. Von
Anfang an war er auch Klassen-
lehrer, sitzt auch in Prüfungs-
kommissionen für einige Fächer.
Der Beruf des Lehrers, das Er-
klären und Vermitteln, habe ihn
schon früh interessiert.
Aber sein Berufsleben habe dann
doch einige Kurven genommen,
so der 32-Jährige. Nachdem er ei-
ne Ausbildung zum Tischler ab-
solviert hat, begibt er sich auf den
zweiten Bildungsweg. Nach dem
Fachabitur studiert er Maschi-
nenbau und schließt den Master
in Maschinenbau an.
„Dann habe ich einige Jahre in
der freien Wirtschaft als Ingeni-
eur gearbeitet“, erzählt er. Aber
sein Traumberuf lässt ihn nicht

los, erzählt er. Als Gärtner auf das
Angebot der AFK stößt, fragt er
direkt an. „Ich habe schon früher
gerne Wissen vermittelt, war
währendmeiner Studienzeit Tu-

tor und auch Nachhilfe-
lehrer undwollte junge
Menschen bei der
Persönlichkeitsent-
wicklung unterstüt-
zen“, soGärtner. „Al-
so habe ich mich be-
worben. Klar braucht

es auch Durchhaltever-
mögen. Aber ich habe noch kei-
ne Sekunde bereut, diesen Weg
zu gehen.“
Entwicklungen wie diese erlebt
Schulleiter UlrichDruba häufiger.
DirekteinsteigerInnen wüssten
aufgrund ihrer Berufs- und Le-
benserfahrung was sie wollten.
„Sie bringen praktisches Wissen
mit und sind höchst engagiert.
Davon profitieren unsere Schüler-
Innen aller Schulformen enorm.“
Dass das Land nun für den Quer-
einstieg wirbt, finden viele Lehr-
kräfte gut, ohne namentlich ge-
nannt werden zu wollen. „Wir
stehen teilweisemit dem Rücken
an der Wand. Überall fehlt
es an Leuten, dazu
kommendie
Fehl-

zeiten durch Krankheit imWinter.
Das ist ohne Neuzugänge kaum
zu schaffen“, erklärt etwa eine
langjährige Gymnasiallehrerin aus
Stuttgart.
Und auch die Zahlen sprechen ei-
ne deutliche Sprache. Laut einer
Umfrage des Redaktionsnetz-
werks Deutschland unter den
Kultusministerien aller 16 Bun-
desländer fehlen in Deutschland
im laufenden Schuljahr mehr als
14.000 Lehrkräfte – Tendenz
steigend.
Bildungswissenschaftler
Klaus Klemm, der
mehrere bundesweite
Lehrkräftebedarfs-
prognosen erstellt
hat, spricht von min-
destens 16.000 fehlen-
den Lehrkräften bis zum
Jahr 2035, gar 27.000 wenn man
mehr Stellen für Grundschulen
und die Inklusion sowie Schulen
in herausfordernden sozialen La-
gen mitrechne. Und hier seien
noch nicht die in Zukunft aus dem
Schuldienst ausscheidenden
PädagogInnen einkalkuliert.
Laut Baden-Württembergs Kul-

tusministerin Theresa Schopper
waren zu Beginn des Schuljahrs
2023/2024 im Land 565 Lehrer-
stellen unbesetzt, ein Jahr zuvor
fehlten noch rund 890 LehrerIn-
nen. Die Werbekampagne für
QuereinsteigerInnen im Lehramt
sei erfolgreich gewesen.
Seit KampagnenstartMitte Juli sei
die Internetseite innerhalb eines
Monats mehr als 60.000 Mal be-
sucht worden. Über 32.000 Wei-

terleitungen habe es auf die
Lehramts-Einstellungs-
seiten
gegeben.Demnach
unterrichtennun 15
Personen alsDirek-
teinsteigerInnen an
den Grundschulen

im Land, 22 Einsteige-
rInnen begannen seit

Herbst an Haupt, Werkreal-, Re-
al- undGemeinschaftsschulen. An
den sonderpädagogischen Schu-
len gesellten sich 54Personenhin-
zu, andenberuflichenSchulen 210.
Auch Interessenvertreter der
Lehrenden, die Ge-
werkschaft für
Bildung und
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Ulrich Gruba
setzt auf enga-
gierte Querein-
steigerInnen
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Erziehung (GEW) sowie der Ver-
bandBildungundErziehung (VBE)
sehendenDirekteinstieg alsMög-
lichkeit, den aktuellen Lehrkräfte-
mangel zumindest etwas in den
Griff zu bekommen.
Allerdings betonen
beide, dass es dafür
gute Qualifizie-
rungsangebote
geben müsse,
damit Unterricht
auf qualitativ ho-
hem Niveau abge-
halten werden könne.
Im SWR sagte GEW-Landesvor-
sitzende Monika Stein, dass
Schulen zusätzlich Entlastungs-
stunden für die Lehrkräfte
brauchten, „die diese Direktein-
steigerInnen neben ihren ande-
ren Aufgaben oft über Jahre be-
gleiten und weiter qualifizieren."
Katja Witt und Kevin Gärtner je-
denfalls fühlen sich an der AFK
bestens unterstützt. Durch die

besonderen Bil-

dungsgänge stünden Lehrende
und SchülerInnen dort in engem
Kontakt miteinander, man könne
in familiärer Atmosphäre lernen.
„Lehrer-Sein ist eine Berufung,
die Herzblut und Leidenschaft

für das eigene Fach und
Freude, Humor, Neugier
und Offenheit im Um-
gangmit den SchülerIn-
nen erfordert“, so Witt.
„Hinzu kommt der
Wunsch, die heranwach-

senden Persönlichkeiten
ein Stück weit auf ihren We-

gen zu begleiten und ihnen nicht
nur auf fachlicher, sondern auch
auf persönlicher Ebene, etwas
Gutes fürs Lebenmitzugeben und
dabei zu helfen, die richtigenWei-
chen für denweiteren Lebensweg
zu stellen.“
Das unterstreicht auch Querein-
steiger Kevin Gärtner. „Wenn
man Empathie mitbringt und
Freude daran hat, Leuten etwas
vermitteln, offen für Menschen
ist, dann ist das der schönste, sinn-
stiftendste Beruf der Welt“

Petra Mostbacher-Dix

AKADEMIE FÜR KOMMUNI-

KATION [www.akademie-

bw.de/ jobangebote/di-

rekteinstieg. html]

SchülerInnen
profitieren von
praktischem
Know-How
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PROGENIUS PRIVATE BERUFLICHE SCHULE

STUTTGART-OLGASTRASSE

OLGASTR. 86 | 70180 STUTTGART

TELEFON 0711 3608800

KAUFMÄNNISCHES
BERUFSKOLLEG I
[ 1 JAHR | VORAUSSETZUNG BK II ]

KAUFMÄNNISCHES
BERUFSKOLLEG II
[ 1 JAHR | FACHHOCHSCHULREIFE ]

KAUFM. BERUFSKOLLEG
FREMDSPRACHEN
[ 2 JAHRE | FACHHOCHSCHULREIFE ]

DIGITAL

SCHÜLERORIENTIERT

STAATLICH ANERKANNT

SCHULGELDFREI
PROGENIUS.ORG

OLGASTRASSE
DU HAST DEINE MITTLERE REIFE

UND MÖCHTEST EINEN HÖHEREN

SCHULABSCHLUSS?

http://www.akademie-bw.de/
http://www.akademie-bw.de/
http://www.akademie-bw.de/
https://www.progenius.org
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AAGG EE NN TTUU RR FFÜÜ RR AARR BB EE II TT
INordbahnhofstr. 30-34, S-Nord

Q0711/ 920 49 00, 0800/455 55 00

Hwww.arbeitsagentur.de/vor-

ort/stuttgart

Menschen, die sich beruflich um-
orientierenwollen oder nach dem
Schulabschluss noch nichtwissen
wohin, finden hier ein offenes
Ohr und Informationen zu Aus-
bildungsmöglichkeiten. Unter an-
derem wird das Erkundungstool
„Check-U“ angeboten, das bei
der Suche nach der passenden
Ausbildung oder dem Studium
hilft. Auchduale Studiengänge so-
wie Angebote für Wiedereinstei-
gerInnen gibt es hier: So etwa das
Programm „New Plan“, das bei
den Themen Weiterbildung und
UmschulungOrientierung bietet.

AAUU SS BB II LL DD UU NN GG SS CCAAMM PPUU SS
I Jägerstr. 14, S-MitteQ0174/942 54

37Hwww.ausbildungscampus.org

ImVerbundmit der Industrie- und
Handelskammer, dem Jobcenter,
und Stuttgarter Betriebenhilft der
Campus Ausbildungsplatz- und
Arbeitssuchenden. Junge Men-
schen und Geflüchtete, die Hilfe
bei der beruflichen Orientierung
brauchen, sind hier richtig. Das
Team unterstützt bei Bewerbun-
gen und Eingliederung in den Be-
rufsalltag. Interessierte können et-
wa an Integrationskursen teilneh-
men.

BB EE RR AATTUU NN GG SS -- UU NN DD WW II RR TT--
SS CC HHAA FF TTSS FFÖÖ RR DD EE RR UU NN GG SS GG EE --
SS EE LL LLSS CC HHAA FF TT FFÜÜ RR HHAANN DD --
WWEE RR KK UU NN DD MM II TT TT EE LLSS TTAANN DD
(( BBWWHH MM ))
IHeilbronner Str. 43, S-Nord

Q0711/263 70 91 53Hwww.bwhm-

beratung.de

Das Beratungsteam hilft Hand-
werksbetrieben undmittelständi-
schenUnternehmendabei, geeig-
neteArbeitskräfte zu finden. Auch
ExistenzgründerInnen undUnter-
nehmerInnen, die sich umorien-
tieren wollen, ihre Unterneh-
mensnachfolge planen oder sich
in einer Krisensituation befinden,
finden hier von der Beratung bis
hin zur erfolgreichen Projektum-
setzung Unterstützung. Auch
Auszubildenden wird Hilfe und
Rat angeboten.

BB EE RR UU FF LL II CC HH EE FFÖÖ RR DD EE RR UU NN GG
VVOO NN FFRR AAUU EE NN (( BB EE FF FF ))
ILange Str. 51, S-MitteQ0711/263

45 70Hwww.beff-frauundberuf.de

Chancengleichheit für Frauen im
beruflichen Umfeld – das ist seit
1986 das Ziel dieser Einrichtung.
Das BEFF bietet Beratung und
Orientierung für Frauen im Beruf
und setzt sich für faire Arbeits-
modelle ein, Coachings unter-
stützen auf dem Arbeitsmarkt.
Durch umfangreiche Vernetzung
mit Ämtern und Betrieben kann
der berufliche Werdegang opti-

miert werden. In Beratungsge-
sprächen werden Themen wie
beruflicheWeiterbildung oder der
Wiedereinstieg nach der Eltern-
zeit individuell abgestimmt.

BB EE RR UU FFSS FFOO RR TT BB II LL DD UU NN GG SS --
WWEE RR KK BB FFWW
IKleemannstr. 8A, S-Bad Cannstatt

Q0711/52 08 82 31Hwww.bfw.de

Das Berufsfortbildungswerk setzt
seinen Fokus auf Umschulungen
und Aus- undWeiterbildungen in
den unterschiedlichsten berufli-
chen Bereichen. Hier können Be-
rufsabschlüsse nachgeholt wer-
den, aber auch SchulabgängerIn-
nen, denen dieOrientierung fehlt,
finden eine Anlaufstelle. Das Bil-
dungsangebot umfasst etwa das
Baugewerbe, Mobilität, Elektro
undMechatronik, IT, Pflege, Ma-
nagement und auch Garten- und
Landschaftsbau.

FF RR AAUU EE NN KKOO LL LL EEGG
IKleine Falterstr. 26, S-Degerloch

Q0711/778 70 44Hwww.frauenkol-

leg.de

Dieses Kolleg speziell für Frauen
bietet eine Vielfalt anWorkshops
in Bereichenwie Kommunikation,
Rhetorik oder Gender und Diver-
sität. Gebotenwerden offene und
Inhouse- Trainings, Coaching, Su-
pervision und Vorträge. Im Fokus
stehen dabei die berufliche Wei-
terbildung und der Ausbau von
Kompetenzen sowie die Chan-
cengleichheit zwischen Frauen
und Männern im Berufsleben.

GGAARR PP BB II LL DD UU NN GG SSZZ EE NN TT RR UU MM
IBrunnwiesenstr. 12, Ostfildern-Ruit;

Carl-Orff-Weg 11, Plochingen

Q07153/830 50Hwww.garp.de

Ein Schulabschluss ist ein wichti-
ger Schritt auf dem Weg ins Be-
rufsleben. Bereits seit über 50 Jah-
ren bietet Garp die Möglichkeit,
den Fachschulabschluss in der Be-
rufsfachschule, die Mittlere Reife
oder die Fachhochschulreife zu
absolvieren. Für Menschen mit
Migrationsbiografie wird ein Vor-
qualifizierungsjahr mit Schwer-
punkt auf deutscher Sprache an-
geboten. On Top gibt es Weiter-
bildungsangebote in den Berei-
chen Technik, Kaufmännisches
oder Gesundheit und Soziales.

II HH KK NN OO RR DD SS CC HHWWAARR ZZWWAALLDD

IDr.-Brandenburg-Str. 6, Pforzheim

Q07231/20 10Hwww.ihk.de/nord-

schwarzwald

Eine Aus- oder Weiterbildung in
den Bereichen Industrie, Immobi-
lien,Metall oder Einzelhandel soll
es sein? Die Industrie- und Han-
delskammer bietet eine Vielzahl
an Angeboten für junge und be-
reits berufserfahrene Menschen
an. Auch Führungskräfte oder an-
gehende GründerInnen finden
hier Beratungs- und Förderange-
bote. Die IHK legt ihren Fokus da-
bei auf Chancengleichheit und
die Einhaltung der Regeln des fai-
ren Wettbewerbs.

II NN VV II AA
IStöckachstr. 53, S-OstQ0711/12 08

06 10Hwww.invia-drs.de

Diese Beratungsstelle bietet Un-
terstützung und Hilfe für Men-
schen jeden Alters. Im Familien-
zentrum und der Kindertages-
stätte werden Kinder und Ju-
gendliche betreut und Familien
sowie Alleinerziehende beraten.
Auch MigrantInnen, die Unter-
stützung bei der Integration
benötigen, finden hier Support.
Zudem besteht die Möglichkeit
einer Teilzeitausbildung, es wird
Unterstützung bei Finanzierungs-
fragen, zusätzlich gibt es sozial-
pädagogische Angebote.

KKAARR RR II EE RR EECC EE NN TT EE RR
DD EE RR BB UU NN DD EE SSWWEE HH RR
IHeilbronner Str. 188, S-Nord

Q0800/980 08 80Hwww.bundes-

wehrkarriere.de

Bei der Bundeswehr gibt es nicht
nur militärische Einsatzbereiche,
sondern auch Tätigkeiten in an-
deren Bereichen. Wer sich für ei-
ne Karriere bei der Bundeswehr
interessiert oder einen Laufbahn-
wechsel nach dem Soldaten-
Dienst plant, ist hier richtig. Aus-
bilden lassen kannman sich etwa
in den Bereichen Medizin, Medi-
en oder Verwaltung – etwa zur
oder zum VerwaltungswirtIn.
Nach der Ausbildung kannman in
den Mittleren, Gehobenen oder
Höheren Dienst einsteigen. Die-
se umfassen zum Beispiel die
Fachhochschulreife oder schließ-
lich den Master-Abschluss.
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KKOO NNTTAAKK TTSS TT EE LL LL EE FF RR AAUU
UU NN DD BB EE RR UU FF

IKönigsallee 43, Ludwigsburg

Q07141/910 44 22Hwww.frauund-

beruf-ludwigsburg.de

Die Kontaktstelle Frau und Beruf
gibt zahlreiche Impulse und An-
regungen für Frauen im Beruf.
Auch Frauen, die eine Führungs-
position anstreben, sind hier rich-
tig. Angeboten werden Vorträge
und Workshops in Präsenz oder
online. Zur gegenseitigen Unter-
stützung und Vernetzung bietet
das KÖE43 auch eine Plattform
zum Austausch ambitionierter
Gründerinnen.

MMAAXXQQ

IKleemannstr. 8, S-Bad Cannstatt

Q0711/553 88 30

Hwww.maxq.net/stuttgart

DieAdresse für den Einstieg in die
Pflege und Gesundheitsbranche:
AltenpflegerInnen, BetreuerIn-
nen, LogopädInnen und Physio-
therapeutInnen vonmorgen kön-
nen hier ihr Rüstzeug erlernen.
Wer bereits in einem solchen Be-
reich tätig ist, findet zudemWei-
terbildungsmöglichkeiten. Aus-
ländische Fachkräfte im Gesund-
heits- und Pflegebereich, denen
nochdasC1-Sprachzertifikat fehlt,
können hier Sprachkurse belegen.

OO BB EE RR LL AANN DD EE SS GG EE RR II CC HH TT

IOlgastr. 2, S-MitteQ0711/21 20

Hwww.mit-recht-in-die-zukunft.de

Mit Recht in die Zukunft: Interes-
sierte haben am Oberlandesge-
richt breiteMöglichkeiten sich im
Bereich Justiz auszubilden. Ausbil-
dungen und duale Studiengänge
bieten die optimaleGrundlage für
eine Karriere als Justizwachtmeis-
terIn,DiplomrechtspflegerIn oder
GerichtsvollzieherIn. Je nach Be-
rufswunsch ist eine abgeschlosse-
ne Berufsausbildung oder die All-
gemeine Hochschulreife Voraus-
setzung.

PPRR OO FF II LL II NN GG II NN SS TT II TT UU TT
SS TTUU TT TTGGAARR TT

IKönigstr. 10C, S-MitteQ0211/92 52

94 91Hwww.profiling-institut.de

FürMenschen, die nach der Schu-
le noch nicht wissen, wie es wei-
tergehen soll oder Berufstätige,

die Unterstützung benötigen,
steht das Profiling Institutmit Rat
und Tat zur Seite. Für Abiturient-
Innen gibt es eine Studienbera-
tung, zudem unterstützt das
Team bei der Feststellung der je-
weiligen Begabungen.

SS TTUU DD II EE RR EE NN DD EE NNWWEE RR KK
SS TTUU TT TTGGAARR TT

IRosenbergstr. 18, S-Mitte

Q0711/44 70 12 47Hwww.studie-

rendenwerk-stuttgart.de

Menschen vor oder im Studium
haben viele Fragen – sei es zur Fi-
nanzierung, der Unterkunft am
Campus, dem Studierenmit Kind
oder demStudienablauf. Das Stu-
dierendenwerk bietet Interessier-
ten in allen Belangen Unterstüt-
zung. Wer selbst beruflich hinter
die Kulissen blickenmöchte, kann
sich hier als ErzieherIn oder im
Bereich Büromanagement ausbil-
den lassen.

TT EE CC HH NN OO LLOO GG II EE --TT RR AANN SS FF EE RR --
II NN II TT II AATT II VV EE

INobelstr. 15, S-Vaihingen

Q0711/68 68 74 90Hwww.tti-stutt-

gart.de

Die Gründung des eigenen Un-
ternehmens steht an? Das TTI
hilft weiter: AngehendeGründer-
Innen, die sich während oder
nach dem Studium selbstständig
machen wollen, bekommen hier
fachgerechte Beratung, Alleiner-
ziehende einen Kita-Platz. Das
Team hilft bei der Erstellung ei-
nes Business-Plans und begleitet
die GründerInnen auf dem Weg
zum eigenen Unternehmen.

WWBB SS TT RR AA II NN II NN GG

ISophienstr. 41, S-MitteQ0711/666

23 20Hwww.wbstraining.de/weiter-

bildung-stuttgart

Ob im Bereich IT, im Kaufmänni-
schen oder imGesundheitswesen
– beiWBS finden Interessierte in-
dividuelle Coachings sowie ge-
förderte Weiterbildungs- und
Umschulungsangebote. Zusätz-
lich werden Deutsch- und Inte-
grationskurse für MigrantInnen
angeboten. Mithilfe des WBS-
Trainings sind auch Zertifikate
wie die HWK-Kammerprüfung
oder eine Dekra-Zertifizierung
möglich.

Weil’s ummehr
als Geld geht.

Ndriqim macht eine Ausbildung zum

Bankkaufmann bei der Kreissparkasse

Ludwigsburg. Willst du wie er kreativ im

Team arbeiten, mit einem praxisnahen

Einstieg und vielfältigen Entwicklungs-

möglichkeiten?

Mehr Innovation.
Weniger oldschool.

Bewirb dich j
etzt online

zum Ausbild
ungsstart

am 01.09.20
24 auf

ksklb.de/aus
bildung

Infotage

Ausbildu
ng:

24.1.24,
12.3.24,

7.5.24, 1
1.6.24

https://www.ksklb.de/ausbildung
https://www.waldorferzieherseminar.de
https://www.instagram.com/waldorferzieherseminar_stgt/
https://www.waldorferzieherseminar.de
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AABB EE NN DD GGYYMMNNAASS II UU MM
UU NNTT EE RR EE SS RR EE MM SSTTAA LL
IBeutelsbacher Str. 64, Weinstadt-

EndersbachQ0162/798 44 39

Hwww.ag-unteres-remstal.de

Mittlere Reife, Fachhochschulrei-
fe oder Abitur – am Abendgym-
nasium Unteres Remstal kann
man in zwei bis vier Jahren Schul-
zeit seinen Abschluss nachholen.
Kleine Klassen bieten den Raum
für eine individuelle Betreuungder
SchülerInnen. Der Unterricht fin-
det am Abend oder amWochen-
ende statt, sodass auch Beruf-
stätige ohne Abstriche im Beruf-
salltag teilnehmen und einenwei-
teren Schulabschluss erreichen
können.

AABB EE NN DD GGYYMMNNAASS II UU MM
SSTTUU TT TTGGAARR TT
IHedwig-Dohm-Str. 1, S-NordQ0711/

187 38 64Hwww.ag.vhs-stuttgart.org

Egal mit welcher Motivation oder
in welchem Lebensalter man sich
aus- oder weiterbilden möchte –
am Abendgymnasium der Volks-
hochschuleStuttgart istmanander
richtigen Adresse. Hier kann die
Mittlere Reife, die Fachhochschul-
reifeunddasAbitur erworbenwer-
den.NebendenAbendkursenwer-
den außerdem auch Unterrichts-
formateamWochenendeangebo-
ten–sostehteinemnachträglichen
Schulabschluss auch berufsbeglei-
tend nichts imWeg.

AAKKAADD EE MM II EE FFÜÜ RR
KKOO MM MM UU NN II KK AATT II OO NN
IKölner Str. 7, S-MünsterQ0711/

954 80 40Hwww.akademie-bw.de

Seit bereits mehr als drei Jahr-
zehnten bietet die Akademie für
Kommunikation eine Alternative,
um zum gewünschten Schulab-
schluss zu kommen. Auf dem
Weg zur Mittleren Reife, Fach-
hochschulreife oder Abitur wer-
den Unterrichtsfächer von Ani-
mation bis zu Film und Video an-
geboten. Geführtwerden drei un-
terschiedliche berufliche Schulen:
Das Berufliche Gymnasium, das
Berufskolleg und die Berufsfach-
schule für Wirtschaft.

AAKKAADD EE MM II EE FFÜÜ RR
PPRR II VVAATT EE SS LL EE RR NN EE NN
IKönigstr. 58, S-MitteQ0162/139 76

26Hwww.akademie-privates-lernen.de

Besonders in der Abi-Zeit leiden
SchülerInnen unter hohem Leis-
tungsdruck. Die Akademie setzt
daher einen Gegenpol dazu und
setzt auf Ganztagesunterricht
mit kleinen Klassen und individu-
eller Förderung der SchülerInnen.
Dabei ersetzt ein interaktives Un-
terrichtsformat den klassischen
Frontalunterrich, Wissen wird in
Gruppen- und Einzelstunden ver-
mittelt.. Zudemgibt es Angebote
wie ein pferdegestütztes Persön-
lichkeitstraining und Lerncoa-
chings.

BB EE RR NN DD -- BB LL II NN DD OOWW-- SS CC HH UU LL EE

IHeinrich-Rieger-Str. 22/1, Aalen

Q07361/524 88 60Hwww.blindow.

de/aalen-bbs

Lust auf eineAusbildung imkünst-
lerischen, technischen, gesund-
heitlichen oder sozialen Bereich?
In kleinen, familiären Klassen von
bis zu 30 Lernenden bildet die
Bernd-Blindow-Schule am Stan-
dort Aalen in Bereichenwie Ergo-
therapie, Physiotherapie, Soziale
Arbeit, Grafik- und Modedesign
oder als chemisch-technische,
biologisch-technische, Umwelt-
schutz-technische Assistenz so-
wie vielen weiteren Berufen aus.
Das Besondere: Auch der Erwerb
der Fachhochschulreife und ein
paralleles Studiumsindbei einigen
Ausbildungsgängen möglich.

FF RR EE II EE EE VVAANN GG EE LL II SS CC HH EE
SS CC HH UU LL EE SS TTUU TT TTGGAARR TT
IHengstäcker 15, S-Möhringen

Q0711/794 13 60Hwww.fes-stutt-

gart.de

Die Freie Evangelische Schule be-
steht aus Grundschule,Werkreal-
, Realschule und ein Allgemeinbil-
dendes wie Berufliches Gymnasi-
um, das seinen Schwerpunkt auf
Wirtschaft, Soziales und Gesund-
heit legt. Die Bekenntnisschule
verschreibt sich dem protestanti-
schen Glauben und ist staatlich
anerkannt. Zudem fördert sie al-
lerlei an außerschulischen Projek-
ten und Arbeitsgemeinschaften
für SchülerInnen.

GG EEWWEE RR BB LL II CC HH EE SS CC HH UU LL EE
II MM HH OO PPPPEE NN LLAAUU MM II TT TT EE CC HH --
NN II SS CC HH EE RR OO BB EE RR SS CC HH UU LL EE
IGS: Rosenbergstr. 17, S-West

Q0711/21 65 70 10 TO: Hohenheimer

Str. 12, S-MitteQ0711/21 63 45 40

Hwww.gsih-mit-to.de

Ein echter Kickstarter für die Zu-
kunft: Hier trifft das Kompetenz-
zentrum fürNahrung undKörper-
pflege auf Ausbildungsmöglich-
keiten im Hotel- und Gastrono-
miebetrieb. Zudem kannman sei-
nenAbschluss anderTechnischen
Oberschule absolvieren.Mit einer
bereits abgeschlossenen Berufs-
ausbildung können hier auch die
allgemeine-, fachgebundene-
oder die Fachhochschulreife er-
langt werden.

GG EEWWEE RR BB LL II CC HH EE SS CC HH UU LL EE
MM EE TTZZ II NN GG EE NN

IMax-Eyth-Str. 5, Metzingen

Q07123/965 50Hwww.gewerbe-

schule-metzingen.de

Die berufsbildende Schule in
Metzingen lässt sich in vier Be-
rufsfelder aufteilen: Metalltech-
nik, Bekleidungstechnik, Fahr-
zeugtechnik und Gebäudereini-
gungstechnik. Die Ausbildung, die
junge Menschen hier absolvieren
können, ist vor allem dual – kom-
biniert also Betrieb und Schule
miteinander. Ergänzt wird die
Ausbildung durch Berufsfach-
schulen, Meisterschulen und Be-
rufskolleg.

II BB SS CC HH UU LL EE NN
IAmWallgraben 119, S-Vaihingen

Q0711/787 61 85Hwww.ib-stuttgart-

vaihingen.de

An den Schulen des Internationa-
len Bundes wird großer Wert auf
die Vermittlung von fachlichen,
sozialen und interkulturellenKom-
petenzen gelegt. Den Abschluss
kann man hier an der Berufsfach-
schule oder dem Berufskolleg ab-
solvieren. In der familiärenUmge-
bung der staatlich anerkannten
Schulenwerden die SchülerInnen
individuell gefördert und auf den
schulischen Abschluss, das Studi-
um oder eine Berufsausbildung
vorbereitet.

KKOO LLPP II NN GG BB II LL DD UU NN GG
I Kronprinzstr. 28, S-Mitte

Hwww.kolping-bildungswerk.de

Die Idee des Gründervaters
Adolph Kolpings lautetet: „Bil-
dung für alle zugänglich zu ma-
chen“: Die Bildungseinrichtung,
getragen vom deutschlandweit
tätigen katholischen Sozial- und
Bildungswerk bietet Menschen
verschiedenen Alters und ver-
schiedener Motivation die Mög-
lichkeit, bis zumAbitur alle Schul-
abschlüsse zumachen oder nach-
zuholen und sich beruflich aus-
und weiterzubilden. Studiengän-
ge und Berufsausbildungen kön-
nen hier etwa in den Bereichen
Modedesign, Physiotherapie oder
Pädagogik absolviert werden.
Wer bereits berufstätig ist, findet
zudem berufsbegleitende Ange-
bote.

SCHULEN & VHS
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KKOO LLPP II NN GG SS CC HH UU LL EE NN
FF EE LL LL BBAACC HH
IBaumschulenweg 2; Staufer-

str. 19, FellbachHwww.kolping-

schulen-fellbach.de

„Schule geht auchanders“ lau-
tet das Motto, dem die Kol-
pingSchulen folgen. Ziel ist es,
den staatlich vorgegebenen
Bildungsplan mit nachhalti-
gem Lernen und einer ausge-
wogenen Lehrer-Schüler-Be-
ziehung zu erreichen und da-
bei die Persönlichkeitsent-
wicklung der SchülerInnen zu
unterstützen. Von der Real-
schule über das Abitur bis hin
zur Berufsausbildung ist dabei
jede Schulart vertreten.

LL EE SSSS II NN GG SS CC HH UU LL EE NN
IZuckerfabrik 7, S-Bad Cann-

stattQ0711/222 67 67Hwww.

lessing-schulen.de

Hier kommen Grundschule,
Realschule, Gymnasium und
Berufskolleg zusammen.
Nach demKonzept vonGott-
hold Ephraim Lessing sollen
die SchülerInnen sich zu em-
pathischen und selbstständi-
gen Individuen entwickeln.
Die Klassen sind klein, sodass
Lehrende die SchülerInnen
individuell betreuen können.
Das zeigt sich auch im Stun-
denplan: SchülerInnen kön-
nen diesen nach eigenem In-
teressensprofil zusammen-
stellen.

PPRR OO GG EE NN II UU SS –– GG EE MM EE II NN --
NN ÜÜ TTZZ II GG EE SS II NN SS TT II TT UU TT FFÜÜ RR
BB EE RR UU FFSS BB II LL DD UU NN GG (( II FF BB ))
IOlgastr. 86, S-SüdQ0711/360

88 00IMaybachstr. 53, S-Feuer-

bachQ0711/360 88 40Hwww.

progenius.org

An gleich zwei Standorten in
Stuttgart findetmandie priva-
ten beruflichen Schule, die ein
fester Bestandteil der Stutt-
garterBildungslandschaft sind.
In der Olgastraße befinden
sich die Kaufmännischen Be-
rufskollegs, der Standort in
Feuerbach hingegen beheima-
tetdasSozialwissenschaftliche-
und das Wirtschaftswissen-
schaftlicheGymnasium. Beide
Standorte bieten ihren Schü-

lerInnen neueste digitale Vor-
aussetzungen – in der mo-
dernen Lernumgebung wer-
den die SchülerInnen auf dem
Weg zur Ausbildung oder
zum Studium individuell be-
gleitet.

SS CC HH LLOO SSSS -- SS CC HH UU LL EE --
KK II RR CC HHBB EE RR GG
ISchulstr. 4, Kirchberg-Jagst

Q07954/980 20

Hwww.schloss-schule.de

Die 1914 gegründete Schloss-
schule in Kirchberg an der
Jagst ist Gymnasium und In-
ternat zugleich. Das Unter-
richtskonzept setzt auf eine
ganzheitliche Bildung bis zum
Abitur. Dabei soll besonders
auf die individuellen Stärken
der Kinder und Jugendlichen
eingegangen werden. Die
Schulzeit soll die SchülerInnen
durchPraktika, demÜben von
Bewerbungsschreiben und
Co. aufs Berufsleben vorbe-
reiten.

TT II LL LLYY-- LL AAHH NN SS TT EE II NN --
SS CC HH UU LL EE
IAm Kräherwald 271, Botnang

Q0711/65 64 211Hwww.tilly-

lahnstein-schule.de

Als staatlich anerkannte, in-
klusive Schule bildet die Tilly
Lahnsteinschule SchülerIn-
nen mit und ohne Sehbehin-
derung aus. Verschiedene
Schularten führen zu staatlich
anerkannten Abschlüssen bis
hin zur Fachhochschulreife –
etwa an Berufskollegs in den
Bereichen Gesundheit und
Pflege sowie Wirtschaftsin-
formatik. Auch schulische
und berufliche Beratungen
werden angeboten.

VVHH SS BBÖÖBB LL II NN GG EE NN --
SS II NN DD EE LL FF II NN GG EE NN
IPestalozzistr. 4, Böblingen

IBöblinger Str. 8, Sindelfingen

Q07031/640 00Hwww.vhs-ak-

tuell.de, www.webinare-vhs.de

Lust mal was Neues auszu-
probieren? Ein Schmuck-
workshop zum Beispiel, ein
Excel-Kurs oder doch lieber
Yoga für die Füße? Das Pro-
gramm der VHS ist riesig,

deckt so ziemlich jede Kate-
gorie ab undmacht Lust, sich
in neue Gefilde zu wagen.
Neben Präsenzformaten gibt
es auch zahlreicheWebinare.

VVHH SS EE SSSS LL II NN GG EE NN
IMettinger Str. 125, Esslingen

Q0711/55 02 10Hwww.vhs-ess-

lingen.de

Sprachkurse in über zwanzig
Sprachen, Malen, Zeichnen,
Tanzen, Selbstverteidigung:
Die VHSEsslingen bietet eine
vielfältige Auswahl an Kursen
in Präsenz oder online an. Am
integriertenAbendgymnasium
können Mittlere Reife, Fach-
hochschulreife undAbitur ge-
macht werden.

VVHH SS SS TTUU TT TTGGAARR TT
IRotebühlplatz 28, S-Mitte

Q0711/187 38 00Hwww.vhs-

stuttgart.de

Mehr als 5.000Aus- undWei-
terbildungsangebote gibt’s
jährlich an der VHS zu ent-
decken. Mit diesen Angebo-
ten verfolgt die Volkshoch-
schule das Ziel, inmitten der
Stadt Wissen für alle Men-
schen zugänglich zumachen.
Am dazugehörigen Abend-
gymnasium können außer-
dem Menschen verschiede-
nen Alters die Fachhoch-
schulreife oder das Abitur
machen.

WWEE RR NN EE RR -- SS II EE MM EE NN SS --
SS CC HH UU LL EE
IHeilbronner Str. 153, S-Nord

Q0711/21 65 99 00Hwww.wss-

stuttgart.de

An der beruflichen Schule für
Automatisierungstechnik,
Elektrotechnik, Kommunikati-
onstechnik und Umwelttech-
nik können SchülerInnen mit
denProfilenElektro-/Informa-
tionstechnik und Umwelt-
technik die Mittlere Reife, die
Fachhochschulreife und das
Abitur absolvieren. ImRahmen
von Kooperationen mit regio-
nalen Betrieben sammeln
SchülerInnenpraktischeErfah-
rung, die ihnen später im Be-
rufsleben weiterhelfen.
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MFG
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Weiterbildung und Vernetzung

für Kultur- und Kreativschaffende

in Baden-Württemberg

24. Januar – KI als Werkzeug und

Contentmaschine, online

31. Januar – Wissen kompakt:

ChatGPT als Kreativitätsbooster,

online

22. Februar – Wissen kompakt:

KI in der Kreativwirtschaft, online

29. Februar – YouTube, online

05. März – Souverän in jeder

Situation, Freudenstadt

13. März – Wissen kompakt: KI in

der Multimediaproduktion, online

19. März – Wissen kompakt:

Rechtliche Aspekte beim Einsatz

von KI, online

11. April – Endlich texten, wie es

die Zielgruppe heute erwartet,

Schwäbisch Gmünd

16. April – Erfolgreiches Zeit-

und Selbstmanagement,

Villingen-Schwenningen

Ansprechpartnerin:

Laura Feldmann

Tel. 0711 – 90 715 – 328

veranstaltung@mfg.de

MFG Medien- und Filmgesellschaft

Baden-Württemberg mbH

Breitscheidstraße 4

70174 Stuttgart

Anmeldung:

mfg.de/akademie

http://www.webinare-vhs.de
mailto:veranstaltung@mfg.de
https://kreativ.mfg.de/veranstaltungen/


AAKKAADD UU NN II VV EE RR SS II TT YY

Q0711 81 495 400Hwww.akad.de

Das Fernstudium der Akad Uni-
versity findet ausschließlich onli-
ne statt und ist so auch für Stu-
dierende, die sich berufsbeglei-
tend weiterbilden möchten,
leicht zugänglich. Die Auswahl
der Studiengänge ist breit ge-
fächert und umfasst die Diszipli-
nen Wirtschaft, Technik, Infor-
matik, Gesundheitsmanagement
und Sozialwissenschaften.

DD UUAA LL EE HH OO CC HH SS CC HH UU LL EE
BBAADD EE NN --WWÜÜ RR TT TT EE MM BB EE RR GG
IRotebühlstr. 131, MitteQ0711 1849

4636Hwww.dhbw-stuttgart.de

Die DHBW bietet rund 60 duale
Studiengänge an, in denen man

sowohl das nötige theoretische
Wissen vermittelt bekommt, als
auch wertvolle Praxiserfahrung
sammelt. Dank konstanten Ein-
kommens durch die Arbeit im
Partnerbetrieb derHochschule ist
man schon während des Studi-
ums finanziell unabhängig. Die
Studiengänge sind vielfältig und
reichen von Marketing-Manage-
ment und Maschinenbau bis hin
zu Informatik und Tourismusma-
nagement.

EEVVAANNGG EE LL II SS CCHH EE HHOOCCHHSSCCHH UU LLEE
LLUU DDWW II GG SS BB UU RR GG
IPaulusweg 6, Ludwigsburg

Q07141/974 52 09Hwww.eh-lud-

wigsburg.de

Der Campus der Evangelischen
Hochschule liegt im grünen Sü-

den Ludwigsburgs und ist der per-
fekteOrt für alle, die sich für Stu-
diengänge im Bereich Pflege und
Gesundheitswesen und (interna-
tionale) soziale Arbeit und Sozial-
pädagogik interessieren. Die klei-
ne Hochschule bietet ihren Stu-
dierenden eine individuelle Be-
treuung in freundlicher Atmos-
phäre. Viele Studiengänge sind
Religionsunabhängig und offen
für alle, die beruflich der Gesell-
schaft helfen wollen.

FFOO MM HH OO CC HH SS CC HH UU LL EE
IRotebühlstr. 121, S-West

Q0711/342 29 70Hwww.fom.de

Lust auf ein flexibles Studium, das
sich gutmit Beruf und Familienle-
ben kombinieren lässt? Die FOM
Hochschule bietet über 50 Studi-
engänge aus den Hochschulbe-
reichen Management, IT, Wirt-
schaftsrecht, Wirtschaftspsycho-
logie, Gesundheit, Soziales sowie
Ingenieurwesen. Das Studium
überzeugt durch eine gute Ver-
knüpfung von wissenschaftlichen
Inhalten und beruflicher Praxis.
Praktisch für Interessierte, die be-
rufsbegleitendoder von außerhalb
hier studieren möchten: Die Kur-
se können sowohl vorOrt als auch
online belegt werden.

FF RR EE II EE HH OO CC HH SS CC HH UU LL EE
FFÜÜ RR WWAALLDD OO RR FF PPÄÄDDAAGG OO GG II KK
SS TTUU TT TTGGAARR TT
IHaußmannstr. 44A, S-Ost

Q0711/21 09 40Hwww.freie-hoch-

schule-stuttgart.de

Zukunft gestalten – das fängt be-
reits im Kindesalter an. Die Freie
Hochschule ist die Adresse in

Stuttgart, für alle die sich für ein
Studium im BereichWaldorflehr-
amt interessieren: Die ganzheitli-
che Lehre führt nicht nur zur Er-
langung eines akademischen Ab-
schlusses, sondern stärkt und för-
dert auch die eigene Persönlich-
keit. Schon ab dem ersten Studi-
enjahr ist ein enger Praxisbezug
gegeben und bereitet so optimal
auf die Berufswelt vor. Egal, ob di-
rekt nach der Schule oder über
denQuereinstieg – die Einstiegs-
möglichkeiten an der Freien
Hochschule sind vielfältig.

HHFFHH SS TTUU DD II EE NN ZZ EE NN TT RR EE NN
INordbahnhofstr. 147, S-Nord

QGesundheit und Pflege: 0711/67 23

59 91; Technik, Wirtschaft und Recht:

0711/67 23 59 50Hwww.hfh-fernstu-

dium.de

Mit der flexiblen Kombination aus
Selbststudium, Präsenzlehre und
E-Learning bietet die HFH best-
mögliche Vereinbarkeit mit Pri-
vat- und Berufsleben und trägt zu
einer höheren Bildungsdurchläs-
sigkeit bei. Besonders ist das
große Netz von rund 50 Studien-
zentren, in denen Studierende
persönlich betreut und beraten
werden. Das Angebot umfasst 19
Bachelor- und 10 Master-Studi-
engänge in den Bereichen Ge-
sundheit und Pflege, Technik so-
wie Wirtschaft und Recht.

HH OO CC HH SS CC HH UU LL EE AAAA LL EE NN
IBeethovenstr. 1, AalenQ07361/57

60Hwww.hs-aalen.de

Inmodernen Laborenmit bestem
Equipment werden in Aalen die
zukünftigen Vorreiter in den Dis-
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Staatlich geprüfter Techniker Fachrichtung Informationstechnik

Fachhochschulreife

Linux Professionel LPIC

Ausbilder Eignungsprüfung

Cisco Certi昀ed Network Associate CCNA
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ziplinen Technik, Wirtschaft und
Gesundheit ausgebildet. Das Stu-
dienangebot derHochschule um-
fasst Fächer wie Robotik, Nach-
haltigkeitstechnologien und In-
formation Design. Wer schon
während des Studiums Kontakte
für die berufliche Zukunft knüp-
fenwill, profitiert von einemweit-
reichenden Netzwerk.

HH OO CC HH SS CC HH UU LL EE
AA LL BB SS TTAADDTT-- SS II GGMMAARR II NN GG EE NN
IAnton-Günther-Str. 51, Sigmaringen;

Poststr. 6, AlbstadtQ07571/73 20

Hwww.hs-albsig.de

Studieren kann man hier in den
Bereichen Technik, Wirtschaft,
Informatik und Life Sciences. Die
Seminare finden in modernen
Einrichtungen mit kleinen Grup-
pen und in familiärer Atmosphä-
re statt. Ab dem Sommerseme-
ster starten an der Fakultät Life
Science die beiden dreisemestri-
gen Masterstudiengänge Life
Science Engineering und Life
Science Innovation. Zudem bie-
tet die Hochschule zahlreiche
Weiterbildungsmöglichkeiten an.

HH OO CC HH SS CC HH UU LL EE DD EE RR MM EE DD II EE NN
INobelstr. 10, S-VaihingenQ0711/

89 23 10Hwww.hdm-stuttgart.de

DieHochschule derMedienbildet
als staatliche Hochschule für An-
gewandte Wissenschaften Spe-
zialistInnen undAllrounder für die
Medienwelt aus. Rund 30 akkredi-
tierte Bachelor- undMasterstudi-
engänge stehen zur Auswahl:
vom Druck über audiovisuelle
Medien, Crossmedia Publishing,
Informationsmanagement und
Informatik, Werbung oder Me-
dienwirtschaft bis zu Ver-
packungstechnik. Mit Unterstüt-
zung von erfahrenem Lehrperso-
nal lernen die Studierenden hier
praxisnah und mithilfe von mo-
dernster Ausstattung und erhal-
ten Kontakte in die Branche.

HH OO CC HH SS CC HH UU LL EE EE SSSS LL II NN GG EE NN
IKanalstr. 33+Flandernstr. 101, Esslin-

genQ0711/397 49

IRobert-Bosch-Str. 1, Göppingen

Q07161/67 90Hwww.hs-

esslingen.de

DieHochschule Esslingen gehört
zu den führenden Hochschulen

für Angewandte Wissenschaften
und bietet eine großeAuswahl an
Studiengängen in den Bereichen
Technik,Wirtschaft und Soziales.
Neue Studiengänge sind etwa
Technologiemanagement, Digital
Business und IT-Sicherheit.

HH OO CC HH SS CC HH UU LL EE FFÜÜ RR ÖÖ FF FF EE NN TT--
LL II CC HH EE VV EE RR WWAALLTTUU NN GG UU NN DD
FF II NNAANN ZZ EE NN LLUU DDWW II GG SS BB UU RR GG
IReuteallee 36, Ludwigsburg

Q07141/14 00Hwww.hs-ludwigs-

burg.de

Gute Berufsperspektiven und fi-
nanzielle Sicherheit schon
während des Studiums? An der
HVF werden Vorreiter im geho-
benen Management und der öf-
fentlichen Verwaltung ausgebil-
det. Dabei liegt der Fokus auf ei-
nem hohen Praxisbezug. Als net-
tes Extra sind die Studierenden ab
dem ersten Semester Beamten-
anwärterInnen und erhalten An-
wärterbezüge.

HH OO CC HH SS CC HH UU LL EE FFÜÜ RR
TT EECC HH NN II KK SS TTUU TT TTGGAARR TT
ISchellingstr. 24, S-MitteQ0711/892

60Hwww.hft-stuttgart.de

Klimakompetent – resilient – ver-
netzt: Diese profilgebenden Zu-
sätze prägen hier Lehre und For-
schung. Die HFT Stuttgart bietet
Studierenden 14 Bachelor- und 21
Master-Studiengänge indenBerei-
chen Architektur und Gestaltung,
Bauingenieurwesen,Bauphysik, In-
formatik,Mathematik,Vermessung
und Wirtschaft an. In allen Berei-
chen ist ein Praxissemeste vorge-
sehen. Fächerübergreifende Pro-
jekte sowie das Lernen in kleinen
Semesterverbänden zeichnen das
Studium aus. Wer sich nach dem
Bachelorweiterbildenwill, kannaus
insgesamt21Masterstudiengängen
wählen, zum Beispiel Studiengän-
ge wie Stadtplanung, Sustainable
Energy Competence, Umweltori-
entierte Logistik oder auch Digita-
le Prozesse und Technologien.

HH OO CC HH SS CC HH UU LL EE FFÜÜ RR WW II RR TT--
SS CC HHAA FF TT UU NN DD UU MMWWEE LLTT
NN ÜÜ RR TT II NN GG EE NN -- GG EE II SS LL II NN GG EE NN
INeckarsteige 6-10, Nürtingen

Q07022/20 10

IParkstr. 4, Geislingen a.d. Steige

Q07331/225 20Hwww.hfwu.de
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Dein Fachstudienjahr /
Dein Start ins Studium
Waldorfpädagogik
Starte Deinen ganz individuellen Bildungsweg mit

einem unserer künstlerischen Fachstudienjahre und

pack’ Dir die Credit Points ein.

Oder suchst Du einen Beruf, in dem Deine Persön-

lichkeit zählt und in dem Du Soziales, Pädagogik und

Deine Kreativität verbinden kannst?

Dann starte ins Studium zur/zum Waldorflehrer*in!

Gleich nach dem (Fach-)Abi oder per Quereinstieg

(auch in Teilzeit).

Informiere Dich jetzt: studium-mit-sinn.de

Studieninfotage – online und /oder vor Ort:
Sa, 20.01.24 | Sa, 09.03.24 | Sa, 15.06.24

Sa. 27.07. – Di. 30.07.2024 Schnuppertage der

Erziehungskunst im Rahmen der pädagogischen

Soommerakademie. sommerakademie2024.de

Stuudieninfo-Hotline:

07711-210 94-32

Pack’ Deinen
Studi-Rucksack!

https://sommerakademie2024.de


Mit dem Fokus auf Wirtschaft
und Umwelt bietet die Hoch-
schule Studiengänge wie Zu-
kunftsökonomie, Nachhaltiges
Management oder auch Land-
schaftsarchitektur an. Neben
Wirtschaft und Umwelt werden
auch Studiengänge in den Berei-
chen Recht, Gestaltung, Planung
und Therapie angeboten. Dank
der internationalen Beziehungen
sind Auslandsaufenthalte und ein
Gastdozentenprogramm gute
Möglichkeiten, den Horizont zu
erweitern.

HH OO CC HH SS CC HH UU LL EE PP FFOO RR ZZHH EE II MM
ITiefenbronner Str. 65, Pforzheim

Q07231/285Hwww.hs-pforzheim.de

„Führend durch Perspektivwech-
sel“ lautet die Vision, die die HS
Pforzheim antreibt und sie zu ei-
ner fachlich vielfältigen und zu-
kunftsorientierten Exzellenz-
hochschule macht. Der interdis-
ziplinäre Ansatz sorgt für eine
Vernetzung der Studiengänge.
Wer ins Ausland möchte, hat die
Wahl aus mehr als 100 Partner-
schulen. On Top gibt es zahlrei-
cheWeiterbildungsmöglichkeiten
sowie einen idyllischen Campus,
direkt am Rande des Schwarz-
waldes gelegen, wenn mal eine
Auszeit angesagt ist.

HH OO CC HH SS CC HH UU LL EE RR EE UU TT LL II NN GG EE NN
IAlteburgstr. 150, Reutlingen

Q07121/27 10Hwww.reutlingen-uni-

versity.de

Digitale Arbeitsmodelle, künstli-
che Intelligenz und Klimaschutz
sind Themen der Zukunft. An der
Hochschule Reutlingen wird an
eben diesen Fragen unserer Zeit
geforscht. Die Studiengänge sind
vielfältig in den Bereichen Busin-
ess, Informatik, Life Sciences,
Technik und Textil angesiedelt.
Wer von Reutlingen aus den Ab-
sprung in die weiteWelt machen
will, findet hier die besten Vor-
aussetzungen für einenAuslands-
aufenthalt.

HH OO CC HH SS CC HH UU LL EE MMAACC RR OO MM EE DD II AA
INaststr. 11, S-Bad CannstattQ089

89 67 41 29 51Hwww.macromedia.de

Lust auf die Kreativbranche? An
der Macromedia gibt es eine
großeAuswahl an Studiengängen

in den Bereichen Design und
Kunst, Journalismus, Mode, Mu-
sik undManagement. Neben den
Studiengängen aus der Medien-
branche werden auch die Fächer
Psychologie und Sport angebo-
ten. Studieren kann man in Prä-
senz oder per Fernstudiummit ei-
nem Präsenztag in der Woche.

MM EE RR ZZ AAKKAADD EE MM II EE
ITeckstr. 58, S-OstQ0711/26 86 60

Hwww.merz-akademie.de

An der Merz Akademie werden
die technischen und ästhetischen
Grundlagen geschaffen, um die
Leidenschaft zum Beruf zu ma-
chen – hier sind kreative Köpfe
richtig. Studierende können sich
in den Fächern Film und Video,
New Media und Visuelle Kom-
munikation ausprobieren und die
verschiedenen Studienbereiche
miteinander kombinieren. Die ex-
zellente Ausstattung mit Virtual
Reality-Labor, Fotostudio, Druck-
werkstätten, Greenbox und Ton-
studio stehen den Studierenden
rund um die Uhr zur Verfügung.

PPÄÄDDAAGGOOGG II SSCCHHEE HHOOCCHHSSCCHHUU LLEE
SS CC HHWWÄÄBB II SS CC HH GGMM ÜÜ NN DD
IOberbettringer Str. 200, Schwä-

bisch GmündQ07171/98 30

Hwww.ph-gmuend.de

An der PH Schwäbisch Gmünd
können sich Studierende in Stu-
dienbereichen aus- undweiterbil-
den, die nicht nur den eigenen
Horizont erweitern, sondern auch
die Gesellschaft bewegen. Sie
sind in den Bereichen Bildung,
Gesundheit und Interkulturalität
angesiedelt. Engagierte Dozen-
tInnen unterstützen die Studie-
renden in allen Lebenslagen und
verwenden die aktuellsten Lehr-
methoden.

SSRR HH FF EE RR NN HH OO CC HH SS CC HH UU LL EE
IKirchstr. 26, RiedlingenQ07371 93

15 170Hwww.mobile-university.de

Die SRH Fernhochschule ist die
größte private Hochschule Ba-
den-Württembergs und ermög-
licht mit ihrem Online-Campus
ein orts- und zeitunabhängiges
Studium. Egal obWirtschaft, De-
sign oder Gesundheitsmanage-
ment, der Studienverlauf kann in-
dividuell an die eigenen Bedürf-

nisse angepasstwerden. Trotz Ei-
genverantwortlichkeit stehen
professionlle StudienberaterIn-
nen mit Rat und Tat zur Seite.

SS TT EE II NN BB EE II SS HH OO CC HH SS CC HH UU LL EE
IFilderhauptstr. 142, S-Plieningen

Q0711/183 95H www.steinbeis.de

Die private Hochschule bietet be-
rufsbegleitede Fernstudiengänge
in den Bereichen Management,
Ökonomie sowie Technologie an.
Studiert werden kann sowohl im
Bachelor als auch im Master. Die
flexible Studienstruktur und mo-
derne, digitale Lernwerkzeuge er-
möglichen ein selbstbestimmt ge-
staltetes Studium. Forschungspro-
gramme sowie MBA-Studiengän-
ge für angehende Führungskräfte
amStandort in Stuttgart ergänzen
das Angebot.

TTUU MM CCAAMM PPUU SS HH EE II LL BB RR OO NN NN
IBildungscampus 2 und 9, Heilbronn

Q07131/26 41 80H
www.chn.tum.de

Unter dem Motto „Für das digi-
tale Zeitalter“ nimmt sich die
TUM am Campus Heilbronn re-
levanter Fach- und Theoriedis-
kursen im Bereich der Digitalisie-
rung an. Die Studiengänge ver-
knüpfen die Bereiche Manage-
ment, Technik und Informatik.
Auf einen engen Praxisbezug
während des StudiumswirdWert
gelegt, sodass die Studierenden
nahtlos ins Berufsleben einstei-
gen können. Die moderne Aus-
stattung unterstützt Forschung
und Lehre auf hohem Niveau.

UU NN II VV EE RR SS II TTÄÄTT HH OO HH EE NN HH EE II MM
ISchloss Hohenheim 1, S-Plieningen

Q0711/45 90Hwww.uni-hohen-

heim.de

In Hohenheim trifft alt Bewähr-
tes auf die Wirtschaftsweise der
Zukunft. Die Studiengänge der
Universität sind in den Bereichen
Agrarwissenschaft, Naturwissen-
schaft, Wirtschafts- und Sozial-
wissenschaft angesiedelt und
profitieren von internationalen
Netzwerken der Fakultäten. Auf
Unentschlossene, die sich noch
nicht für einen Studiengang ent-
scheiden wollen, wartet ein
Schnupperstudium. Darüber hin-
aus sorgt der grüne Campus mit

dem Schloss Hohenheim für eine
inspirierende Studienatmosphäre.

UU NN II VV EE RR SS II TTÄÄTT SS TTUU TT TTGGAARR TT
IKeplerstr. 7, S-Mitte; Pfaffenwald-

ring 5C, S-VaihingenQ0711/68 50

Hwww.uni-stuttgart.de

DieUniversität Stuttgart steht für
interdisziplinäre und zukunftsge-
richtete Forschung. Diese Werte
vermittelt sie auch ihren Studie-
renden, die in verschiedensten
Fächern der Ingenieur-, Natur-,
Geistes- und Sozialwissenschaf-
ten ausgebildet werden. Um fit
für die Zukunft zu werden, wer-
den sie dabei unterstützt über
den Horizont ihres Faches hin-
auszublicken und überfachliche
Kompetenzen zu entwickeln.

UU NN II VV EE RR SS II TTÄÄTT TTÜÜ BB II NN GG EE NN
IGeschwister-Scholl-Platz, Tübingen

Q07071/290Hwww.uni-tuebingen.de

In der bekannten Universitäts-
stadt tummeln sich Studierende
aus über 200 verschiedenen
Fächern an renommierten Fakul-
täten. Zu den Studienbereichen
gehören etwa Medizin, Jura,
Sprachwissenschaft, Rhetorik,
Philosophie, Medienwissen-
schaft, Ägyptologie, Archäologie
und vieleweitere. Studieren kann
man hier sowohl im Bachelor als
auch im Master. Die Universität
überzeugt mit hohen For-
schungsstandards und erfahrenen
Dozierenden aus der Branche
von denen die Studierenden pro-
fitieren und dadurch erste Kon-
takte in die Fach- und Berufswelt
knüpfen können.

WWÜÜ RR TT TT EE MM BB EE RR GG II SS CC HH EE VVWWAA
IWolframstr. 32, S-NordQ0711/21

04 10Hwww.w-vwa.de

Lust auf eine Karriere in den Be-
reichen Verwaltung und Wirt-
schaft? Die gemeinnützige Aka-
demie hat es sich seit 1928 zur
Aufgabe gemacht, ökonomische
und juristische Inhalte berufsbe-
gleitend an Fachkräfte zu vermit-
teln. Neben den zwei Masterstu-
diengängen Business Administra-
tion in Management und Mana-
gement and Engineering bietet
die VWA auch den Erwerb von
Spezialisierungszertifikaten und
Coachings an.
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AAKKAADD EE MM II EE FFÜÜ RR DDAARR SS TT EE LL--
LL EE NN DD EE KK UU NN SS TT BBAADD EE NN --
WWÜÜ RR TT TT EE MM BB EE RR GG
IAkademiehof 1, Ludwigsburg

Q07141/30 99 60Hwww.adk-bw.de

Rampensäue und Stage-Queens
sind hier richtig: Egal, ob in Ba-
chelorstudiengängen in den Be-
reichen Schauspiel und Regie
oder im Masterstudium Drama-
turgie – hier können sich alle aus-
und weiterbilden, die später mal
auf der großen Bühne beruflich
Fuß fassen wollen. Neben dem
klassischen Handwerk wird auch
die künstlerische Identität jeder
und jedes Einzelnen gefördert.
Dabei entsteht ein Mix aus
Übung und Kreativität, der in
Jahrgangsinszenierungen und
Projekten der Öffentlichkeit prä-
sentiert wird.

CC RR EEAARR TT EE -- II NN TT EE RR NNAATT II OO NNAA LL EE
SS CC HHAAUU SS PP II EE LL AAKKAADD EE MM II EE
IStotzstr. 10, S-MitteQ0711/806 75

37Hwww.schauspielcrearte.de

Sprecherziehung, Stimmbildung
oder Textanalyse sind nur einige
der Fächer, die Interessierte bei
der staatlich anerkannten Schau-
spielausbildung an der internatio-
nalen Schauspielakademie durch-
laufen. Seit über 25 Jahren berei-
ten erfahrene Dozierende vom
Fach die kreativen Köpfe auf das
spätere Berufsfeld vor – damit sie
die Welt zur Bühne machen. Für

Berufstätige werden zahlreiche
Weiterbildungen und Abendkur-
se angeboten, die man auch be-
rufsbegleitend absolvieren kann.

EE UU RRYY TTHH MM EE UU MM SSTTUU TT TTGGAARR TT
IZur Uhlandshöhe 8, S-Ost,

Q0711/236 42 30,Hwww.euryth-

meumstuttgart.de

Eurythmie verbindet Sprache und
Musik aus unterschiedlichen Kul-
turen zu einer einzigartigen Be-
wegungskunst. Darum wird hier
in Kooperation mit der Freien
Hochschule beispielsweise der
Bachelor in Eurythmie mit
pädagogischer Basisqualifikation,
ein Master in Eurythmiepädago-
gik sowie eine dreijährige Büh-
nenausbildung angeboten. Wer
schon während des Studiums ak-
tiv werden möchte, kann sich im
Else-Klink-Ensemble engagieren.

FF RR EE II EE SS MM UU SS II KK ZZ EE NN TT RR UU MM
IStuttgarter Str. 15, S-Feuerbach

Q0711/135 30 10Hwww.fmz-stutt-

gart.de

Individuelles Lernen und über-
wiegend Einzelunterricht – das
zeichnet die Feuerbacher Musik-
schule aus. Auch gemeinsames
Musizieren in kleinen Ensembles,
im Orchester oder in Chören ist
möglich. Gelehrt wird an fast al-
len bekannten Instrumenten:
Vom Klavier über das Saxofon bis
hin zur Gitarre kannman sich hier

austoben und weiterentwickeln.
Wer den Fokus mehr auf die ei-
gene Stimme legt, kann sich hier
in Gesang ausbilden lassen.

SS TTAAAATT LL II CC HH EE HH OO CC HH SS CC HH UU LL EE
FFÜÜ RR MM UU SS II KK UU NN DD DDAARR SS TT EE LL--
LL EE NN DD EE KK UU NN SS TT
IUrbanstr. 25, S-MitteQ0711/212 46

20Hwww.hmdk-stuttgart.de

Wer leidenschaftlich musiziert
oder gerne in eine Rolle schlüpft,
ist hier genau richtig: ImBachelor
Musik sind beispielsweise sämtli-
che Instrumentalfächer vertreten,
auch Gesang und Dirigieren wer-
den gelehrt. Angehende Schau-
spielerInnen können sich über
Studiengänge in den Bereichen
Schauspiel, Sprechkunst oder Fi-
gurentheater freuen.Wer danach
noch tiefer in die Materie eintau-
chen und sichweiterbildenmöch-
te, kann sich im Master speziali-
sieren – etwa inMediensprechen,
Sprechkunst, Rhetorik sowie
Theorie und Praxis experimentel-
ler Performance.

JJAASS EE DD UU CCAATT II OO NN
IKupferstr. 36, S-VaihingenQ0711/

88 25 76 63Hwww.jas-education.de

Bock auf eine Karriere am Thea-
ter, im Film-, TV- oder Musik-Bu-
siness? Na, dann los! Mit einem
ganzheitlichen und praxisorien-
tierten Ausbildungskonzept wer-
den die Interessierten in Sparten
wie Musik, Gesang, Tanz, Schau-
spiel undPädagogik eingelernt. So
arbeiten die Studierenden nicht
nur von Anfang an praktisch, son-
dern können auch ihre individuel-
len Fähigkeiten gezielt ausbauen.
Das Ziel: Nach der dreijährigen
Ausbildung sollen die Azubis für
alle Herausforderungen auf der
Bühne gewappnet sein – sei es als
SchauspielerIn,Musicaldarsteller-
In oder MusikerIn.

LL II VV EE AACC TT AAKKAADD EE MM II EE OO NN LL II NN EE
Hwww.liveact-international.com

Flexibel, modern und rundumbe-
treut – das sind nur ein paar Vor-
teile der Fernausbildung zum
oder zur SchauspielerIn. Drei Jah-
re lang stehen an der Live Act
Akademie Fächer wie Stimmtrai-
ning, Moderation und Schauspiel
auf dem Stundenplan. Daneben

vermittelt die Akademie ihre Azu-
bis an Produktionen, unterstützt
beim Aufbau eines Agentur-Pro-
fils und berät bei Bewerbungen
und Castings.

MM UU SS II CC AACCAADD EE MMYY JJAASS
IKupferstr. 36, S-Vaihingen

Q0711/88 25 76 64Hwww.jas-mu-

sic.academy

Erfahrene Profis vermitteln in 18
Unterrichtsangeboten den Zau-
ber derMusik. Dabei werden Ge-
sang sowie alle gängigen Instru-
mente der Rock-, Pop- und Jazz-
musik und der Klassik gelehrt.
Wer sich kein eigenes Instrument
anschaffen will, kann ein
Schmuckstück auch gegen eine
monatliche Gebühr ausleihen.
Und noch ein Plus: Rein-
schmecken lässt sich in einer un-
verbindlichen Probestunde!

SS TT II MM MMWWEE RR KK
ILazarettstr. 14, S-MitteQ0711/23

84 90 01Hwww.stimmwerkstutt-

gart.de

Individuelle Fähigkeiten fördern
und fordern – anhand dieses Bil-
dungskonzepts lehrt Sängerin Fo-
la Dada im Stimmwerk. Durch in-
dividuelle Förderung, Einzelun-
terricht und regelmäßige Work-
shopswirdman hier an das natür-
liche Potential der eigenen Stim-
me herangeführt. Dazu wird für
jede und jeden Stimminteressier-
ten ein eigener Unterrichtsplan
konzipiert. Auf dem Programm
stehen Angebote wie Big Band-
Gesang, Improvisation oder
Gehörbildung.

TTHH EEAATT EE RR AAKKAADD EE MM II EE
SS TTUU TT TTGGAARR TT
IFuchseckstr. 7, S-OstQ0711/26 73

74Hwww.theater-akademie-stutt-

gart.de

Eine Zukunft am Theater ist der
große Traum?Dannwird hier das
Fundament geschaffen. Mit Aus-
bildungen in Theaterpädagogik,
Sprachpädagogik oder im Schau-
spiel wird ein breites Portfolio an
Kenntnissen vermittelt. Eine Be-
sonderheit:Nach fünf Jahren kön-
nen die AbsolventInnen dann
gleich zwei staatlich anerkannte
Abschlüsse vorweisen.
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CC OOAACC HH II NN GG AAKKAADD EE MM II EE
SS TTUU TT TTGGAARR TT
ILange Str. 18, S-MitteQ 0151/70 21

12 11Hwww.coaching-akademie-

stuttgart.de

Egal, ob in den Bereichen Mana-
gement, Pädagogik, Vertrieb oder
Personalwesen – die vielen An-
wendungsgebiete des systemi-
schen Coachings an dieser Aka-
demie sind ebenso divers wie
branchenübergreifend. Die ein-
jährige Ausbildung zum systemi-
schen Coach besteht aus zehn
aufeinander aufbauendenModu-
len. Dabei ist der Praxisanteil be-
sonders groß: EinDrittel der Aus-
bildungszeit ist Theorie, der Rest
ist hauptsächlichTraining. On
Top gibt es regelmäßige, weiter-
bildende Workshops für bereits
erfahrene Coaches.

DDRR .. HHOO LLZZ II NN GG EE RR II NN SS TT II TT UUTT
IAlexanderstr. 23, S-MitteQ0711/50

07 32 05Hwww.dr-holzinger-insti-

tut.de

Die Verknüpfung von Denken,
Handeln und Fühlen zu verstehen
ist derMittelpunkt derAusbildung
zum kognitiven Coach. Am Dr.
Holzinger Insititut kann man sich
zur oder zum TherapeutIn RE &
KVT oder als Cognitive Coach
ausbilden lassen. Wer sich für
Letzteres entscheidet, hat die
Möglichkeit, sich zu spezialisieren
– zum Beispiel als Business-, Life-

oder Sport-Coach. Ab 2024 star-
tet ein neues Programm zur be-
ruflichen und persönlichen Ent-
wicklung, basierend auf dem Per-
sönlichkeitstest 16PF.

FFOO BB II SS –– SSYYSS TT EE MM II SS CC HH EE SS
II NN SS TT II TT UU TT FFÜÜ RR BB II LL DD UU NN GG ,,
FF OO RR SS CC HH UU NN GG UU NN DD BB EE RR AA --
TT UU NN GG (( MM UUTTPPOO LL ))
IAltdorfer Str. 5, Holzgerlingen

Q07031/296 19 11Hwww.mutpol-

boeblingen.de

„Lösungen mit Leichtigkeit’ lau-
tet das Motto des systemischen
Instituts für Bildung, Forschung
und Beratung. Neben Fort- und
Weiterbildungen im Bereich der
Systemischen Beratung und der
Systemischen Therapie werden
hier auch individuell zugeschnit-
tene Teamentwicklungen, Orga-
nisationsentwicklungsprozesse,
Führungskräfteentwicklungen
und -Coachings angeboten. Be-
sonders für Fachkräfte imBereich
der Kinder- und Jugendhilfe ge-
eignet. Ziel der Weiterbildung?
Die Fähigkeit, Kommunikations-
und Interaktionsprozesse optimal
steuern zu können.

FFOO RR TT BB II LL DD UU NN GG11 .. DD EE
IChristian-Belser-Str. 79A, Sonnen-

bergQ 0711/678 14 21Hwww.fort-

bildung1.de

Seit nunmehr 50 Jahren bietet die
unabhängige Einrichtung des Psy-

chotherapeutischen Zentrums
Weiterbildungsmöglichkeiten für
Fach- und Führungskräfte aus
dem psychosozialen Bereich und
der freien Wirtschaft an. Es gibt
Kurse im Bereich Therapie, Bera-
tung, Management und Kommu-
nikation. Zum Beispiel das Semi-
nar „Authentische Führung“ oder
„Königsdisziplin Konfliktmanage-
ment”.

II TTAASS II NN SS TT II TT UU TT SS TTUU TT TTGGAARR TT
IHaußmannstr. 5, S-OstQ0711/470

41 66Hwww.itas-traumakompe-

tenz.de, www.itas-institut-stuttgart.de

Als Lehr- und Weiterbildungsin-
stitut für Transaktionsanalyse ver-
mittelt das ITAS theoretische und
methodische Lehrinhalte. Außer-
dem gehört zum Institut auch ein
Trauma-Kompetenzzentrum, das
Weiterbildungen im Bereich der
Traumaberatung und -therapie
anbietet. Neben zweitägigen Ein-
führungskursen in die Psycho-
traumatologiewird auch eine zer-
tifizierte Weiterbildung zur TA-
basierten Traumaberatung/Trau-
matherapie (DGTA) angeboten.
An der zugehörigen Fachstelle für
Medien- und Glückssucht finden
zudem Seminare zum Umgang
mit dem Thema statt.

MM OO RR EE NN OO II NN SS TT II TT UU TT
IGebelsbergstr. 9, S-SüdQ0711/60

67 07Hwww.morenoinstitut.de

„Spielen statt reden“ lautet hier
das Motto: Möchte man sich in
den Bereichen Soziodrama, So-
ziometrie und Psychodrama wei-
terbilden, ist man amMoreno In-
stitut an der richtigen Adresse.
Mithilfe eines handlungsorien-
tierten Therapieverfahrens kön-
nen KlientInnen ihr Seelenleben
auf die Bühne bringen. Wer als
PsychotherapeutIn oder Psycho-
logIn arbeitet, kann sich durch
dieseWeiterbildungwichtige Zu-
satzqualifikationen aneignen.Das
Ganze findet berufsbegleitend
statt und besteht aus einer Mi-
schung aus Seminaren, Praxis und
Selbststudium.

SSYYSS TT EE MM II SS CC HH EE SS ZZ EE NN TT RR UU MM
IRotebühlstr. 104, S-Mitte

Q0711/62 05 00 38Hwww.systemi-

sches-zentrum.de

Systemisch denken und handeln
und damit andere unterstützen:
Das Systemische Zentrum ist die
erste Anlaufstelle für alle, die ihr
Wissen in diesem Bereich erwei-
tern und auch aufbauen möch-
ten. Hier werden viele Weiterbil-
dungen für Systemische Thera-
pie, Coachings oder Beratung an-
geboten. Gut zuwissen: Viele da-
von können von der Agentur für
Arbeit gefördert werden. Außer-
dem bietet das Zentrum noch ei-
nige kostenlose Workshops und
Seminare an.

SS TTGG TT.. II NN SS TT II TT UU TT FF.. SS YYSS TT EE MM ..
TT HH EE RR AAPP II EE ,, BB EE RR AATTUU NN GG ,, SS UU --
PP EE RR VV II SS II OO NN UU NN DD CC OOAACC HH II NN GG
IWilhelm-Hertz-Str. 2, S-Nord

Q0711/299 14 74Hwww.stif-stutt-

gart.de

Weiterbildungen,Workshops und
Seminare, die dabei helfen, ande-
ren Menschen in schweren Le-
benssituationen professionell zur
Seite zu stehen? Die werden an
diesem Institut, das von einem
gemeinnützigen Verein getragen
wird, bereits seit 1993 angeboten.
Hier kann man sich in den Berei-
chen Systemische Therapie, Sys-
temische Beratung, Systemische
Supervision, der Systemischen
Kinder- und Jugendtherapie oder
im Systemischen Coaching wei-
terbilden.

ZZ EE NN TT RR UU MM FFÜÜ RR PPSSYYCC HH OOTTHH EE --
RR AAPP II EE II NN SS TTUU TT TTGGAARR TT
IChristophstr. 8, S-Mitte

Q0711/966 96 63Hwww.szvt.de

Berufswunsch Psychotherapeut-
In? Im Zentrum für Psychothera-
pie kann man sich hierzu ausbil-
den lassen. Wer möchte, kann
den Fokus genauso auf Kinder-
und Jugendpsychologie legen.
Wofür man sich auch entschei-
det, in beiden Fällen liegt der
Schwerpunkt auf dem verhal-
tenstherapeutischenAnsatz. Und
auch wer bereits als MedizinerIn
arbeitet, kann hier eine Zusatz-
qualifikation erwerben. ZumZen-
trum gehört auch eine psycho-
therapeutische Ambulanz, in der
die Auszubildenden therapeuti-
sche Behandlungen durchführen
und sich so schon früh in der Pra-
xis üben können.
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AANN GG LLOO -- GG EE RR MMAANN II NN SS TT II TT UU TT EE

IFriedrichstr. 35, S-Mitte; Rotebühl-

str. 133, S-WestQ0711/60 18 76 50

Hwww.anglo-german.com

Der Trip nach London steht, aber
das Schulenglisch ist eingerostet?
Am AGI gibt’s allerlei Angebote
und Kurse, die Englisch, Spanisch
undDeutsch als Fremdsprache an
PrivatschülerInnen und Unter-
nehmen vermitteln. Die Formate
reichen vonOnline-, über Abend-
und Integrationskurse bis hin zur
Prüfungsvorbereitung oder zum
Intensivkurs. Zudem können ver-
schiedene Prüfungen absolviert
und Zertifikate erlangt werden.

BB EE RR LL II TTZZ DD EE UU TTSS CC HH LL AANN DD
IKönigstr. 82, S-MitteQ0711/222 95

20Hwww.berlitz.de

Von Spanisch bis Japanisch kön-
nen hier viele verschiedene Spra-
chen erlernt werden – und das
mit der Berlitz-Methode. Hier
wird ausschließlich in der Fremd-
sprache gesprochen und gelehrt.
So lernt man schneller, effektiver
und natürlicher. Auch Kurse in
Business-Englisch sowieDeutsch
als Fremdsprache undZertifikats-
kurse sind hier möglich.

DD II DDAACC TT II CCAA
SS PPRR AACC HH II NN SS TT II TT UU TT
IKollwitzstr. 16, EsslingenQ0711/35

44 30Hwww.didactica-es.de

Bereits seit 1988werden in der Es-
slinger Villa Leinen Sprachkurse
angeboten. Das intensive Lehr-
Konzept in dem maximal fünf
TeilnehmerInnen in Kleingruppen
lernen, hat sich bewährt. Eben-
falls etabliert sindmittlerweile die
Online-Sprachkurse, die flexibles,
berufsbegleitendes Lernen mög-
lich machen. Das Sprachinstitut
übernimmt außerdembeglaubig-
te Übersetzungen für private,
amtliche oder berufliche Zwecke.

EE LLOOQQ UU EE NN TT II AA
ILudwigstr. 70, S-WestQ0174/589

60 79Hwww.eloquentiaschule.de

Muttersprachliche LehrerInnen
bringen ihren SprachschülerInnen
hier Spanisch, Italienisch, Englisch
oder Französisch bei. Vom An-
fängerkurs bis zumAdvanced-Se-
minar ist alles möglich. Gelernt
wird in Kleingruppen oder nach
eigenem Tempo im Einzelunter-
richt. Praktisch für alle, die eine
Sprache berufsbegleitend oder im
Fernunterricht erlernen wollen:
SpachschülerInnen können selbst
entscheiden, ob sie an Kursen vor
Ort oder online teilnehmen.

FF LLOO TT EE CC OO
IRoßbergstr. 43, S-OstQ0157/51 57

34 76Hwww.floteco.de

Eine neue Sprache erlernen, be-
reits vorhandene Kenntnisse für
das Berufsleben optimieren oder

ein Vorbereitungskurs auf die an-
stehende Prüfung besuchen – bei
Floteco ist all dasmöglich. Profes-
sionelle Lehrende bieten Einzel-,
Intensiv- und Gruppenkurse und
auchBewerbungstrainings an.Mit
einem kostenlosen Sprachtest
wird das Startlevel festgestellt.

FFOO KK UU SS
IProbststr. 17, S-MöhringenQ0711/

79 47 21 90Hwww.fokussprachen.de

Seit 1999 kann man am Fokus-In-
stitut Sprachen erlernen. Das
Schulungszentrum in Möhringen
bietet neben modern ausgestat-
teten Räumlichkeiten und fle-
xiblen Kurszeiten ein freundli-
ches, internationales Team aus
MuttersprachlerInnen. Auf dem
Stundenplan steht ein buntes
Kursprogramm für Geschäfts-
und Privatkunden – darunter Prä-
senztraining, Online-Kurse sowie
ein Hybridprogrammmit eigener
Online-Lernplattform.

II DD II SS PPRR AACC HH EE NN -- UU NN DD
DD OO LLMM EE TTSS CC HH EE RR -- II NN SS TT II TT UU TT
ILange Str. 54, S-MitteQ0711/29 51

07Hwww.sprachschule-idi.de

Das Idi ist eins der alteingesesse-
nen Sprachschulen Baden-Würt-
tembergs, und ist seit Jahren ein
beliebtes und staatlich anerkann-
tes Berufskolleg. Heute bildet das
Institut Wirtschaftsfremdspra-
chenkorrespondentInnen, Über-
setzerInnen und DolmetscherIn-
nen aus. Mit dem jeweiligen Ab-
schluss kann dann direkt ins Be-
rufsleben gestartet werden.

II FFAA AAKKAADD EE MM II EE
ICharlottenplatz 17, S-MitteQ0711/

22 96 49 90Hwww.ifa-akademie.com

Am Charlottenplatz ist nicht nur
Kunst, sondern auch Sprache zu-
hause: An der Ifa Akademie wird
Deutsch als Fremdsprache in Kur-
sen tagsüber, abends, an Wo-
chenenden oder auch imOnline-
format angeboten. Vom Einzel-
bis zum Gruppenunterricht ist al-
les möglich. Im Programm finden
sich Kurse auf allen Sprachniveaus
und für verschiedene (berufliche)
Anlässe. Im Rahmen von Prüfun-
gen können verschiedene Sprach-
zertifikate erlangt werden.

II NN LL II NN GG UUAA

INadlerstr. 21, S-MitteQ 0711 236

03 94Hwww.inlingua-stuttgart.de

Keine Ahnung, wie es um das ei-
gene Sprachniveau steht? Nach
einem Einstufungstest kann man
auf Deutsch als Fremdsprache,
Englisch, Spanisch, Italienisch od-
der Französisch durchstarten.
Praktisch: Die Lehrenden bringen
den KursteilnehmerInnen auch
die jeweilige Landeskultur näher.

II NN SS TT II TT UU TT FF RR AANNÇÇAA II SS
ISchlossstr. 51, S-MitteQ0711/23 92

50Hwww.institutfrancais.de/stuttgart

Die Stuttgarter Institution, wenn
es um französische Kultur und
Sprache geht: Das Institut bietet
ein breites Repertoire an Sprach-
kursen an. Neben Französisch
wird hier auchDeutsch als Fremd-
sprache gelehrt und auch Sprach-
zertifikate können erworbenwer-
den. Für BerufstätigewerdenKur-
se nachmittags und amWochen-
ende angeboten.OnTopgibt’s al-
lerlei Kulturevents.

II SS TT II TT UU TTOO II TTAA LL II AANN OO
DD II CC UU LLTTUU RR AA
ILenzhalde 69, S-NordQ0711/16 28

10Hwww.iicstoccarda.esteri.it

Italien hat mehr zu bieten als
„Dolce Vita’ und Pizza In Sprach-
kursen an diesem Institut kann
man in die Sprache undKultur des
Landes eintauchen. Vom Anfän-
gerkurs bis zum High-End-Kurs
findet hier jede und jeder den pas-
senden Kurs.

LL EE RR NN SS TTUU DD II OO BBAARR BBAARR OO SSSSAA
ILautenschlagerstr. 3, S-Mitte

Q0711/98 69 38 93

IHauptstr. 4, S-VaihingenQ0711/67

39 35 33

IBadstr. 9, S-Bad Cannstatt

Q0711/69 34 47 85Hwww.lernstu-

dio-barbarossa.de

An drei Standorten in Stuttgart
wird neben Nachhilfekursen für
SchülerInnen aller Klassenstufen
Sprachunterricht in Englisch, Spa-
nisch, Französisch und Italienisch
angeboten. Die jeweiligen Spra-
chen werden in Intensivgruppen
oder im Einzelunterricht gelehrt.
Auch Deutsch als Fremdsprache
kann man hier belegen.
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BB EEAAUU TT YY AACCAADD EE MMYY
SS TTUU TT TTGGAARR TT
IKönigstr. 49, S-MitteQ0711/615 15

92Hwww.be-a-st.de

Das Herz schlägt für Make-up
und Visagistik? Dann ist man hier
an der richtigen Adresse: An der
Beauty Academy werden ver-
schiedene Base- und Masterclas-
ses angeboten, die zumMake-up-
und Hair-Artist ausbilden. Wer
die Ausbildung berufsbegleitend
absolvierenmöchte, kann das An-
gebot auch halbtags wahrneh-
men. Seit Kurzem arbeitet die
Schule, die nun auch einen Stan-
dort in der Stuttgarter Innenstadt
hat, eng mit der Kosmetikschule
Lehmann zusammen.Neben den
Ausbildungen werden auch zahl-
reiche Seminare angeboten.

FF RR II SS EE UU RR AAKKAADD EE MM II EE
BBAADD EE NN --WWÜÜ RR TT TT EE MM BB EE RR GG
IGerberstr. 26, S-MitteQ0711/607

70 20Hwww.friseur-akademie-bw.de

Diese Akademie bringt (angehen-
de) Friseurinnen und Friseure so-
wie KosmetikerInnenweiter: Hier
werden Aus- und Weiterbildun-
gen in beiden Bereichen angebo-
ten. ImBereichHair andMake-up
zu arbeiten, bedeutet auch, stets
mit der Zeit zu gehen und ge-
konnt mit Trends umzugehen.
Weiterbildungen helfen dabei,
immer auf dem neuesten Stand
zu bleiben. Kurse wie „KI für Fri-
seursalons“ gehören in der Fri-
seurakademie daher ebenso zum
Programm wie „Die moderne
Braut“ oder „Die perfekteWelle“.

HH OO CC HH SS CC HH UU LL EE RR EE UU TT LL II NN GG EE NN

IAlteburgstr. 150, Reutlingen

Q07121/27 10Hwww.reutlingen-uni-

versity.de

Wie entwickelt man eigene Kol-
lektionen?Wie passenWirtschaft,
Handel und Mode zusammen?
Undwelche Textilien, Farben und
Materialien eignen sich in wel-
chem Kontext? Antworten auf all
diese Fragen bekommen Studie-
rende an der Hochschule Reut-
lingen. Dort werden unter ande-
rem die Studiengänge Fashion &
Textile Design, Textile Chain Re-
search oder International Fashion
Business angeboten. Studieren
kannman imBachelor als auch im
Master.

KK EE LL LL EE RR TTHH EE SS CC HH OO OO LL
IWettbachstr. 10, Sindelfingen

Q07031/95 26 26Hwww.keller-the-

school.de

Aus- und Weiterbildungen rund
um das ThemaHaare stehen hier
auf dem Programm. Und Bildung
zahlt sich aus: Deswegen sollte
man sich auch als Friseur-Profi nie
zurücklehnen. In der Keller-Ta-
lentschmiede werden alle Arten
von Färbe-, Schnitt- oder Make-
up-Seminaren angeboten. Je nach
Kenntnisstand und Erfahrung
können sich hier EinsteigerInnen,
Fortgeschrittene oder ExpertIn-
nen aufs nächste Kenntnis-Level
bringen.

KK EE RR SS CC HH EE NN SS TT EE II NN EE RR SS CC HH UU LL EE
ISteiermärker Str. 72, S-Feuerbach

Q0711/21 63 34 00Hwww.kerschen-

steinerschule.de

Wer Leidenschaft für Mode und

Design in sich trägt, ist hier rich-
tig: Wie wäre es zum Beispiel mit
dem Berufskolleg für Mode und
Design, nach dessen Abschluss
man sich staatlich-geprüfte oder
geprüfterModedesignerInnennen
darf? Oder man wählt einen der
Ausbildungsberufe in der Berufs-
schule, beispielsweise Maßschnei-
derIn oder ModistIn. Auch hier
kann man sich anschließend wei-
terbilden: zumBeispiel an derMei-
sterschule für Maßschneiderhand-
werk.

KKOO SS MM EE TT II KK SS CC HH UU LL EE
LL EE HH MMAANN NN
IKönigstr. 49, S-MitteQ0711/61 77

93Hwww.kosmetikschule-

lehmann.de

Eine Lehre zur oder zum staatlich
anerkannten KosmetikerIn soll
den Weg in die Beauty-Branche
ebnen? Die kannman an der Kos-
metikschule Lehmann absolvie-
ren.Wer sich noch nicht sicher ist,
kann hier auch erstmal mit einem
Praktikum starten. Neu: Die Kos-
metikschule arbeitet seit Kurzem
mit der Stuttgarter Beast-Aca-
demy zusammen– so erlerntman
hier nicht nur die Grundlagen der
Kosmetik, sondern kann sich auch
zumoder zur VisagistIn ausbilden
lassen. Zudem werden Work-
shops zu Themen wie Wimpern-
verlängerung, Microblading und
Co. angeboten.

TT EE XXOOVV EE RR SS UU MM LLDDTT
IVogelsangweg 23, Nagold

Q07452/84 09 38Hwww.texover-

sum-ldt.de

Das Texoversum ist eine Fakultät
derHochschule Reutlingen – hier
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MODE & STYL ING

Fr 9–17 Uhr | Sa 9 –16 Uhr | Eintritt frei
26.+27.01.2024 | Stadthalle Reutlingen

www.binea.de

Chancen, Infos,
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für Ausbildung und
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können Fashion-LiebhaberInnen
ihren Traum von einer Karriere in
derModewelt wahrmachen. Ins-
gesamt drei Modelle werden an-
geboten: das Vollzeit-Studium,
das duale Studium und die Wei-
terbildung zumoder zur Fachwir-
tIn. Studieren kann man hier et-
wa FashionManagement. In allen
drei Bereichen kann man sich si-
cher sein: Hier wird mit Insider-
wissen, praxiserfahrenen Dozie-
renden und spannenden Koope-
rationen gearbeitet.

MM OO DD EE SS CC HH UU LL EE KK EE HH RR EE RR

DD EE SS II GG NN AACCAADD EE MMYY

IGerberstr. 22, S-MitteQ0711/236

96 48Hwww.kehrer-design-aca-

demy.de

Eine echte Besonderheit hat die
Modeschule Kehrer zu bieten,
denn hier kommt alles rund ums
ThemaMode zusammen: An der
Modeschule Kehrer kann man im
Laufe der dreijährigenAusbildung
imBereichModedesign zeitgleich
zusätzlich den Gesellenbrief im
Maßschneiderhandwerk erlan-
gen. So hat man am Ende zwei
Abschlüsse in der Hand. Span-
nende Exkursionen und praxisna-
her Unterricht von erfahrenen
Dozierenden aus der Branche so-
wie Kooperationenmitmit nahm-
haften Marken vervollständigen
das Angebot.

MM OO DD EE SS CC HH UU LL EE MM EE TTZZ II NN GG EE NN

IMax-Eyth-Str. 1-5, Metzingen

Q07123/965 50Hwww.gewerbe-

schule-metzingen.de

Metzingen und Mode – das
gehört einfach zusammen. Im
Textil- und Bekleidungsbereich
werden Kreativköpfe, denen eine
Karriere in derModebranche vor-
schwebt, an derModeschule bes-
tens geschult: Nicht nur die ein-
oder zweijährige Berufsfachschu-
le, sondern auch das Berufskolleg
im BereichMode undDesign, die
Meisterschule und eine duale
Ausbildung kannman an derMo-
deschule Metzingen absolvieren.
Außerdem gibt es einen Meister-
kurs in Maßschneiderei. Kein
Wunder – als Outletcity ist Met-
zingen ja für Fashion, Design und
Co. bekannt.

SS TTAAAATT LL II CC HH EE MM OO DD EE SS CC HH UU LL EE

SS TTUU TT TTGGAARR TT

IUlmer Str. 227, S-Wangen

Q0711/489 09 50Hwww.modeschu-

le-stuttgart.de

Kostümgeschichte,Modeillustra-
tion und Betriebswirtschaftslehre
– die Bandbreite der Ausbil-
dungsfächer an der Staatlichen
Modeschule Stuttgart ist groß.
Hier möchte man den SchülerIn-
nen ein möglichst breites Reper-
toire an Wissen mit auf den Weg
geben, sodass aus ihnen später
ProduktentwicklerInnen im Be-
reich Mode werden.

SS TTUU TT TTGGAARR TT EE RR KKOO SS MM EE TT II KK--

SS CC HH UU LL EE BBAAGGAA

ISängerstr. 5, S-MitteQ0711/92 53

82 84Hwww.baga-bildungsakade-

mie.de

Jede Haut hat andere Bedürfnis-
se – und um diese zu verstehen,
bedarf es einer guten Ausbildung.
An der Kosmetikschule Baga kann
man sich in nur einem Jahr zur
oder zum staatlich anerkannten
Kosmetologen oder Kosmetolo-
gin ausbilden lassen. Weitere
Möglichkeiten sind hier die Aus-
bildung als FußpflegerIn sowie di-
verse Online- und Hybridkurse –
zum Beispiel für Mikrodermabra-
sion oder Microneedling. Wer
nicht über die nötigen finanziel-
len Mittel verfügt, kann die För-
dermöglichkeiten der Schule in
Anspruch nehmen.

CC OO NN CC EE PP TT PP

IChristophstr. 7-11, S-MitteQ0711/

62 00 90 35Hwww.conceptp-hair-

dressers.de

Trends sind imFriseur-Bereich das
AundO.Deswegen gilt es, immer
up to Date zu bleiben. Die Semi-
nare undWorkshops bei Concept
P helfen dabei und bringen zum
Beispiel in der Balayage Master-
class bei, wie man die Färbetech-
nik richtig anwendet odermachen
aus FriseurInnen Bleach- undHig-
hlighting-Specialists. Auch Make-
up-Skills werden den SchülerInnen
vermittelt, etwa in der Foundation
BoosterClass. ImConcept PCrea-
tiveHub lerntmanzudemdieneu-
esten Trends des Concept P Arti-
stic Teams kennen.
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Weitere Infos, Voraussetzungen und Bewerbungs-
modalitäten unterwww.abk-stuttgart.de/studiumwww.abk-stuttgart.de/studium
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Merz Akademie

Hochschule für Gestaltung,
Kunst und Medien • Stuttgart
staatlich anerkannt

Infoabend
Donnerstag, 11.1.2024, 18 Uhr

merz-akademie.de

Fotografie • Film und Video • Illustration • VR/AR/3D •

New Media • Grafikdesign • Interface Design • Theorie

https://www.abk-stuttgart.de/studium
https://www.merz-akademie.de
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AAKKAADD EE MM II EE DD EE RR MM EE DD II AA

ITübinger Str. 12-16, S-Mitte

Q0711/92 54 30Hwww.media-

gmbh.de

30 Jahre Akademie der Media –
das darf gefeiertwerden!Dabei ist
das Angebot der Bildungseinrich-
tung möglichst vielfältig: Hier
kann man sich unter anderem als
MediengestalterIn oder Tontech-
nikerIn ausbilden lassen. Aber
auch Studiengänge in den Berei-
chenMarketingundProdukt- oder
Gamedesign werden angeboten.
Auch Umschulungen sind an der
Akademie möglich. Und wer sich
in Form von Seminaren weiterbil-
denmöchte, ist hier auch richtig.

AAKKAADD EE MM II EE FFÜÜ RR
KKOOMM MM UU NN II KKAATT II OONN
IKölner Str. 7, S-Bad Cannstatt

Q0711/954 80 40Hwww.akademie-

bw.de

An der Akademie für Kommuni-
kation kann man sowohl das
Technische Gymnasiummit dem
Profilfach Gestaltungs- und Me-
dientechnik besuchen, als auch
das gestaltende Berufskolleg
oder die Berufsfachschule im
Profil Wirtschaft und Medien.
Der Unterricht orientiert sich
stets an den aktuellen technolo-
gischen Entwicklungen – so ler-
nen Grafik-Design-SchülerInnen
beispielsweise den gestalteri-
schen Umgang mit KI.

FF II LLMMAAKKAADD EE MM II EE
BBAADD EE NN --WWÜÜ RRTT TT EE MM BB EE RR GG
IAkademiehof 10, Ludwigsburg

Q07141/96 90Hwww.filmakade-

mie.de

Die Ludwigsburger Filmaka ist
weit über das Ländle hinaus für
seine Expertise bekannt. Entspre-
chend groß und vielseitig ist auch
die Bandbreite an Studiengängen
in den Bereichen Film und Medi-
en. Hier werden unter anderem
zukünftige DokumentarfilmerIn-
nen,Motion-DesignerInnen,Wer-
befilmerInnen oder CutterInnen
ausgebildet.Doch auchwenn sich
alle Studienfächer sich voneinan-
der unterscheiden, sind sie sich
doch in einem einig: Wichtig ist
vor allem die Hands-on-Menta-
lität, die aus theoretischen Inhal-
ten schnell echte Projekte wach-
sen lässt. Die praktische Arbeit
und frühe Connections in die
Branche stehen hier im Fokus.

KKOO LLPP II NN GG SSCCHH UU LL EE NN
IBerufskolleg: Kronprinzstr. 30, S-

MitteQ0711/217 439 75Hwww.be-

rufskollegs-design.de

Am Berufskolleg Design der Kol-
ping Schulen kann man sich als
GrafikdesignerIn oder auch imBe-
reich Foto und Medien ausbilden
lassen. Wer zum Beispiel Letzte-
res absolviert, kann später in allen
Bereichen derMedienherstellung
undMedienbearbeitung arbeiten.

Beide Abteilungen des Berufskol-
legs stellen ihren SchülerInnen
modernste Technik und viel
künstlerischen Raum zur Verfü-
gung, um sich optimal entwickeln
zu können.

LLAAZZ II AAKKAADD EE MM II EE
ISchlösslesweg 48-50, Esslingen

Q0711/937 83 80Hwww.lazi-akade-

mie.de

Ein Beruf im Bereich der Fotogra-
fie oder des Medien- und Grafik-
designs soll es sein? Die Lazi Aka-
demie verbindet in ihrem Studi-
enangebotTheorie undPraxis und
führt Studierende so in die Be-
rufswelt ein. Wer einen staatlich
anerkanntenAbschluss in denBe-
reichen Film- und Mediendesign,
Grafik- und Kommunikationsde-
sign, Fotografie oder Neue Medi-
en anstrebt, ist an der Lazi Akade-
mie gut aufgehoben. Seitmehr als
70 Jahren lehren hier praxiserfah-
rene Dozierende, die selbst in der
Branche tätig sind.WermehrMa-
terial zumDurchblätternmöchte,
kann sich auf der Webseite auch
das „Infopaket“ bestellen.

MMAACCRROOMM EE DD II AA AAKKAADD EE MM II EE
INaststr. 11, S-Bad CannstattQ
0711/280 73 87 10Hwww.macrome-

dia.de

Wem bisher nur klar ist, dass er
oder sie gern „Irgendwasmit Me-
dien” studierenmöchte, bekommt
an derMacromedia das volle Pro-
gramm vor die Füße gelegt. Ba-
chelor- und Masterstudiengänge
in allenMedienbereichen werden
hier gelehrt. Ist man sich noch
nicht ganz sicher, was es davon
werden soll, kann die Studienbe-
ratung weiterhelfen und bei der
Qual der Wahl zur Seite stehen.

MM EE RR ZZ AAKKAADD EE MM II EE
ITeckstr. 58, S-OstQ0711/26 86 60

Hwww.merz-akademie.de

Die Merz Akademie ist die Hoch-
schule für Gestaltung, Kunst und
Medien in Stuttgart und bietet so-
wohlBachelor- als auchMasterstu-
diengänge in Bereichen wie New
Media oder Film und Video an. Im
Ton- oder Fotostudio, der Green-
box oder den Bereichen für Sieb-
druck, Virtual Reality und Buchbin-
derei können sich Studierende

nach Herzenslust ausprobieren
und ihre im Studium erworbenen
Skills direkt anwenden.

MMFFGG MM EE DD II EE NN -- UU NN DD
FF II LLMMGG EE SS EE LL LLSS CCHHAAFF TT
IBreitscheidstr. 4, S-MitteQ0711/90

71 53 00Hwww.mfg.de

Kreativitätmuss gefördertwerden
– davon ist dieMedien- und Film-
gesellschaft überzeugt. ImMittel-
punkt der Förderung stehen die
hiesige Filmkultur und Filmwirt-
schaft. Wer davon profitieren
möchte, kann sich mit Filmen
oderGames auf Ausschreibungen
bewerbenoder das eigeneProjekt
für etwaige Preise in den Ring
werfen. Außerdem bietet die Ge-
sellschaft dieMöglichkeit, sichmit
anderen Medienschaffenden zu
vernetzen.

SSAAEE II NN SS TT II TTUU TT EE
IStuttgarter Str. 23, S-Feuerbach

Q0711/81 47 36 90Hwww.sae.edu

Wie baut man eine Brand auf?
Wie steht es um Urheberrechte?
Und wie lerne ich programmiern?
Mit Ausbildungen, Studiengängen
oder durchWeiterbildungen kön-
nen Interessierte am SAE Institu-
te ihreMedienskills aufbauenoder
verbessern. Die Auswahl an Bil-
dungsangeboten ist groß, doch
gerade der BereichContentCrea-
tion und Online Marketing, für
den es sowohl einAusbildungs- als
auch Studienangebot gibt,wächst
immer weiter.

WWEE II TT EE RR BB II LLDDUU NN GGSSZZ EE NNTTRR UU MM
DDEE RR HHDDMM
INobelstr. 10A, S-VaihingenQ0711/

89 23 32 14Hwww.hdm-weiterbil-

dung.de

An der Hochschule der Medien
kannmannicht nur allemöglichen
Medien-Bachelor und -Master ab-
solvieren – zusätzlich gibt es auch
ein eigenes Weiterbildungszen-
trum, das eine ganze Reihe an
Fortbildungskursen, Weiterbil-
dungen und Zertifikatskursen an-
bietet.Wermöchte, kann sich hier
außerdemauf einen berufsbeglei-
tenden Master bewerben – zum
Beispiel im Bereich Data Science
oder Informations- und Biblio-
theksmanagement.
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BB II LL DD UU NN GG SSAAKKAADD EE MM II EE
HHAANN DDWWEE RR KKSS KKAAMM MM EE RR

IHolderäckerstr. 37, S-Weilimdorf

Q0711/165 76 00Hwww.bia-stutt-

gart.de

Wer sich für einen Beruf im
Handwerk interessiert, ist hier
goldrichtig. Von Berufsorientie-
rung über eine überbetriebliche
Ausbildung sowie verschiedene
technische Ausbildungen bis hin
zu Meistervorbereitungskursen –
die Bildungsakademie hält ein
breites Ausbildungsangebot be-
reit. NebenGesellenprüfungsvor-
bereitungen und dualen Lernkon-
zepten bietet die Einrichtung
auch Firmenseminare an.

EE LL EE KK TT RR OO TT EECC HH NN OO LLOO GG II EE
ZZ EE NN TT RR UU MM
IKrefelder Str. 12, S-Bad Cannstatt

Q0711/955 91 60Hwww.etz-stutt-

gart.de

Mit Blick auf die Klimakrise bedarf
es in vielen Berufsbereichen ein
Umdenken hin zu umweltver-
träglichen Technologien. Elektro-
technik und erneuerbare Energi-
en sind zukunftsträchtige Berufs-
bereiche. Das ETZ bildet Interes-
sierte unter anderem in den Be-
reichen Elektromobilität und Ge-
bäudemanagement auf Basis
erneuerbarer Energie aus. Es kann
dieMeisterprüfung abgelegt oder
auch eine Ausbildung in Berufs-
pädagogik absolviert werden.

GG EEWWEE RR BB LL II CC HH EE SS CC HH UU LL EE II MM
HH OO PPPPEE NN LL AAUU MM II TT TT EE CC HH NN II --
SS CC HH EE RR OO BB EE RR SS CC HH UU LL EE
IRosenbergstr. 17, S-WestQ0711/

21 65 70 10Hwww.gsih-mit-to.de

Berufe in den Ressorts Nahrung
und Kosmetik zu erlernen ist in
der Gewerblichen Schule in Form
von dualen Ausbildungen mög-
lich. Der Lehrplan für angehende
GastronomInnen oder FriseurIn-
nen orientiert sich eng an den
Ausbildungsbetrieben. Die Ver-
koppelungmit der TOermöglicht
AbsolventInnen mit abgeschlos-
sener Berufsausbildung die Wei-
terbildung: Hier können Mittlere
Reife, Fachhochschulreife und
das Abitur erlangt werden.

HH EE LLMM UUTT FF II SS CC HH EE RR GGMM BBHH
I Industriestr. 21, Sindelfingen

Q07031/30 30Hwww.helmut-fischer.

com/de

DerExpertenbetrieb fürHochprä-
zisionsmessgeräte bietet Schulun-
gen und Webinare für technisch
Versierte an.Wer sich fürGalvanik
oder magnetische Verfahren in-
teressiert, findet hier Möglichkei-
ten, sich ausbilden zu lassen – et-
wa als Industriekaufmann- oder
frau, ElektronikerInoder Industrie-
mechanikerIn. Auch Praktika und
einduales Studiumsindbei Fischer
möglich. Für solche, die sich gene-
rell für die Thematik interessieren,
gibt es Tutorials.

II HH KK BB II LL DD UU NN GG SS HHAAUU SS DD EE RR
II HH KK RR EEGG II OO NN SS TTUU TT TTGGAARR TT
IGoethestr. 31, Remshalden

Q07151/709 50Hwww.ihk-bildungs-

haus.de

Die Anlaufstelle, wenn es um Sa-
chen Technik und Handel geht.
Im Bildungshaus der IHK Region
Stuttgart können Interessierte
Ausbildungen im technischen
und kaufmännischen Bereich
oder auch imBereich KI absolviert
werden. Im Praxisstudium kann
man sich zur oder zum Industrie-
meister oder Fachwirt ausbilden
lassen. Zudem gibt es die Mög-
lichkeit der überbetrieblichen
Ausbildung.

II TT SS CC HH UU LL EE
IBreitwiesenstr. 20-22, S-Möhringen

Q0711/21 68 92 22Hwww.its-stutt-

gart.de

Durchblick im IT- und Medien-
dschungel verschafft das Zen-
trum für Informations- und Me-
dientechnik. Im Ausbildungszen-
trum können sich Interessierte zu
MediengestalterInnen in Bild und
Ton oder als staatlich geprüfte
TechnikerInnen in der Fachrich-
tung Informationstechnik ausbil-
den lassen.Wer schon im Berufs-
leben steht, hat die Möglichkeit,
die Ausbilder-Eignungsprüfung zu
absolvieren. EinenAbschluss kann
man hier zudem am Berufskolleg
absolvieren.

KK EE RR SS CC HH EE NN SS TT EE II NN EE RR SS CC HH UU LL EE
ISteiermärker Str. 72, S-Feuerbach

Q0711/21 63 34 00Hwww.kerschen-

steinerschule.de

Wer sich für Naturwissenschaf-
ten interessiert und die Leiden-
schaft zum Beruf machen möch-
te, kann hier den nächsten Schritt
gehen. Die Kerschensteinerschu-
le bietet ein reichhaltiges Ausbil-
dungsangebot von Technik über
Gesundheit, Naturwissenschaf-
ten bis hin zu Mode an. Hier kön-
nen SchulabgängerInnen gleich
zwei Fliegen mit einer Klappe
schlagen und eine technische Be-
rufsausbildung zur Technischen
Assistenz unddasAbitur innerhalb
von drei Jahren ablegen. Zudem
werdenAuslandspraktika angebo-
ten.

MMAAXX-- EE YY TTHH -- SS CC HH UU LL EE
IFritz-Elsas-Str. 29, S-Mitte

Q0711/21 62 09 01Hwww.mes-

stuttgart.de

Diese Einrichtung bietet Berufs-
schule, Meisterschule, Techni-
sches Gymnasium und mehr an
Aus- und Weiterbildungsmaß-
nahmen an. Technische Berufe
wie FeinmechanikerIn, Maschi-
nen- und AnlagenführerIn und
Fachkraft für Schutz und Sicher-
heit können hier als Ausbildungs-
berufe erlernt werden. Auch die
Allgemeine Fachhochschulreife
wird als Weiterbildung angebo-
ten.

TT EE CC HH NN II SS CC HH EE AAKKAADD EE MM II EE
EE SSSS LL II NN GG EE NN
IAn der Akademie 5, Ostfildern

Q0711/34 00 80Hwww.tae.de

„Weiterbildung ist für uns Leiden-
schaft – kein Geschäft’ lautet das
Motto der technischenAkademie
Esslingen. Aus- und Weiterbil-
dung, Studium und Inhouse-Trai-
ning für Unternehmen in techni-
schen Gebieten oder im Gesund-
heitswesen bietet die TAE. Man
kann sich an der Akademie selbst
oder auch auf der digitalen Lern-
plattform in zahlreichen Berufs-
feldern wie Maschinenbau oder
Technische Betriebswirtschaft
weiterbilden. Wer schon mitten
im Berufsleben steht, findet hier
auch die Möglichkeit, berufsbe-
gleitend zu studieren.

TT EE CC HH NN II SS CC HH EE OO BB EE RR SS CC HH UU LL EE
DD EE RR PPMMHH SS NN ÜÜ RR TT II NN GG EE NN
IKanalstr. 29, NürtingenQ07022/93

25 30Hwww.pmhs.de

WereinmalWirtschaftsingenieur-
In oderArchitektInwerdenmöch-
te, findet an der Technischen
Oberschule die passende Ausbil-
dung. Zudem werden Berufsaus-
bildungen in den Bereichen Kraft-
fahrzeug-, Bau- oderHolztechnik
bis hin zumMeister oder zurMei-
sterin angeboten. Zudem gibt es
Vollzeitschulangebote mit dem
Ziel des Fachabiturs oder der All-
gemeinen Hochschulreife. Auch
berufsvorbereitende Lehrgänge,
duale Ausbildungsvorbereitungen
und Vorqualifizierungen können
hier absolviert werden.
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AAKKAADDEEMM II EE AANNTTHHRROOPPOO SSOOZZ IIAALL

IKarl-Schubert-Seminar, Schulstr. 22,

WolfschlugenQ07022/60 28 10

IRudolf-Steiner-Seminar, Michael-

Hörauf-Weg 6, Bad BollQ07164/940

20Hwww.akademie-anthroposozi-

al.de

Die individuellen Bedürfnisse al-
ler Menschen berücksichtigen –
das ist nicht nur Grundlage der
Anthroposophie, sondern auch
Leitsatz dieser Akademie. Die
Ausbildungsangebote reichen
vonArbeitserziehung undHeiler-
ziehungspflege bis zu anthropo-
sophischer Heilpädagogik. Dabei
stellt die Integration von Theorie,
Kunst und Praxis einenwichtigen
Bestandteil der Ausbildung dar. In
einer dreijährigen, praxisorien-
tierten Ausbildung kannman sich
so etwa zur oder zum Heilerzie-
hungspflegerIn oder Arbeitserzie-
herIn ausbilden lassen. Interes-
sierte können zudemeine 18-mo-
natigeWeiterbildung absolvieren.

AATT RR II OO LL EEOO NN BB EE RR GG
IBöblinger Str. 19/1, Leonberg

Q07152/97 52 27Hwww.atrio-leon-

berg.de

Obein duales Studium imBereich
soziale Arbeit oder eine Ausbil-
dung in der Heilerziehungspflege
– in der Ausbildung angehender
Pflegekräfte bei Atrio in Leonberg
werden moderne Methoden und
Gruppenarbeiten verwendet. Da-

bei steht die Inklusion neben der
Lehre auch in denWerkstätten im
Mittelpunkt. Ziel ist es, alle selbst-
bestimmt in das Arbeitsleben zu
integrieren.

BB II LL DD UU NN GG SSZZ EE NN TT RR UU MM
WWOO HH LL FFAAHH RR TTSSWWEE RR KK
ISilberburgstr. 93, S-WestQ0711/61

92 68 21Hwww.wohlfahrtswerk.de

Nah amMenschenmit einer star-
ken Orientierung an der prakti-
schen Arbeit – unter diesen
Leitsätzen finden Menschen, die
sich in der Pflege engagieren
möchten, ihre Bestimmung. Aus-
bildungen zur Pflegefachkraft, im
Bereich der Altenpflege oder zur
oder zumServicehelferInmachen
das Ausbildungsangebot rund.
Hier wird Soziales gelebt – Inter-
essierten stehen zudem umfas-
sendeWeiterbildungsmöglichkei-
ten zur Verfügung.

CCAARR OO LLAA -- BB LLUU MM EE -- SS CC HH UU LL EE
IHauptstr. 28, S-Vaihingen

Q0711/50 43 80 01Hwww.carola-

blume-schule.org

Erst büffeln, dann engagieren:
Hier werden die ErzieherInnen
der Zukunft optimal auf die
Schulfremdenprüfung für die Er-
zieherausbildung vorbereitet.Mit
einem großen Erfahrungsreich-
tumwird dasWissen hier auf Au-
genhöhe vermittelt. Ein Wechsel
zwischen Online- und Präsenz-

unterricht schafft Flexibilität – da-
mit ist derGrundstein für das spä-
tere Berufsfeld gelegt.

DD II AA KKOO NN II SS CC HH EE SS II NN SS TT II TT UU TT
FFÜÜ RR SS OOZZ II AA LL EE BB EE RR UU FF EE
ISattlerstr. 13, S-MitteQ0711/12 04

06 90INordbahnhofstr. 131, S-Nord

Q0711/997 99 25 00Hwww.diakoni-

sches-institut.de

Mit Kindern arbeiten und Men-
schen mit Behinderung fördern
und Teilhabe ermöglichen – am
diakonischen Institut für soziale
Berufe werden junge Menschen
dafür fit gemacht. Sowohl die
Ausbildungen in Heilerziehungs-
pflege, Ergotherapie als auch in
der Heimerziehung werden im
stationären und ambulanten Be-
reich angeboten.Daneben zählen
zahlreiche Fort- und Weiterbil-
dungen sowie Studiengänge zum
Repertoire des Instituts. Die Ler-
ninhalte orientieren sich stark an
der beruflichen Praxis.

EE NN TT WW II CC KK LLUU NN GG SSWWEE RR KK
FFÜÜ RR SS OOZZ II AA LL EE BB II LL DD UU NN GG UU NN DD
II NN NN OOVVAATT II OO NN
IHauptstr. 28, S-Vaihingen

Q0711/50 43 80 01Hwww.entwick-

lungswerk.org

Mit innovativen Fortbildungen
werden hier Tür und Tor für neue
Karrierewege geöffnet. Das zerti-
fizierte Entwicklungswerk be-
steht aus erfahrenen ExpertIn-
nen, die beispielsweise die Erzie-
herInnenausbildung begleiten
und Interessierte auf die Schul-
fremdenprüfung vorbereiten. Da-
bei passt sich das Ausbildungs-
konzept den Lebensrealitäten an.

EEVVAANN GG EE LL II SS CC HH EE FFAACCHHSSCCHH UU LL EE
FFÜÜ RR SS OOZZ II AA LL PPÄÄDDAAGG OO GG II KK
IKauffmannstr. 40, S-Botnang

Q0711/69 76 20Hwww.fachschule-

stuttgart.de

Lust auf die Arbeit mit Kindern?
Von der praxisntegrierten Ausbil-
dung zur oder zum staatlich an-
erkannten ErzieherIn bis hin zum
Studienmodellmit Doppelqualifi-
kation in Kindheitspädagogik gibt
es vieleWege in den Beruf. Dabei
wird auf individuelle Lernmetho-
den und eine persönliche Beglei-
tung gesetzt.

FFRR EE II EE DDUUAALLEE FFAACCHHAAKKAADDEE MM II EE
FFÜÜ RR PPÄÄDDAAGG OO GG II KK

IWankelstr. 5, S-VaihingenQ0711/

656 96 09 21Hwww.freiedualefacha-

kademie.de

UmKinder optimal betreuen und
begleiten zu können, braucht es
gut ausgebildete ErzieherInnen.
Das ist hier möglich – und zwar
mit einem hohen Praxisanteil für
einemöglichst realitätsnahe Aus-
bildung. Egal, ob als Quereinstei-
gerIn oder frisch aus der Schule –
hier ist jede und jeder willkom-
men und kann in einem einjähri-
gen Berufskolleg pädagogisches
Wissen für den künftigen Beruf
erlernen.

HH EE II LL PPRR AAKK TT II KK EE RR SS CC HH UU LL EE
BBAAUU EE RR
IHaldenäckerstr. 2, S-Vaihingen

Q0711/674 41 38Hwww.heilprakti-

kerschule-bauer.de

Später selbstständig eine Praxis
führen? Mit diesem Ziel werden
hier zukünftige HeilpraktikerIn-
nen in kleinen Klassen ausgebil-
det. Angegliedert an die Schule ist
eine Praxisgemeinschaft – damit
werden praktische Kenntnisse
mit der Theorie verknüpft. Neue
Einflüsse werden durch stetige
Fort- und Weiterbildungen ver-
mittelt.

II NN SS TT II TT UU TT FFÜÜ RR SS OOZZ II AA LL EE
BB EE RR UU FF EE SS TTUU TT TTGGAARR TT
ISchöttlestr. 32, S-Degerloch

Q0711Q 719 17 91 40Hwww.schu-

lenfuersozialeberufe.de

EinAllrounder für alle, die Lust auf
einen sozialen Beruf haben: Bei
den Ausbildungen zur oder zum
AltenpflegerIn, ErzieherIn oder
zur Pflegekraft steht der Mensch
stets im Mittelpunkt. Dabei wer-
den kompetenzorientierte Inhalte
gelehrt und der soziale Austausch
gefördert. Mit dem Abschluss im
Bereich Soziale Arbeit stehen
anschließend viele Türen offen.

KKOO LL PP II NN GG PPÄÄDDAAGG OO GG II KK
IOlgastr. 86, SüdQ00711/28 69 13

12Hwww.kbw-fachschule.de

Wem die Arbeit mit unterschied-
lichen Menschen und ein weltof-
fenes Lernumfeld ein besonderes
Anliegen sind, die oder der ist an
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der Kolping Akademie richtig.
Praxisnahe Aus- und Weiterbil-
dungsangebote wie die Ausbil-
dung zur sozialpädagogischenAs-
sistenz und das dreijährige Be-
rufskolleg Sozialpädagogik lernen
kompetente Fachkräfte im sozia-
len Bereich ein.

KKOO NN ZZ EE PP TT-- EE FFÜÜ RR BB II LL DD UU NN GG
UU NN DD SS OOZZ II AA LL EE SS
IWankelstr. 1, S-VaihingenQ0711/65

69 60 10Hwww.konzept-e.de

Als Träger von Kinderhäusern,
Schulen und sozialen Einrichtun-
gen verfügt Konzept E überwert-
volle Erfahrungen im sozialen Be-
reich – auch bei der Konzeption
der pädagogischen Ausbildung.
Und dafür ist es nie zu spät: Das
beweisen QuereinsteigerInnen,
die sich an der dualen Fachaka-
demie in einer dreijährigen, pra-
xisintegrierten Ausbildung zu
staatlich anerkannten ErzieherIn-
nen mit Schwerpunkt Jugend-
und Heimerziehung ausbilden
lassen. AuchWeiterbildungen im
Bereich Pädagogik sind möglich.

LL EE BB EE NN SS HH II LL FF EE SS TTUU TT TTGGAARR TT
IErnsthaldenstr. 39, S-Vaihingen

Q0711/32 09 71 25Hwww.lebenshil-

fe-stuttgart.de

Für ein selbstbestimmtLebenund
die Inklusion von Menschen mit
Behinderungen in die Arbeitswelt
setzt sich die Lebenshilfe seit Jahr-
zehnten ein. Wer dabei unter-
stützenwill, kann sich von profes-
sionellen Fachkräften im Bereich
der Pflege, Betreuung oder Ver-
waltung ausbilden lassen. Interes-
sierte können über ein FSJ in die
spätere Arbeitswelt schnuppern.

LLUU DDWW II GG SS CC HH LLAA II CC HH

AAKKAADD EE MM II EE

IDevizesstr. 9, Waiblingen

Q07151/95 31 46 48Hwww.lsak.de

Vielfalt überall: Neben Ausbil-
dungen in der Pflege werden die
SchülerInnen der Ludwig Schlaich
Akademie auch in den Bereichen
Heilpädagogik und Arbeitserzie-
hung ausgebildet. Dabei werden
praxisorientierte Lernmethoden
verwendet. Regelmäßig bieten
spannende Vorträge und Veran-
staltungen neue Impulse in die
Arbeitswelt.

NN II KKOO LL AAUU SS PP FF LL EEGG EE
IDaimlerstr. 73, S-MitteQ0711/65

64 69 18Hwww.karriere.nikolauspfle-

ge.de

Blinde und sehbehinderte Men-
schen von der frühen Kindheit bis
in die Erwerbstätigkeit unterstüt-
zen – dafür setzt sich die Niko-
lauspflege ein. Neben Ausbildun-
gen in den Bereichen Betreuung,
frühkindlicher, schulischer und
beruflicher Bildung bietet die so-
ziale Einrichtung auch die Mög-
lichkeit, in Kooperation mit der
DHBW dual zu studieren. In der
Theoriephasewird an einer Fach-
schule für Heilerziehungspflege
gelernt, die Praxisphasen ver-
bringt man in einer sozialen Ein-
richtung.Weiterbildungsangebo-
te gibt’s on Top.

PPAARR II TTÄÄTT II SSCCHHEE AAKKAADDEEMM II EE SSÜÜDD
IHauptstr. 28, S-VaihingenQ0711/

28 69 76 10Hwww.akademiesued.org

Eine Riesenauswahl an Themen
werden in denCoachings und Se-
minaren im Bereich der Sozialen

Arbeit gelehrt. Dabei stehen In-
novation, Trends und moderne
Lehr- und Lernmethoden imMit-
telpunkt. Die Schwerpunkte lie-
gen dabei in den Bereichen Ma-
nagement undGesundheit. In Ko-
operation mit Fernuniversitäten
bietet die Akademie auch Studi-
engänge an – etwa den Bachelor
in Sozialwissenschaft oder Sozia-
le Arbeit.

PPÄÄDDAAGGOOGG II SSCCHH EE HHOOCCHHSSCCHHUU LLEE
LLUU DDWW II GG SS BB UU RR GG
IReuteallee 46, Ludwigsburg

Q07141/14 00Hwww.ph-ludwigs-

burg.de

Mit einem starken Praxisbezug
werden hier künftige Fachkräfte
ausgebildet, die sich im sozialen
Gemeinwesen oder dem Bil-
dungswesen engagieren möch-
ten. Die Studiengänge der
Pädagogischen Hochschule in
den Fachbereichen Pädagogik,
Lehramt und berufliche Bildung
glänzen nicht nur mit einem ho-
hen Praxisanteil, sondern auch
mit erfahrenenDozierenden.Wer
bereits in der Arbeitswelt aktiv ist,
kann einen berufsbegleitenden
Master anstreben oder eine indi-
viduell angepassteWeiterbildung
absolvieren.

SS OO NN NN EE NN HH OO FF
SS CC HHWWÄÄBB II SS CC HH HHAA LL LL
ISudetenweg 92, Schwäbisch Hall

Q0791/50 00Hwww.sonnenhof-

sha.de

„ImMittelpunkt stehtderMensch“
ist hier nicht nur das Motto, son-
dern wird bei einem der größten
Arbeitgeber für Soziales in Ho-
henlohe auch in die Angebote für

Menschen mit und ohne Behin-
derung integriert. Eine Ausbil-
dung ist in den Bereichen Heiler-
ziehungspflege- oder Assistenz
möglich. Auch Praktika und Frei-
willigendienste werden angebo-
ten.

TTAAGG EE SS MM ÜÜTT TT EE RR -- BBÖÖ RR SS EE
IWagnerstr. 35, S-MitteQ0711/210

69 62Hwww.tagesmuetter-boerse-

stuttgart.de, www.prokindertagespfle-

ge-stuttgart.de

Kinder sind die Zukunft, daher
wird individuelles Fördern hier
großgeschrieben. Die Themen in
der Ausbildung zur Tagesmutter
oder zum Tagesvater umfassen
Frühpädagogik, Wissen über die
eigene berufliche Existenzgrün-
dung sowie den Aufbau der Ta-
gespflege. Zudem verfügt die
Börse über einen großen Pool an
Praxisstellen und begleitet die
Azubis während Praktika.

WWAALLDDOORR FF EE RR ZZ II EE HH EE RR SS EE MM II NNAARR
SS TTUU TT TTGGAARR TT
IHeubergstr. 11, S-OstQ0711/268

44 70Hwww.waldorferziehersemi-

nar.de

Interesse an der Waldorfpädago-
gik? In der praxisintegrierten Aus-
bildung und denWeiterbildungen
zur oder zum WaldorferzieherIn
werdennebendenGrundlagender
Waldorfpädagogik auch Kunstar-
ten wie Eurythmie und Sprachge-
staltung gelehrt. Das Blockmodell
bietet dabei eine intensive Be-
schäftigungmit den Themen, die
dann in den Kitas angewendet
werden – eine praxisnahe Lehre
ist also garantiert und bereitet op-
timal auf das spätere Berufsleben
vor.

45
AUS- UNDWEITERBILDUNG

%+($*#"!
)'#*&*

www.eh-ludwigsburg.de

berufsbe
gleitend

ausbildu
ngsinteg

rierend

primärqu
ali!zieren

d

Studierenden-Service: info@eh-ludwigsburg.de

http://www.prokindertagespfle-ge-stuttgart.de
http://www.prokindertagespfle-ge-stuttgart.de
http://www.prokindertagespfle-ge-stuttgart.de
http://www.eh-ludwigsburg.de
mailto:info@eh-ludwigsburg.de
https://www.schneller-schlau.de


AAKKAADD EE MM II EE FFÜÜ RR DDAARR SS TT EE LL--
LL EE NN DD EE KK UU NN SS TT BBAADD EE NN --
WWÜÜ RR TT TT EE MM BB EE RR GG
IAkademiehof 1, Ludwigsburg

Q07141/30 99 60Hwww.adk-bw.de

Wen es auf die Theaterbühne –
oder dahinter – zieht, kann seine
Karriere mit einem Studium an
der ADK beginnen: Ob Regie,
Schauspiel, Dramaturgie oder
Bühnen- und Kostümbild – hier
wird zeitgemäß und praxisnah
ausgebildet. Dank der Zusam-
menarbeit mit der Staatlichen
Akademie der Bildenden Künste
sowie der Filmakademie kann
man sich im Laufe des Studiums
auch in genreübergreifenden Pro-
jekten verwirklichen.

DD II EE MMAAPPPPEE NN SS CC HH UU LL EE
IMozartstr. 9, Heimsheim

Q0157/77 09 25 05Hwww.diemap-

penschule.de

Die Bewerbung an einer Kunst-
oder Designschule steht an? Ne-
ben zwei bis vier-wöchigen Onli-
ne-Mappenkursen, unter ande-
rem für Fächer wie (Innen-)Archi-
tektur, Kunst, Gamedesign, Büh-
nen- und Kostümbild, wird an der
Mappenschule auch eine Online-
Mappenberatung angeboten. Ab
2024 gibt’s neue Angebote on
Top: Dann stehen auch Kurse in
Aquarellmalen, Porträts- und Co-
miczeichnen sowie Photoshop
und InDesign auf demProgramm.

FF RR EE II EE KK UU NN SS TTAAKKAADD EE MM II EE
NN ÜÜ RR TT II NN GG EE NN
INeckarstr. 11-13, Nürtingen

Q07022/503 47 00Hwww.fkn-

kunstakademie.de

Auf demgroßen Areal eines alten
Fabrikgeländes wird an der Frei-
en Kunstakademie von klassischer
Malerei über Drucktechniken bis
hin zu Fotografie und Illustration
ein breites Spektrum an Fach-
richtungen gelehrt. Wer noch
nicht gleich ins Vollstudium star-
ten möchte, kann ein Orientie-
rungsjahr mit Mappenkurs bele-
gen und so ein wenig Kunst-Luft
schnuppern.

FF RR EE II EE KK UU NN SS TTSS CC HH UU LL EE
SS TTUU TT TTGGAARR TT
IBottroper Str. 42-44, S-Bad Cann-

stattQ0711/341 69 90Hwww.freie-

kunstschule.de

Wer sich künstlerisch entfalten
möchte, braucht den richtigen
Raum dazu: Das weitläufige
Gelände von etwa 2.000 Qua-
dratmetern der Freien Kunst-
schule in Bad Cannstatt ist wie
dafür gemacht. Einst war hier ei-
ne Fabrik, heute können die Stu-
dierenden, die sich für die Freie
Grafik oder Freie Malerei ent-
schieden haben, in großzügigen
Ateliersmalen und arbeiten. Aber
auch Kurse im Abend- und Wo-
chenstudium stehen auf dem
Programm.

GG EEWWEE RR BB LL II CC HH EE SS CC HH UU LL EE
SS CC HHWWÄÄBB II SS CC HH GGMM ÜÜ NN DD

IHeidenheimer Str. 1, Schwäbisch

GmündQ07171/804 61 00

Hwww.gs-gd.de

Wer die kreative Ader mit hand-
werklichem Geschick verbinden
möchte, könnte hier die perfekte
Möglichkeit für sich finden: Zu
der Gewerblichen Schule in
Schwäbisch Gmünd gehören
nämlich auch Schmuckschulen.
Im dreijährigen Berufskolleg für
Design, Schmuck und Gerät wird
auf ein Studium oder die berufli-
che Tätigkeit in der Goldschmie-
de vorbereitet. ImAnschluss kann
man an der Fachschule für Ge-
staltung mit der Fachhochschul-
reife und der Meisterprüfung an-
knüpfen.

HH OO CC HH SS CC HH UU LL EE DD EE SS II GG NN PP FF
ITiefenbronner Str. 65, Pforzheim

Q07231/285Hwww.hs-pforzheim.de

Die Zukunft im wahrsten Sinne
des Wortes mitgestalten? Das
macht der Master of Arts im Stu-
diengang Design & Future Ma-
king möglich. Wer noch nicht so
weit ist, startetmit einemBache-
lor im Bereich Schmuck oder Vi-
suelle Kommunikation.DieHoch-
schuleDesign in Pforzheim bietet
Interessierten als Vorbereitung
aufs Studium zudem den gestal-
terischen Vorkurs „Katapult“ an,
der ein Semester lang bei derOri-
entierung im Studienalltag und
beim Erstellen der eigenen Map-
pe hilft.

HH OO CC HH SS CC HH UU LL EE FFÜÜ RR
GG EE SS TTAA LLTTUU NN GG
IRektor-Klaus-Str. 100, Schwäbisch

GmündQ07171/60 26 00

Hwww.hfg-gmuend.de

An der Hochschule für Gestal-
tung in Schwäbisch Gmünd ste-
hen zukunftsorientierte Bachelor-
und ein Masterstudiengänge auf
dem Programm – darunter die
Bachelorstudiengänge Interakti-
onsgestaltung, Digital Product
Design and Development und
Kommunikationsgestaltung so-
wie der Masterstudiengang Stra-
tegische Gestaltung. Die Studie-
renden lernen anhand von Pro-
jekten im Labor, in derWerkstatt
und im Foto- oder Video-Studio,

wie sie gestalterische Entschei-
dungen rational und wissen-
schaftlich fundiert treffen kön-
nen.

HH OO CC HH SS CC HH UU LL EE FFÜÜ RR KKOO MM MM UU --
NN II KK AATT II OO NN UU NN DD GG EE SS TTAA LLTTUU NN GG
IKölner Str. 38, S-Nord,Q0711/52

08 98 60;ISchillerstr. 1/10, Ulm

Q0731/189 97 80Hwww.hfk-bw.de

Mit Theorie allein kommt man
nichtweiter – deshalb setzen Stu-
dierende der Hochschule ihr Ge-
lerntes anhand von realen Pro-
jekten direkt um.Ganz neu an der
Hochschule ist neben den be-
kannten Studiengängen Illustrati-
on und Kommunikationsdesign
nun der Bereich „CorporateCom-
munications“. Das NC-freie Stu-
dienfach legt seinen Fokus auf die
Erstellung von Kommunikations-
strategien und hat sowohl kreati-
ve als auch betriebswirtschaftli-
che Inhalte.

KKOO LLPP II NN GG KK UU NN SS TTSS CC HH UU LL EE
IHeusteigstr. 66, S-SüdQ0711/21

74 39 61 80Hwww.kolping-kunst-

schule.de

Kleine Kurse mit begrenzter Teil-
nehmerInnenzahl, erfahrene Do-
zierende und viel Platz zur künst-
lerischen Entfaltung: Die Kolping
Kunstschule bietet neben den
Mappenkursen zur Vorbereitung
auf das Studium auch verschie-
dene Tages- und Abendkurse an,
in denen kontinuierlich und be-
treut an künstlerischen Projekten
gearbeitet wird.

KK RR EEAATT II VV KK RR EE II SS EE LL
IHeusteigstr. 69, S-MitteQ01520/

159 82 61Hwww.kreativkreisel.de

Sei es Malerei, Druck oder Zeich-
nen – in verschiedenen Kursen
können sich Kunstfreunde- und
freundinnen hier kreativ austo-
ben: zum Beispiel in den Semina-
ren zum Skizzieren und Malen,
dem Grundkurs Malerei oder im
offenenBildhaueratelier. Auch für
ein freies Kunststudium oder die
reine Nutzung des Kunstateliers
kann man sich im Kreativkreisel
anmelden. Wer möchte, kann
außerdem einen Mappenkurs
oder eine Mappenberatung bu-
chen.
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KK UU NNSSTTAAKKAADD EE MM II EE EE SSSS LL II NN GG EE NN
IFritz-Müller-Str. 1, Esslingen

Q0711/310 93 63Hwww.kunstakade-
mie-es.de
Egal, obman bereits voll und ganz
in der Kunstszene aufgeht oder
noch den Zugang zur kreativen
Ader sucht: In der Kunstakademie
Esslingen kann man sich sowohl
theoretisch in Form von Vorträ-
gen – zum Beispiel zu Kunstge-
schichte oder Kunstbetrachtung
– weiterbilden, als auch fortlau-
fende Kunstkurse oder einzelne
Workshops besuchen.

KK UU NN SS TTSS CC HH UU LL EE LL AABBYYRR II NN TTHH
IHindenburgstr. 29, Ludwigsburg;

IHauptstr. 79, Bietigheim-Bissingen

Q07141/910 32 41Hwww.kunstschu-
le-labyrinth.de
Schon für die ganz Kleinen kann
Kunst eine echte Bereicherung
sein – deswegen werden in der
Kunstschule Labyrinth auch schon
Kurse ab vier Jahren angeboten.
Doch auch für Erwachsene gibt es
verschiedene Angebote, zum Bei-
spiel eine Tonwerkstatt, Keramik-
workshops oder das Freie Zeich-
nen.DieMappenberatunghilft bei
der Studien-Bewerbung.

LL AAZZ II AA KKAADD EE MM II EE
ISchlösslesweg 48-50, Esslingen

Q0711/937 83 80Hwww.lazi-akade-
mie.de
Kunst, Medien, Design: Gemein-
sam mit Unternehmen und Mar-
ken stellendie Studierendenunter
der Anleitung von erfahrenenDo-
zierenden aus der Branche eigene
Projekte auf die Beine und erhal-
ten so erste Einblicke ins Berufsle-
ben. Wer sich nach dem Bachelor
in den Bereichen Medien, Design
oder Fotografie weiterbilden
möchte, kann hier auch den Mas-
ter absolvieren. In den Studios
wartet professionelles Equipment.

MM EE DD II AA AAKKAADD EE MM II EE
HH OO CC HH SS CC HH UU LL EE
ITübinger Str. 12-16, S-Mitte

Q0711/92 54 30Hwww.media-hs.de
Hier dreht sich alles ums Thema
Design: Aktuell kann man an der
Media Akademie Animation, Ga-
me und Industrial Design im Ba-
chelor studieren. Kleine Gruppen

und eine hochwertige technische
Ausstattung sorgen für eine opti-
male Ausbildung. Das Portfolio
der Hochschule wird um die Stu-
diengänge Management und Be-
auty Management erweitert.

MM EE RR ZZ AAKKAADD EE MM II EE
ITeckstr. 58, S-OstQ0711/26 86 60

Hwww.merz-akademie.de
Spannende Projekte mit Mehr-
wert und eine vielseitige Ausbil-
dung sind feste Bestandteile des
Studiums an derMerz Akademie,
einer der führendenMedienhoch-
schulen Stuttgarts. In den Berei-
chen Gestaltung, Kunst, Film und
Medien steht die praxisnahe Leh-
re imVordergrund.NebenBache-
lorstudiengängenwieCrossmedia
Publishing, Film und Video sowie
New Media kann man auch den
Master „Research in Design, Me-
dia and Art“ absolvieren.

MM EE RR ZZ BB EE RR UU FFSS KKOO LL LL EEGG
ITeckstr. 62, S-OstQ0711/268 66
70Hwww.merz-berufskolleg.de
Gleich zwei Abschlüsse hat man
nach demAbschluss desMerz Be-
rufskollegs inderTasche: die Fach-
hochschulreife und den oder die
staatlich geprüfte(n) Grafik-Desi-
gnerIn. Ziel des Kollegs ist es, den
SchülerInnen ein möglichst um-
fangreiches Wissen mit auf den
Weg zu geben, das ihnen entwe-
der denWeg zurHochschule oder
hinein ins Berufsleben ebnet –
zumBeispiel als FreiberuflerInoder
in Kommunikationsagenturen.

SS TTAAAATT LL II CC HH EE AAKKAADD EE MM II EE
DD EE RR BB II LL DD EE NN DD EE NN KK ÜÜ NN SS TT EE
IAmWeißenhof 1, S-NordQ0711/
28 44 00Hwww.abk-stuttgart.de
Industrial Design, Bildende Kunst,
Bühnen- und Kostümbild, Archi-
tektur oder Kunstwissenschaft –
die Lehre an der ABK amWeißen-
hof ist vielseitig und bietet ein
breites Spektrum an Studien- und
Forschungsmöglichkeiten.Werk-
stätten für kreative Experimente,
interdisziplinäre Lehrangebote
und eine enge Zusammenarbeit
mit denDozierenden zeichnet die
Staatliche Akademie aus. Die Stu-
dienberatung berät bei Fragen
rund ums Studium,Mappenkurse
helfen bei der Bewerbung.
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blindow.de
HEILBRONN | AALEN | ULM

Ausbildung I Studium
• Physiotherapie • Ergotherapie
• Logopädie • Gra昀kdesign
• Pharmazeutisch-technische
Assistenz (PTA) - schulgeldfrei

Ausbildungsbegleitendes Bachelorstudium
möglich!

Aalen
Heinrich-Rieger-Straße 22/1,
73430 Aalen
(Physiotherapie, Ergotherapie,
Gra昀kdesign, PTA)

Berufe mit
Zukunft!

Informationen und Beratung:

Ulm
Maybachstraße 15,
89079 Ulm, (PTA)

Heilbronn
Allee 6, 74072 Heilbronn
(Physiotherapie, Ergotherapie,
Logopädie, PTA)

Masterstudiengang Bildungsmanagement
(berufsbegleitend)

Eine Welt im Umbruch fordert Resilienz und Innovation.

Erwerben Sie Führungskompetenz auf wissenschaftlicher

Grundlage.

Mehr zu Inhalten und Organisation:

ph-ludwigsburg.de/ma-bima

Pädagogische Hochschule Ludwigsburg
Institut für Bildungsmanagement

QUALIFIZIEREN SIE SICH FÜR LEITUNGSAUFGABEN

IN BILDUNGSINSTITUTIONEN UND UNTERNEHMEN!

https://www.blindow.de
https://www.ph-ludwigsburg.de/fakultaet-1/institut-fuer-bildungsmanagement/abteilung-bildungsmanagement/masterstudiengang-bildungsmanagement


AABB II SS AAKKAADD EE MM II EE
IHofstetterstr. 28, Waiblingen

Q07151/984 06 79Hwww.abis-bu-

siness.de

Teamführung will gelernt sein:
Die Abis Akademie steht seit 1992
für systemisches Know-How in
den Bereichen Management und
Beratung. Hier können sich Fach-
und Führungskräfte etwa im Sys-
temischen Coaching, im Bereich
Beratung oder im Change Mana-
gement aus- undweiterbilden las-
sen. Angeboten werden sowohl
Grund- als auch Aufbaukurse on-
line und vor Ort.

BB II LL DD UU NN GG SSZZ EE NN TT RR UU MM
DD EE SS HHAANN DD EE LLSS
IStammheimer Str. 41, S-Zuffenhau-

senQ0711/61 55 56 60Hwww.biz-

handel.de

Lust auf einen Karriereschub in
derHandelsbranche?Wer sich für
kaufmännische Berufe interes-
siert oder schon mitten drin
steckt, kann sich hier zur oder
zum Handels- oder Wirtschafts-
fachwirtin oder im kaufmänni-
schen Personalfachbereich aus-
bilden lassen. Auch Führungs-
kräfte und ManagerInnen finden
hierWeiterbildungs- undQualifi-
kationsmöglichkeiten. Im Rah-
men des Abiturientenprogramms
können SchulabsolventInnen zu-
dem ihren Abschluss machen.

CCAARR RR II EE RR EE AANN DD MM OO RR EE
IWilhelm-Pfitzer-Str. 26, Fellbach

Q0800/466 54 66Hwww.schneller-

schlau.de

C + M bietet Ausbildungen in den
BereichenIndustrie,Logistik,Sozial-
wesen und Elektrotechnik. Neben
Abschlüssen zur oder zum (Techni-
schen) IHK-Fach- und Betriebswir-
tIn in unr 25 bis 30 Tagen, zur oder
zum FachwirtIn IHK Gesundheit
und Soziales in 25 Tagen und zur
oder zumMeisterIn in 45 Tagen, ist
auch die Ausbildung zur oder zum
PsychotherapeutIn möglich. Das
moderneLernkonzeptumfasstmul-
timediale Lehr- undLerntechniken.
Bis zu 75 Prozent staatliche Förde-
rungundkostenlose Infoabendeer-
gänzen das Angebot.

DD EE KK RR AA AAKKAADD EE MM II EE
IHofener Str. 122, S-Bad Cannstatt

Q0711/40 74 20Hwww.dekra-aka-

demie.de

Technik, Umwelt und Mobilität
sind die übergreifenden Themen
der Dekra-Akademie. Ob Trans-
port-, Lager- und Gefahrgutlogi-
stik, Nachhaltigkeit oderIT-be-
reich, hier gibt es zahlreiche Aus-
und Weiterbildungesmöglichkei-
ten. Praktisch für alle, die schon im
Berufsleben stehen: Interessierte
können sich im und neben dem
Beruf sowie in der Elternzeit aus-
bilden lassen. Auch Online-Semi-
nare sind im Angebot enthalten.

DD EE UU TTSS CC HH EE PPOO PP

I Stammheimer Str. 10, Kornwest-

heimQ07154/159 96 00Hwww.

deutsche-pop.com

Ein Job im Musikbusiness kann
doch nur ein Traum sein? Vonwe-
gen – an der Deutschen Pop hat
man eine ganze Insititution hinter
sich, die einen auf demWeg zum
Traumberuf professionell beglei-
tet. Ein Bachelor-Studium imMu-
sik- und Medienbereich, der das
Musikbusiness umfasst, ist ohne
Abitur möglich. Zudem bietet die
Akademie auch Ausbildungen in
den Bereichen Tontechnik, Ma-
nagement oder Videoproduktion
sowie Fortbildungen an.

DD OO NN NN EE RR UU NN DD KK EE RR NN
IStuttgarter Str. 108, Waiblingen

Q07151/95 1101Hwww.donner-kern.de

An dieser Waiblinger Privatschu-
le wird auf modernste Weise mit
digitalen Medien gelernt. Dabei
wird die Verknüpfung von Praxis
und Theorie großgeschrieben. In
der schuleigenen Firma „Bee
Happy Gmbh“, die Bienenstöcke
auf dem Schuldach bewirtet, ler-
nen SchülerInnen praktisch, was
nachhaltiges Wirtschaften be-
deutet. Das Abitur kannman hier
am sozialwirtschaftlichen oder
dem Wirtschaftsgymnasium ab-
solvieren, die Mittlere Reife und
Fachhochschulreife ab der neun-
ten Klasse am kaufmännischen
Berufskolleg.

FFOO MM HH OO CC HH SS CC HH UU LL EE
IRotebühlstr. 121, S-WestQ0800/

195 95 95 (Zentrale Studienberatung),

0711/342 29 70 (FOM Hochschulzen-

trum)Hwww.fom.de

Flexibel, hybrid und modern – so
studieren Interessierte an der
FOMHochschule, die neben dem
Standort in Stuttgart zahlreiche
weitere in ganz Deutschland hat.
An der FOM kann man aus über
25 Bachelor-, über 20Master-Stu-
diengängen und dualen Studien-
angeboten wählen – darunter et-
wa Betriebswirtschaft, Wirt-
schaftspsychologie sowie Studi-
engänge im medizinischen Be-
reich, der sozialen Arbeit und im
IT-Bereich.Die Studierenden pro-
fitieren von Kooperationen mit
Unternehmen. Good to know:

Seit demWintersemester starten
die Studiengänge der Eufom Bu-
siness School an der FOM.

FF RR AANN KK FFUU RR TT SS CC HH OO OO LL OO FF
FF II NNAANN CC EE AANN DD MMAANNAAGG EE MM EE NN TT
I versch. Orte in StuttgartQ069/154

00 82 51Hwww.frankfurt-school.de

Endstation Job? Das muss nicht
sein.Wer bereits eine Ausbildung
imFinanz- oderManagement-Be-
reich abgeschlossen hat, sich aber
gerne weiterbilden möchte, ist
hier richtig. An der Business-
School werden Bachelor- und
Master-Studiengänge angeboten
sowie die Möglichkeit, den Dok-
tor zumachen. Es gibt zudembe-
rufsbegleitende Seminare und in-
ternationale Beratungs- und Trai-
ningsprogramme.Hier blicktman
auch mal über den Tellerrand,
denn das Studium beinhaltet ein
Auslandssemester. In der Lehre
verbindet die Business School
Wirtschaftsthemen, Künstliche
Intelligenz und philosophische
Schärfe.

GG RR AADD UUAATT EE CCAAMM PPUU SS
HH OO CC HH SS CC HH UU LL EE AAAA LL EE NN
IBeethovenstr. 1, AalenQ07361/576

14 50Hwww.graduatecampus.de

Immer auf dem neuesten Stand
in der sich stetig wandelnden Ar-
beitswelt: An der Weiterbil-
dungseinrichtung der Hochschu-
le Aalen kann man berufsbeglei-
tend studieren und sich weiter-
bilden.NachWunsch vorOrt, on-
line oder im Blended-Learning-
Format – die Entscheidung
treffen die Studierenden selbst.
Auch Zertifikatskurse, geförderte
Fachkurse sowie ein Kurzstudium
sind möglich. Die Forschungsbe-
reiche umfassen zukunftsweisen-
de Bereichewie Elektromobilität,
Artificial Intelligence oder Wirt-
schaftspsychologie. Es gibt Ba-
chelor-Studiengänge, diemanmit
der Berufsausbildung verbinden
kann, und zahlreiche Masterab-
schlussmöglichkeiten.

HH OO CC HH SS CC HH UU LL EE FFÜÜ RR AANN GG EE --
WWAANN DDTT EE SS MMAANNAAGG EE MM EE NN TT
ILautenschlagerstraße 16, S-Mitte

Q0711/490 64 40Hwww.fham.de

Wer gerne in die Zukunft führt,
kann an dieser Hochschule Ma-
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nagement in Zukunftssegmenten
studieren. Von Bauwesen bis zu
Digitalisierung, Sport und Female
Leadership – die Palette der Aus-
undWeiterbildungsmöglichkeiten
ist breit gefächert. Die Lehrenden
sind vom Fach und vermitteln ei-
nen ausgewogenenMix ausTheo-
rie und Praxis. Die Angebote in-
nerhalb des dualen Studiums er-
möglichen bereits während des
Studiums ein eigenes Einkom-
men, zudemwerden die Studien-
gebührendurchdieBetriebeüber-
nommen.. Praktisch: Ein Modell
aus Online- und Präsenz-Einhei-
tenmachen ein Studiumauch be-
rufsbegleitend möglich.

HH OO CC HH SS CC HH UU LL EE FFÜÜ RR
WW II RR TTSS CC HHAA FF TT UU NN DD UU MMWWEE LLTT
NN ÜÜ RR TT II NN GG EE NN -- GG EE II SS LL II NN GG EE NN
INeckarsteige 6-10, Nürtingen

Q07022/20 10Hwww.hfwu.de

Nachhaltigkeit ist der Grundge-
danke der Lehre an derHfwu.Die
Hochschule setzt ihren Schwer-
punkt auf diewissenschaftlich ba-
sierte Auseinandersetzung mit
Wirtschaft und Umwelt. Die Ba-
chelor- und Masterstudiengänge
in den Bereichen Umwelt, Stadt-
planung, Therapie undWirtschaft
sind auf eine Anwendung im glo-
balen Maßstab ausgerichtet. Auf
dem Programm stehen Studi-
engängen wie Mobilitätswirt-
schaft, Finanzmanagement aber
auch Studien im Bereich Agrar-
wirtschaft sowie der recht neue
Bachelor in Zukunftsökonomie.

II NN TT EE RR NNAATT II OO NNAA LL SS CC HH OO OO LL
OO FF MMAANNAAGG EE MM EE NN TT
IMaybachstr. 20, S-Feuerbach

Q0711/518 96 20Hwww.ism.de

DieWelt desManagements ist ri-
riesig – an dieser internationalen
Schule bekommen Interessierte
das Rüstzeug für den Beruf mit
auf den Weg. An dieser Hoch-
schule bekommen Studierende
im Bachelor nicht nur fundiertes
Wissen in den Bereichen Be-
triebswirtschaft, Wirtschaftspsy-
chologie, Tourismus und Event-
Management, sondern erlernen
der Ausbildung auch Soft Skills
wie Teamfähigkeit, Kulturver-
ständnis und Rhetorik. Digitale
Transformation, Luxury- und Fas-
hion Management stehen dann

im Master auf dem Programm.
Und weil’s nach dem Studium
auch über die Landesgrenzen hin-
ausgeht, stehen Studierenden
Sprachkurse sowie Auslandsse-
mester an internationalen Part-
nerunis offen. Auch duale und be-
rufsbegleitende Studiengänge
können absolviert werden. Für
Unschlüssige gibt es Informati-
onsveranstaltungen.

II NN SS TT II TT UU TT FFÜÜ RR
BB II LL DD UU NN GG SS MMAANNAAGG EE MM EE NN TT
IReuteallee 46, Ludwigsburg

Q07141/140 12 29 Hwww.ph-lud-

wigsburg.de/ma-bima

Die Gestaltung wirksamer Bil-
dungskonzepte und die Bewälti-
gung aktueller Krisen erfordern
tiefgreifende Veränderungen in
Bildungseinrichtungen. An die-
sem Institut entwickeln Studie-
rende die dafür erforderlichen
Management- und Führungs-
kompetenzen. Und das interdis-
ziplinär: In den berufsbegleiten-
den Studiengängen arbeiten Stu-
dierende aus den Bereichen
Schule,Wirtschaft, Frühe Bildung
und Erwachsenenbildung sowie
demGesundheitswesen undwei-
teren Bildungsorganisationen zu-
sammen. Studieren kann man
hier etwa Bildungsmanagement
und International Educational
Leadership andManagement. In-
novative Lernmethoden wie
Blended-Learning-Formate mit
Online- und Praxisphasen runden
das Bildungsangebot ab.

II NN SS TT II TT UU TT FFÜÜ RR TT RR EE NN DD --
UU NN DD ZZ UU KK UU NN FF TTSS FFOO RR SS CC HH UU NN GG
(( II TTZZ ))
IMozartstr. 7, HeidelbergQ06221/

651 33 33Hwww.zukunftpassiert.de

Grüner, nachhaltiger und innova-
tiver soll die Zukunft sein. Das ITZ
beschäftigt sich mit Entwicklun-
gen, die dafür relevant sind – und
zwar im Rahmen von Vortrags-
undWorkshopangeboten.Neben
Gruppendiskussionen können
sich Interessierte auf Vorträge
von renommierten ReferentInnen
aus der Zukunfts- und Trendfor-
schung freuen – etwa zu denThe-
men Digitalisierung, Konsum-
trends,Marketing- und Vertriebs-
strategien der Zukunft sowie En-
ergiewende und Künstliche Intel-

ligenz. Was alle Formate eint: Sie
haben den Anspruch auf einen
verantwortungsvollen Umgang
mit unserem Planeten.

JJ OO HHAANN NN -- FF RR II EE DD RR II CC HH --
VVOO NN -- CC OO TT TTAA -- SS CC HH UU LL EE
ISickstr. 165, S-OstQ0711/21 66 00

30Hwww.cotta-schule.de

Zahlreiche Ausbildungsmöglich-
keiten unter einem Dach: Die Jo-
hann-Friedrich-von-Cotta-Schule
vereint Ausbildungszentrum, dua-
les Berufskolleg,Wirtschaftsgym-
nasium und Sporteliteschule. Ei-
ne Ausbildung kann man etwa in
den bereichen E-Commerce,Mu-
sikfachhandel oder audiovisuelle
Medien absolvieren. Junge Sport-
profis verbinden an der Schule
Leistungssport mit ihrem schuli-
schen Abschluss wie demAbitur.
Wer dual studierenmöchte, kann
hier aus den Bereichen Styling,
Buchhandel und Medienwirt-
schaft wählen.

LLOO UU II SS -- LL EE II TTZZ -- SS CC HH UU LL EE
IWiener Str. 51, S-Feuerbach

Q0711/21 62 52 60Hwww.louis-leitz-

schule.de

Seit fast 100 Jahren vereint die
Louis-Leitz-Schule kaufmänni-
sche Berufsschule, duales Berufs-
kolleg und Wirtschaftsgymnasi-
um. In kaufmännischen Berufen
kann eine bundesweit anerkann-
te Berufsausbildung gemacht
werden. Nach erfolgreichem Ab-
schluss ist man Kauffrau- oder
Mann in den Bereichen Industrie
und Büromanagement oder im
Bereich Personaldienstleistung.
Des Weiteren gibt es die Mög-
lichkeit, das Fachabitur oder auf
demWirtschaftsgymnasium auch
die AllgemeineHochschulreife zu
erlangen.

KK RR EE II SSSS PPAARR KKAASSSS EE
LLUU DDWW II GG SS BB UU RR GG
ISchillerplatz 6, Ludwigsburg

Q07141/14 80Hwww.ksklb.de

Gute Job-Aussichten und Bran-
chensicherheit – diese Verspre-
chen gibt das Aus- undWeiterbil-
dungsangebot der Ludwigsburger
Kreissparkasse. Diese Sparkasse
bietet Ausbildungen, Praktika,
duale Studiengänge im kaufmän-
nischen Bereich oder mit dem

Schwerpunkt IT sowie Program-
me für StudienaussteigerInnen
an. Nach dem Berufsabschluss
werden Seminare und Studi-
engänge an den Sparkassen-Aka-
demien oder der Hochschule für
Finanzwirtschaft &Management
angeboten. Ein Orientierungs-
praktikum bietet Schulabgänge-
rInnen erste Einblicke in die Be-
rufswelt.

SS BBAA MMAANNAAGG EE MM EE NN TT SS CC HH OO OO LL
IFilderhauptstr. 142, S-Plieningen

Q0711/23 43 20 11Hwww.steinbeis-

academy.de

Hier lernen die Fach- und
Führungskräfte vonmorgen:Die-
se Schule für angehende
Führungskräfte in den Bereichen
Business Administration, Techni-
cal und IT-Management sowie
Gesundheits- und Sozialwesen
bietet Bachelor- und Master-Ab-
schlüsse in verschiedenen Studi-
enbereichen an. Wer sich nach
demBachelorabschlussweiterbil-
denmöchte, kann sich in den Stu-
diengängen Public Management,
Social Healthcare and Education
Management sowie General Ma-
nagement spezialisieren. Das Stu-
dium kann parallel zur Ausbildung
oder zum Beruf absolviert wer-
den. Zudem werden Zertifikats-
lehrgänge angeboten.

WWÜÜ RR TT TT EE MM BB EE RR GG II SS CC HH EE VVWWAA
IWolframstr. 32, NordQ0711/21 04

10Hwww.w-vwa.de

Bei der VWAkannman es von der
BetriebswirtIn bis zum Master in
Management and Engineering
bringen. Im Fokus stehenWeiter-
bildungen in den BereichenWirt-
schaft und Verwaltung. Angebo-
ten werden zahlreiche Seminare
in den BereichenUmwelt, Sozial-
wesen, Kommunikation oder Kul-
tur.Mögliche Abschlüsse sind das
VWA- Zertifikat, ein IHK-Ab-
schluss oder die Ausbildung zur
oder zumOrganisationsassistent-
In. Wer sich anderweitig speziali-
seren möchte, kann hier auch
Konfliktmanagement und Inter-
kulturelle Kommunikation studie-
ren. Die Ausbildung zur oder zum
BetriebswirtIn ist im Blended-
Learning-Format möglich.

49
AUS- UNDWEITERBILDUNG



AARR BB EE II TT EE RR -- SSAAMMAARR II TT EE RR --
BB UU NN DD (( AASS BB ))

IMauserstr. 20, S-FeuerbachQ0711/

95 48 48 65Hwww.asb-stuttgart.de

Hier steht die Hilfe für ältere und
pflegebedürftige Menschen im
Mittelpunkt: Egal, ob Rettungs-
dienst, Schulfahrdienst oder
häusliche Pflege, der ABS beglei-
tet Menschen in allen Lebensla-
gen. In der Schülerbetreuung, im
Fahrdienst, imHausnotruf oder in
Altenpflegeheimen kann man im
Rahmen eines FSJ oder BFD
selbst ein Jahr lang aktiv sein, Teil
des karitativen Verbands werden
und so Einblicke erhalten und Be-
rufserfahrung sammeln.

AARR BB EE II TT EE RR WWOO HH LL FFAAHH RR TT
IOlgastr. 63, S-MitteQ0711/21 06

10Hwww.awo-stuttgart.de

Die AWO unterstützt seit 100
JahrenMenschen, dieHilfe in jeg-
lichen Lebenssituationen benöti-
gen – unabhängig von Herkunft
oder politischer und religiöser
Überzeugung. Im Bereich der
Flüchtlingsbetreuung, im Wald-
heimbüro oder in der Altenhilfe
gibt es hier die Möglichkeit, den
Bundesfreiwilligendienst zu ab-
solvieren oder sich ehrenamtlich
zu engagieren. So kann man die
eigenen Fähigkeiten in abwechs-
lungsreichen Tätigkeiten sinnvoll
einsetzen, um anderen zu helfen.

CCAARR II TTAASS FF RR EE IIWW II LL LL II GG EE NN --
ZZ EE NN TT RR UU MM CCAA LL EE II DD OO SS KKOO PP
IBrennerstr. 36, S-MitteQ0711/21

32 16 70Hwww.caleidoskop-stutt-

gart.de

DasFreiwilligenzentrumCaleidos-
kop ist genau die richtige Anlauf-
stelle für alle, die Lust auf ein FSJ
oder BFD haben und nicht wis-
sen, wo undwie sie anfangen sol-
len. Hier findet man Unterstüt-
zung bei der Entscheidung und im
Bewerbungsprozess. Im Freiwilli-
gendienst kannmanMenschen in
schwierigen Lebenssituationen
unterstützen, sowerden etwa FSJ
im Bereich der Wohnungslosen-
betreuung, in der Förderung und
Begleitung von Menschen mit
Behinderung sowie ein FSJ an
Schulen angeboten.

DD EE UU TTSS CC HH EE SS RR OO TT EE SS KK RR EE UUZZ
IReitzensteinstr. 9, S-OstQ0711/

280 80Hwww.drk-stuttgart.de

Durch ein FSJ oder BFD beim
DRK kann man sich ein Jahr lang
für das Allgemeinwohl der Mit-
menschen engagieren. Die Mög-
lichkeiten sind vielfältig: Gem-
einnützige Werkstätten, Jugend-
und Freizeitheime sowie Alten-
pflegeheime gehören zu den ty-
pischen Einsatzorten. Das FSJ
wird grundsätzlich in den Berei-
chen Pflege, imKrankentransport
und im Hausnotruf angeboten.

DD II AA KKOO NN II EE KK LL II NN II KK UU MM
IRosenbergstr. 38, S-WestQ0711/

99 10Hwww.diakonie-klinikum.de

In einem Stuttgarter Klinikum
hinter die Kulissen schauen? Im
Diakonie Klinikum können Inter-
essierte ein FSJ oder ein BFD ab-
solvieren. Der Einsatz ist in vielen
Bereichen möglich, beispielswei-
se in der ZentralenNotaufnahme,
auf der Palliativstation oder bei
der Pflegerischen OP-Vorberei-
tung. Darüber hinaus ist auch ein
Ehrenamt, unter anderem im Be-
grüßungsdienst, Begleitdienst
oder als Märchenerzähler mög-
lich.

DD II AAKKOONN II EE OO LLGGAASSCCHHWWEESSTTEE RR NN
IHackstr. 60, S-OstQ0711/305 89

33Hwww.olgaschwestern.de

Wer älteren Menschen einen an-
genehmen Lebensabend bereiten
möchte, ist hier richtig. Ein ge-
borgenes Zuhause finden Senior-
innen und Senioren im Diakonis-
senmutterhaus der Olgaschwes-
tern. Sowohl Pflegedienste als
auchWohnplätzewerden hier an-
geboten. Um die Betreuung der
BewohnerInnen zu unterstützen,
werden immer wieder Freiwillige
gesucht, die den ehrenamtlichen
Besuchsdienst unterstützen.
Praktika oder FSJ gewähren einen
Einblick in die pflegerischen Be-
rufsfelder.

DD II AA KKOO NN II EE WWÜÜ RR TT TT EE MM BB EE RR GG
IHeilbronner Str. 180, S-NordQ0711/

165 66 00Hwww.ran-ans-leben-diako-

nie.de

Wertvolle Erfahrungen sammeln
unddie eigenePersönlichkeitwei-
terentwickeln – ein Freiwilligen-
dienst birgt viele Vorteile. Bei der
DiakonieWürttembergwirdMen-
schen in allen Lebenslagen, unab-
hängig von der Konfession gehol-
fen. Im FSJ kannman sich in Kitas,
Wohn-undTagesgruppenoder an
Schulen für Kinder und Jugendli-
che einsetzenundVerantwortung
übernehmen. Bei einem FÖJ ar-
beitetmanaktiv imUmweltschutz
oder in der ökologischen Land-
wirtschaft. Darüber hinaus bietet
die Diakonie auch Praktika, Aus-
bildungenundStudiengänge in so-
zialen Berufen oder BFDs für In-
teressierte über 27 Jahren an.

DD II EE FF RR EE IIWW II LL LL II GG EE NNAAGG EE NN TTUU RR
IKronprinzstr. 13, S-MitteQ0711/21

68 84 88Hwww.stuttgart.de/freiwil-

ligenagentur

Der passende Freiwilligendienst
ist nur ein paar Mausklicks ent-
fernt, dennwer sich ehrenamtlich
engagieren möchte, findet über
diese Vermittlungszentrale den
passenden Platz. Dank der Frei-
willigenagentur ist die Suche nach
den passenden FSJ oder BFD ein
Kinderspiel. Hier findet man alle
wichtigen Infos, offene Stellen
undwird zudemprofessionell be-
raten. Egal ob online über die
Freiwilligenbörse, in Form von in-
dividueller Beratung per Telefon
oder bei einem Beratungsge-
spräch vor Ort – hier findet jede
und jeder den passenden Platz.

EEOO SS EE RR LL EE BBNN II SS PPÄÄDDAAGG OO GG II KK
IWildbachweg 11, FreiburgQ0761/

60 08 00Hwww.eos.erlebnispa-

edagogik.de

Unter dem Leitsatz der Erlebnis-
und Waldorfpädagogik versucht
EOS junge Menschen zusam-
menzubringen. Wer spannende
Begegnungen und Erfahrungen
fürs Leben sucht, kann sich in
Freiwilligendiensten engagieren,
die in Pflegeeinrichtungen, Kin-
dergärten, Schulen, aber auch in
Einrichtungen der tiergestützten
Pädagogik stattfinden. Wer sei-
nen Horizont international er-
weiternwill, kann ein FSJ inGroß-
britannien, Kanada oder in den
Niederlanden absolvieren.

EEVVAANNGGEELLIISSCCHHEE GGEESSEELLLLSSCCHHAAFFTT
IBüchsenstr. 34/36, S-MitteQ0711/

205 40Hwww.eva-stuttgart.de

Pflege, Support und Beratung in
zahlreichen Bereichen – das ist
die Aufgabe der Eva. Damit alle
Menschen ein erfülltes Lebenmit
gesellschaftlicher Teilhabe führen
können, hilft die EvangelischeGe-
sellschaft Menschen in Not, bei-
spielsweise Suchtkranken oder
Obdachlosen. Wer sich in diesen
Bereichen engagieren möchte,
kann einen Freiwilligendienst
oder ein Ehrenamt antreten. Für
den beruflichen Einstieg werden
sogar Praktika, Ausbildungsplätze
und Studiengänge angeboten.
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FF RR EE IIWW II LL LL II GG EE NN DD II EE NN SS TT EE DD RR SS
IAntoniusstr. 3, WernauQ07153/ 703

81 00Hwww.ich-will-bfd.de, www.ich-

will-fsj.de, www.ich-will-foej.de

Engagierte, die sich für ein für Frei-
willigendienstewie ein Freiwilliges
Soziales oder Ökologisches Jahr,
den Europäischen Freiwilligen-
dienst oder den Bundesfreiwilli-
gendienst +27 interessieren, sind
hier goldrichtig. Einsatzbereiche
sind etwa die Sozialarbeit, die Ar-
beit mit älteren Menschen, sozia-
leHilfen, die Jugendarbeit oder die
Geflüchtetenhilfe. Aber auch in
den Bereichen Handwerk, Tech-
nik,Wirtschaft, Kultur undBildung
sowie in Kitas und Schulen oder
der Pflege sind Freiwillige immer
willkommen.

GG EE MM EE II NN DD EE JJ UU GG EE NN DDWWEE RR KK
IKirchstr. 5, AichwaldQ0711/31 05

87 80Hwww.gjw-bawue.de

Sich freiwillig engagieren und jun-
ge Menschen unterstützen? Das
ist dieMission dieser Einrichtung.
Das Gemeindejugendwerk ist ein
christlich orientiertes Jugend-
werk, in dem jungeMenschen auf
ein offenes Ohr treffen und ge-
meinsam ihren religiösen Weg
bestreiten. Bei einem Freiwilli-
gendienst kann hier Jugendarbeit
in einer Gemeinde, auf Freizeiten
oder Kinderbetreuung in einer Ki-
ta geleistet werden.

II NNTTEE RRNNAATT II OONNAALLEE RR BBUUNNDD (( II BB ))
ICottastr. 10, S-SüdQ0711/849 47

80 und Eglosheimer Str. 92-94, Asperg

Q07141/26 54 11Hwww.ib-freiwilli-

gendienste.de

Der IB ist ein Dreh- und Angel-
punkt für alle Interessierten, da er
sowohl in zahlreichen eigenen
Einrichtungen, als auch in denen
seiner Partner als Vermittler für
Freiwilligendienste fungiert. So-
wohl jungeMenschen als auch äl-
tere Freiwillige werden hier fün-
dig.Mögliche Einsatzgebiete sind
Kindertagesstätten, Generatio-
nenhäuser, Kranken- und Pflege-
einrichtungen sowie Schulen.

LL EE BB EE NN SS HH II LL FF EE
IErnsthaldenstr. 39, S-Vaihingen

Q0711/32 09 71 25Hwww.lebenshil-

fe-stuttgart.de

Menschen mit Behinderung be-
kommen hier Unterstützung für
ein selbstbestimmtes Leben. Das
soziale Unternehmen hat 60 Jah-
re Erfahrung und bietet ein um-
fangreiches FSJ bzw. BFDan.Dies
kann in den unterschiedlichsten
Bereichen absolviert werden: Im
Fahrdienst, der inklusiven Kita
oder der Verwaltung. Auch Prak-
tika sind möglich, um sich einen
Einblick zu ermöglichen und über
den zukünftigen beruflichenWeg
klarer zu werden.

NN II KKOO LL AAUU SS PP FF LL EEGG EE

IDaimlerstr. 73, S-Bad Cannstatt

Q0711/656 46 60H&www.karriere.

nikolauspflege.de

In den Einrichtungen der Niko-
lauspflege werden blinde und
sehbehinderte Menschen unter-
stützt. Hier hatman dieMöglich-
keit, imRahmen einer Ausbildung
oder eines Freiwilligendienstes
(FSJ oder BFD) direkt nach der

Schule einzusteigen.

Dabei hilft man Menschen aller
Altersgruppen bei der Teilhabe an
der Gesellschaft. Einsatzbereiche
sind Schulen, Ausbildungseinrich-
tungen, Wohngruppen, Förder-
gruppen und Werkstätten.

PPAAUU LL II NN EE NNPP FF LL EEGG EE
IRingstr. 106, WinnendenQ07195/

695 10 98Hwww.paulinenpflege.de

In dieser Pflegeeinrichtung wer-
den Jugendliche mit Hör- oder
Sprachbehinderung oder psychi-
schen Beeinträchtigungen unter-
stützt. EinFSJbietet spannendeEr-
fahrungen – etwa in Wohngrup-
pen, die Jugendhilfe oder bei der
ArbeitmitMenschenmitBehinde-
rung. Auch eine Ausbildung zum
oder zur Jugend- und Heilerziehe-
rInodereinStudium imBereichder
Sozialen Arbeit ist möglich.

SS OO NN NN EE NN HH OO FF
ISudetenweg 92, Schwäbisch Hall

Q0791/50 00Hwww.sonnenhof-

sha.de

Die Einrichtungen des Sonnen-
hofs sorgen für Inklusion und ein
selbstbestimmtes Leben fürMen-
schen mit Behinderung. Men-
schen mit Sprachfehlern oder
Lernschwächen werden in Bera-
tungen und Werkstätten unter-
stützt. Freiwilligendienste können
hier etwa in den Bereichen Heil-
erziehungspflege und Heilerzie-
hungsassistenz absolviertwerden.

SS OO SS KK II NN DD EE RR DD OO RR FF
IEuropaplatz 28, S-Fasanenhof

Q0711/72 60 62 55 10Hwww.sos-

kinderdorf.de/kinderdorf-stuttgart

Das SOS Kinderdorf hilft Famili-
en aus prekären sozialen Verhält-
nissen. Im Rahmen eines FSJ in
der Kindertagesstätte kann man
die Fachkräfte im Kita-Alltag tat-
kräftig unterstützen. Das Stadt-
teilzentrum ist eine weitere Ein-
satzstelle.

TT EE NN NN EE NN TTAA LL
I Ita-Wegman-Str. 7, Deckenpfronn

Q07056/92 60Hwww.tennental.de

Geistig- und schwerbehinderte
Menschen finden in Tennental ei-
ne Heimat. Im Freiwilligendienst
kann man hier Gemeinschaften
finden und kreieren, sowie sinn-
vollen, unterstützenden Tätigkei-
ten nachgehen. In der anthropo-
sophisch-christlichen Einrichtung
helfen die Freiwilligen in Wohn-
gruppen oder Werkstätten mit.
Das FÖJ absolviert man im Land-
bau.

WWOO HH LL FFAAHH RR TTSSWWEE RR KK FFÜÜ RR
BBAADD EE NN --WWÜÜ RR TT TT EE MM BB EE RR GG
ISchlossstr. 80, S-WestQ0711/61

92 60Hwww.wohlfahrtswerk.de/fsj-

bfd

Das Wohlfahrtwerk unterstützt
Menschen imAlter und derenAn-
gehörige. DieUnterstützung um-
fasst die Pflege und Betreuung zu
Hause,Hilfe imHaushalt oder die
Suche einer neuenWohnform. In
einem FSJ oder bei ehrenamtli-
cher Arbeit kannman auch in vie-
len anderen Tätigkeitsbereichen
mithelfen, beispielsweise in Ein-
richtungen für Kinder und Jugend-
liche. Auch QuereinsteigerInen in
der Altenhilfe sind herzlich will-
kommen.
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DichteWolken, von Laternen beleuch-
tete Straßen: Häufig ist es noch dun-
kel, wenn Samanta Kopic das Haus
verlässt, um ihre Frühschicht als Pfle-
gefachkraft im Seniorenheim Steinen-
bronn anzutreten. Vom Wecker, der
um fünfUhrmorgens klingelt, wird die
Fachkraft, die 2023 ihre generalistische
Pflegeausbildung abgeschlossen hat,
heute zum Glück verschont: Während
die Nachtwache des Seniorenzentrums
der Stiftung Evangelische Altenheimat
um 6:15 Uhr vom Frühdienst abgelöst
wird, beginnt die Spätschicht, auf der wir
Kopic heute begleiten, erst um die Nach-
mittagszeit. „Der Frühdienst unterscheidet
sich in dem Sinne vom Spätdienst, dass man
ankommt und gleich anfängt, richtig zu ar-
beiten. Im Spätdienst ist es oftmals so, dass er
langsam mit Kaffee und Kuchen für die Be-
wohnerInnen beginnt“, erzählt die ausgebil-
deteHotelfachfrau, die nach der Geburt ihres
dritten Kindes ihre ursprüngliche Karriere an
den Nagel gehängt hat. Sie habe nicht mehr
zurückgewollt, Lust auf frischenWind gehabt,
erzählt sie.
Als wir in dem zentral gelegenen Pfle-
geheim ankommen, ist die Kaffee-
und Kuchenzeit in vollem Gange.
Durch ein Treppenhaus gelangen
wir in die erste Etage der Ein-
richtung, welche über zwei
Stockwerke verteilt, 44 Kurz- und
LangzeitbewohnerInnen beher-
bergt – etwa die Hälfte davon betreut
Kopic zusammenmit einen Team aus zwei bis
drei Fachkräften und PflegehelferInnen pro
Schicht. In dem in warmen Tönen gestriche-
nen Gemeinschaftsraum herrscht lebendiger
Betrieb: Brettspiele werden gespielt, im Radio
läuft Tina Turner und eine bunt gefleckte Kat-
zehuscht zwischendenBeinenderSeniorinnen
und Senioren umher.
Ein Garten, einWellnessbereich, begleitetende

Gottes-
dienste und
Malereien loka-
ler Kunstschaffen-
der, die die Gänge der

Wohnbereiche
schmücken, sollen den Be-
wohnerInnen das Leben im Heim
so gemütlich und heimelig wie
möglich machen: „In 99 Prozent
der Fälle ist dieser Ort die letzte
Lebensstation.Wir versuchen ein-

fach, diese Zeit so schön wie mög-
lich zu gestalten, egal, wie lange die

Person noch bei uns bleibt“, so Kopic.
Der erste Step ihres heutigen Spätdiensts:
Die Übergabe mit der Frühschicht, die sie als
das „A und O“ bezeichnet. Detailliert und
spezifisch wird Kopic dabei auf den neusten
Stand gebracht – sie erfährt Aktuelles über
die BewohnerInnen und erhält Updates zu
Krankheitsverläufen oder Auffälligkeiten.
Langsam geht es los mit weiteren Aufgaben:

Ko-
pic beginnt,

Medikamente für den Abend
bereitzustellen, dokumentiert, wer Schmerz-
mittel und wer Augentropfen bekommt und
verteilt sie – schnellen Schrittes und in routi-
nierter Bewegung– auf die jeweiligenZimmer.
Mit BewohnerInnen, die früher schlafen gehen
möchten, durchläuft sie die Medikamenten-
vergabe schon während des Abendessens, as-
sistiert beim Toilettengang oder dem Umzie-
hen und tauscht sich mit einfühlsamer, aber
klarer Stimme über den Zustand und die Be-
dürfnisse der BewohnerInnen aus.
Offenheit, Empathie und emotionale Stärke
zählt Kopic zu denwichtigsten Eigenschaften,
die man in die Altenpflege mitbringen sollte.
„Ich hatte Hemmungen, so nahe am Men-

BBRREETTTTSSPPII EELLEE
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UNTERSTÜTZUNG IM LETZTEN LEBENSABSCHNITT: UNTERWEGS IN DER ALTENPFLEGE

DAS LETZTE ZUHAUSE
Grundpflegelastig, unterbezahlt, „Arschabputzer-Job“? Viele negativvee VVorurteile behaften das Image der Altenpflege. Aber wie sieht der
Arbeitsalltag einer Pflegefachkraft im Bereich der Altenpflege wwiirklich aus? Unterwegs mit einer Pflege-Profis im Seniorenzentrum.



schen zu arbeiten. Ich habe mich gefragt, wie
ich diese Intimität verarbeiten undwie ichmit
demTod umgehen soll. Man lernt das aber al-
les“, erklärt sie. Eigentlich sei jeder Tag eine
neue Herausforderung. Personalausfälle und
unerwartete Situationen könnten nur durch
ein hohes Maß an Flexibilität und Teamwork
ausgeglichen werden.
Mit Vorurteilen zur Arbeit in der Al-
tenpflegewurde auch ThomasNi-
labovic vom Spitalhof Münchin-
gen konfrontiert. „Mir wurde oft
gesagt, das sei nur ein ,Arschab-
putzer-Job‘, aber das ist er nicht“,
sagt die Pflegefachkraft. Nilabo-
vic begleitet uns zu Beginn des Ter-
mins im Seniorenzentrum, um uns mit
seiner Zusatzqualifikation als Praxisanleiter ei-
nen weiteren Blickwinkel zu eröffnen. Neben
der grundlegenden Körperpflege von Bewoh-
nerInnen zählen Dokumentationsarbeit im
Büro, die Strukturierung der Pflegepläne und
das Management von alltäglichen Terminen
zu den Bestandteilen seiner Arbeit. Auch die
Ausbildung selbst, die seit Januar 2020 von ei-
ner Altenpflegeausbildung in eine generalisti-
sche Pflegeausbildung umgewandelt wurde
und den Bereich der Kinder-, Kranken- und
Gesundheits-, sowie der Altenpflege abdeckt,
sei in den letzten Jahren vielseitiger, aber auch

herausfordernder geworden. „Die Durchfall-
undAbbruchquote ist seit der Generalisierung
etwas gestiegen, da drei Fachbereiche natür-
lich nochmal komplexer sind als nur einer“, so
Nilabovic. Allerdings betont er auch:NachAb-
schluss der Ausbildung stehen den Azubis al-
le Türen offen – arbeiten können sie sowohl

in Krankenhäusern als auch in der Kinder-
und Altenpflege.
Nach dem Abendessen finden sich
die Seniorinnen und Senioren
langsam in ihren Zimmern ein.
Zeit für eine kurze Abendbrot-
pause für Kopic, bevor sie jeder
und jedem der zu Betreuenden ei-

nen mal kurzen, mal etwas längeren
Besuch abgestattet. Je nachBedarfwird

neben der Medikamenteneinnahme bei der
Behandlung unterschiedlicher Beschwerden
oder bei derMobilisierung ins Bett unterstützt.
Während sich eine Bewohnerin ihre Verbren-
nungswunde eincremen lässt, wird bei ande-
ren der Blutdruck gecheckt oder Augentrop-
fen verabreicht.
Was dabei auffällt: Die breite Alters-
spanne der BewohnerInnen, sowie
die vielschichtigen Unterschiede
zwischen den Selbstständigkeiten
der Menschen. Sich auf diese Dif-
ferenzen einzulassen und reale
zwischenmenschliche Bindungen
aufzubauen, ist für Kopic dabei

selbstverständlich: „Man hat eine
Beziehung zu denMenschen.Wir ha-

ben Personen hier, die eigentlich
nur für zwei Wochen kamen,
um zu sterben, die jetzt
aber wieder laufen kön-
nen und inzwischen
jahrelang hier sind“,
erzählt sie. Das
sei

auch der große Unterschied zur Arbeit in ei-
nem Krankenhaus, wo eine intensive Ausein-
andersetzung aufgrund der meist kurzen und
streng getakteten Aufenthalte gar nichtmög-
lich sei. „Hier geht es um den Menschen, im
Krankenhaus geht es um die Krankheit“ fügt
Nilabovic hinzu.
Auch im Umgang mit verschiedenen Ausprä-
gungsformen der Demenz müsse man diffe-
renzieren, erklärt Kopic, als wir von Zimmer zu
Zimmer ziehen und die Abendrunde absch-
ließen.Während eine Bewohnerin vor wilden
Tieren im Wald warnt, ist ein anderer Be-
wohner zwar physisch dazu in der Lage, seine
Kleidung zu wechseln, vergisst es allerdings
Sekunden nachdem er dazu aufgefordert
wird. Kopic kennt die Leute hier teilweise
schon seit Jahren undweiß,wen sie beiWahn-
vorstellungen und Irritationen in die Realität
zurückholen und wem sie ein Gefühl von Si-
cherheit vermittelnmuss. „Manmuss den Job
lieben. Er ist auf der einen Seite ein Beruf, aber
gleichzeitig auch eine Berufung.“
Als um 20 Uhr die Glocken des nahegele-

genen Kirchturms läuten, kehrt lang-
sam Ruhe in den Fluren des Seni-
orenheims ein. Das Radio wird
ausgeschaltet, während die
Haushälterin das Geschirr fürs
morgige Frühstück deckt. Für
Kopic steht jetzt Büroarbeit auf
demProgramm: Sie dokumentiert

ihre Schicht, trägt Auffälligkeiten und
Zustandsveränderungen in eine Tabelle am

Rechner ein, erstellt den neuen Medikamen-
tenplan und verfasst Rückmeldungen anArzt-
praxen. Zwischen der Organisation von Visi-
ten, sonstigen Terminen und dem langgezo-
genen Geräusch der Klingel, die immer dann
anspringt, wenn eine oder einer der Bewoh-
nerInnen etwas braucht, scheint die Zeit nur

so zu verfliegen.
Das Ende der Schicht nähert

sich mit der Übergabe an
die Nachtwache, bei
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der Kopic ihre Dokumentation in Kurzform
vorträgt. Nachdem sie sich mit ihrer Kollegin
über die Ereignisse der letzten Nacht ausge-
tauscht und allewichtigenDetails geklärt hat,
kann auch sie langsam runterfahren.
Erfolgserlebnisse, wie die wiedererlangte Ei-
genständigkeit von PatientInnen durchUn-
terstützung des Pflegepersonals sind so-
wohl für Kopic als auch für Nilabovic der
Punkt, der sie am meisten bereichert.
„Wir hatten eine Bewohnerin, die kaum
stehen konnte.Wir haben sie so weit ak-
tiviert, dass sie nunwieder aufstehen und
ihre Hände benutzen kann. Jetzt strickt
sie und hat mir ein selbstgemachtes Kis-
sen geschenkt“ erzählt Nilabovic lachend.
„Sowas gibt es nur in einem Beruf wie unse-
rem!“ Sita Rumpel

EVANGELISCHE ALTENHEIMAT [www.alten-

heimat.de]
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Starte

deine Karriere

bei der EAH!

Wir bieten
Orientierung
• Schülerpraktikum

• Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ)

• Bundesfreiwilligendienst (BFD)

Wir bieten Praktika
• Praxissemester im Studium

- Pflege/Pflegemanagement

- Pflegepädagogik

- Soziale Arbeit/Sozialwirtschaft

Wir bilden aus
• Pflegefachmann*frau

• Pflegehelfer*in

• Berufe in der Hauswirtschaft

• IT-ler*in

• Duale Ausbildung/Studium in Pflege-,

Sozial-, Wirtschaftsberufen und IT

Die Evangelische Altenhei-

mat ist eine erfahrene und

innovative Trägerin der

stationären, teilstationären

und ambulanten Pflege.

Sie betreibt im Großraum

Stuttgart 16 Häuser mit

1030 Pflegeplätzen, rund

1200 Mitarbeitenden sowie

100 Auszubildenden.
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Der Pflegeberuf steckt in der Krise. Der Bedarf
an Pflegekräften nimmt zu, gleichzeitig ent-
scheiden sich immerwenigerMenschen für ei-
ne Ausbildung in dem Bereich. Laut Angaben
der Bundesagentur für Arbeit stand die Be-
rufsgruppe der Pflegeberufe in Baden-Würt-
temberg, darunter Fachkräfte in derAlten- und
Krankenpflege, im Jahr 2021 beimFach-
kräfteengpass unter allen unter-
suchten Berufsgruppen an der
Spitze. Während 2021 bundes-
weit noch 56.300 neue Ausbil-
dungsverträge abgeschlossen
wurden,waren es 2022 laut Statis-
tischen Landesamts nur noch
52.300. Wie wirkt sich diese Entwick-
lung auf Pflegeeinrichtungen undKliniken in
Stuttgart undder Region aus?Undwas tun sie,
um dem Fachkräftemangel entgegenzuwir-
ken?
„Wie in allen Bereichen macht sich auch bei
uns im Haus der Fachkräftemangel bemerk-
bar“, bestätigt Jürgen Gerstetter, Pflegedirek-
tor am Marienhospital Stuttgart, die Zahlen.
„Das zeigt sich in verschiedenenBerufen –bei-
spielsweise durch längereWiederbesetzungs-
zeiten und sinkende Bewerberzahlen.“ Auch
die Auswirkungen der Corona-Pandemie sei-
en weiterhin spürbar.
„Durch unser Bildungszentrum Vinzenz von
Paul undKooperationenmitHochschulen und
anderen Bildungsträgern generieren wir aber
trotzdem hervorragend ausgebildeten Nach-
wuchs in den unterschiedlichen Berufen“, so
der Pflegedirektor.
Um die Ausbildung attraktiver zu machen,,
nimmt die Personalentwicklung neue Konn-
zepte in den Blick. „Wir beschäftigen uns einn-
gehend mit Inhalten zu New Work, Work-LLi-
fe-Balance, Vereinbarkeit von Beruf und FFa-
milie sowie den vielfältigen Vorstellungen dder
unterschiedlichenGenerationenundNationnen

im Haus für eine gelingende Dienstgemein-
schaft.“ Neue Arbeitszeitmodelle sowie eine
Vier- oderDrei-Tage-Wochewerden aktuell in
einem Pilotprojekt umgesetzt. Im sogenann-
ten „Job Lab“, einer Art Experimentierplatt-
form zur Gestaltung interprofessioneller Ver-
sorgungsprozesse, werden neue Formen der

Zusammenarbeit der Berufsgruppen
ausprobiert.
Neben der Optimierung von Ar-
beitsmodellen setzt das Marien-
hospital auf Benefits wie ein Job-
Ticket, Job-Rad, zusätzliche Ur-
laubstage sowie die Möglichkeit,
auch als QuereinsteigerIn im Kran-

kenhaus beruflich Fuß fassen zu kön-
nen. Aber auch ausländisches Pflegefach-
personal ist willkommen. „Seit einigen Jahren
akquirieren wir auch Pflegefachpersonal aus
demAusland“, erklärt Gerstetter. „Zusammen
mit Vermittlungsagenturen, unserem Recruit-
ing und Integrationsbeauftragten gestaltenwir
das Onboarding sowie das berufliche undd ssoo--
ziale Fußfassen in Deutschland..“
Auch inEsslingen spielenQQuuereinstiegundaus-
ländische Fachkräftee eine Rolle. „Die Lage vor
allem imBereichhdderPflege ist nachwie vor
angespannt“, so Anja Dietze vom
Klinikum EEsslingen. „Obwohl
wir sehhr attraktive Kon-
ditionnen anbieten ist
deerr Markt leer.“
DDaher freut
sich das Kli-
nikum Es-
slingen
über
alle

Menschen, die sich für einen Einstieg in die
Pflege entscheiden. „Eine Grundqualifikation
und auch sprachlicheVoraussetzungen sind al-
lerdings notwendig“, so Dietze. „Wir haben
Mitarbeitende aus 32 Nationen – das macht
deutlich, dass wir die Integration schon lange
gelingend umsetzen.“ Zudem bietet das Klini-
kum eine Ausbildung in Teilzeit an, um auch
Eltern den Berufseinstieg zu erleichtern.
Am Klinikum Stuttgart zeigt man sich zuver-
sichtlich, dennoch gibt es auch hier neue Kon-
zepte, umeinemFachkräftemangel vorzubeu-
gen. „Unser Bedarf an Auszubildenden ist
hoch. An der hauseigenen Akademie für Ge-
sundheitsberufe bewerben sich erfreulicher-
weise viele junge Menschen um einen Ausbil-
dungsplatz“, so Annette Seifert vom Klinikum
Stuttgart.
Damit das so bleibt, verfolgt die Klinik als eine
der ersten in Deutschland einen neuen, nied-
rigschwelligen und „kandidatenzentrierten“
Ansatz: Vor Kurzem wurde die Kampagne
„LLerne ddiiee PPffllf eeggee kennen“ ins Leben gerufen.
Unter dem Slogan „Starkkee PPflege. Starkes Kli-
nikum“ können Interessierte noocch vor einer
formalen Bewerbung den Austausscch mit

Führungskrääfftten
aus derr
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Pflege suchen, in-
dem sie online einen
Kennenlerntermin bu-
chen“, erklärt Seifert.
„Beim Termin erfahren
sie, welche Karrieremög-
lichkeitenPflegekräfte in den
50 Kliniken und Instituten im
Klinikum Stuttgart haben und
welche Angebote, von der Fortbil-
dung über Fahrrad-Leasing bis zur Be-
triebs-Kita, sie als Mitarbeitende nutzen
können.“
Damit hat sich im Bewerbungsprozess eines
deutlich geändert: Es sind nun nicht mehr nur
die BewerberInnen, die auf das Klinikum zuge-
hen, auch der Arbeitgeber geht offensiver vor.
„Wir bewerbenunsbei denPflegekräften, nicht
umgekehrt. Wir sind zuletzt in der Pflege wei-
ter gewachsen und haben die Zahl der Lea-
singkräfte deutlich reduziert. Diesen Weg ge-
hen wir konsequent weiter“, erklärt Oliver
Hommel, Pflegedirektor des Klinikums Stutt-
gart. „Wirwollenmit denPflegekräfteneinfach,
schnell und unkompliziert ins Gespräch kom-
menundverzichten imerstenSchritt auf sämt-
liche Bewerbungsunterlagen“, ergänzt Micha-
elDippold, Leiter desRecruitingundPer-
sonalmarketing.
Interessierte Pflegekräfte erhal-
tteen nach dem ersten Kennen-
lerrnnen ein möglichst auf ihre
Beedürfnisse und Wünsche
zuugeschnittenes Angebot.
EEbenso wie das Marien-
hospital und das Klini-
kum Esslingen setzt auch
das Stuttgarter Klinikum auf Be-
nefits wie ein flexibles Arbeits-
zeitmodell zur Vereinbarkeit von
Familie und Beruf, Personal-
wohnungen, Diensträder, Job-

Tickets
und Fortbil-
dungs- sowie Wie-
dereinstiegsmöglichkeiten.
Doch das Klinikum spricht nicht nur fach-
interne Interessierte an, sondern folgt ebenfalls
beim Ruf nach QuereinsteigerInnen. „Auch
QuereinsteigerInnen und ausländische Fach-
kräfte sind bei uns herzlich willkommen“, so
Annette Seifert. „AusländischeFachkräftewer-
den von unseren KollegInnen des Bereichs In-
tegration während des kompletten admini-
strativen Verfahrens begleitet“, erklärt sie.

„Auch bei der Bewältigung von sprach-
lichenDefizitenwerden sie in derAn-
erkennungszeitmithilfe vonSprach-
kursen sowie in Praktikumszeiten
unterstützt.“ QuereinsteigerInnen
können außerdem Fort- und Wei-
terbildungsmöglichkeiten an der

Akademie für Gesundheitsberufe des
Klinikums wahrnehmen.

Kein Ersatz für Fachpersonal, aber eine Er-
gänzung ist ein Konzept, das der Verein zur
Förderung der Assistenzberufe im Sozial- und
Gesundheitswesen Caro Ass organisiert. Ini-
tiiert von der Robert-Bosch-Stiftung kann am

Stuttgarter
Bildungszentrum Wohl-

fahrtswerk eine Ausbildung zur oder zumSer-
vicehelferIn im Sozial- undGesundheitswesen
mit staatlich anerkanntem Abschluss absol-
viert werden.
In der Ausbildung und im späteren Berufsle-
ben übernehmen (angehende) Servicehelfer-
Innen Assistenzaufgaben in Alten- und Pfle-
geheimen, Krankenhäusern, Kliniken und Ein-
richtungen der Behindertenhilfe. Mit Einsät-
zen in den Bereichen Hauswirtschaft, Orga-
nisation, Transportdienst, Haustechnik sowie
Begleitung und Betreuung unterstützen sie
nicht nur PatientInnen, sondern auch das Pfle-
gepersonal vor Ort. Nina Scheffel

AKADEMIE FÜR GESUNDHEITSBERUFE [aka-

demie.klinikum-stuttgart.de]

AUSBILDUNG SERVICEHELFERIN [www.wohl-

fahrtswerk.de]

BILDUNGSZENTRUM VINZENZ VON PAUL

[www.marienhospital-stuttgart.de]

KLINIKUM ESSLINGEN [karriere.klinikum-esslin-

gen.de]
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AUSBILDUNG STATT STUDIUM – ODER BEIDES? DIE AUSBILDUNG IM GESUNDHEITSWESEN IST VIELSEITIG

VIELE WEGE FÜHREN IN DIE PFLEGE
Menschen helfen – einWunsch, den viele junge Menschen nach dem Schulabschluss hegen. Doch muss es un-

bedingt das Medizin-Studium sein? Nicht unbedingt, denn die Ausbildungsangebote sind vielseitig.
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Morgens auf Station in der Klinik arbeiten, am
nac̈hsten Tag steht die Berufschule an und am
Tag darauf geht es zur Uni – was nach einem
ungewöhnlichen Wochenplan klingt ist für
künftiges professionelles Pflege-Personal am
StuttgarterMarienhospital Alltag. Eine der an-
gehenden PflegerInnen ist Sarah Kienzle. Die
21-jaḧrige Stuttgarterin absolviert eine Ausbil-
dung zur Pflegefachfrau und studiert beglei-
tend dazu Angewandte Pflegewissenschaft in
Freiburg. Gemeinsam mit vier Mitschul̈erIn-
nen geht sie diesen zweistrangigen Ausbil-
dungsweg.
Zunächst hatte Kieennzzllee andere Pläne. Nach ei-
nemFSJ,, iimmRRahmen dessen siemit schwerbe-
hinndderten Erwachsenen imTherapeutikum ar-
beitete war für sie zunächst klar: In die Pflege
soll es gehen – eine Ausbildung mit begleiten-
dem Studium war da aber noch nicht in Sicht.
„Ich habe schnell ge-
merkt,dassmir
die Ar-
beit

sehr viel Spaß macht und mich dazu ent-
schieden, die Ausbildung zu machen.” Im Be-
werbungsgespräch amMarienhospital erfährt
Kienzle von der Möglichkeit, ausbildungsbe-
gleitend zu studieren. Nach Beginn der Aus-
bildung startet sie das Studium Angewandte
Pflegewissenschaft in Freiburg.
Die Ausbildung ist dabei der klassische Weg
in die Pflege. Als ausgebildete Pflegefachfrau
erwartet Kienzle ein breites Aufgabenspek-
trum, das von der Betreuung pflegebedürfti-
gerMenschen bis hin zur Zusammenarbeitmit
einem therapeutischen Team reicht. Die Aus-
bbiilldduunngg in diesem Bereich hat sich im Mari-
enhospital bbeerreeits lange bewährt und basiert
auf individueller Beeggleitung und modernen
Standards.
Man geht aber eben auchmit ddeer Zeit: Neben
der klassischen Ausbildung erof̈fneen sich den

angehenden Pflegefachhkkräften
auch Möglichkeiten für

Fort- und Weiterbbiil-
dungen undwei-

terführende
Studien-
gan̈ge.

Wer danach zu-
sätzlich noch ei-
nen Schritt wei-
tergehen möchte,
der oder die kann
ein Masterstudium
anhängen.
DasBesondere amMix
aus StudiumundAusbil-
dung? Die Kombination
bietet Kienzle die Gelegen-
heit, die Pflege nicht nur prak-
tisch, sondern auchwissenschaft-
lich fundiert zu verstehen und for-
schungsbasiert mitzugestalten.
Wer sich für die zweigleisige Ausbildung ent-
scheidet, sollte sich der Herausforderung be-
wusst sein: „DieAusbildung ist eine großeHer-
ausforderung, weil man in den unterschied-
lichsten Settings in der Praxis unterwegs ist –
imPflegeheim, im ambulantenPflegedienst, in
der Kinderkrankenpflege, in der akutstatio-
nären Betreuung und der Psychiatrie“, erklärt
Kienzle. Dazu kommedie Theorie in der Schu-
llee und die Präsenz an der Uni. Um theoreti-
schhe Lehre und praktische Arbeit erfolgreich
zu kkombinieren, kommen auch Online-Lehr-
formaate zum Einsatz.
„Waḧrrend der Ausbildung bin ich nur zwei Ta-
ge im MMonat in Freiburg und habe zusätzlich
Online-Vorlesungen“, erzählt die 21-Jährige.
„In dieser Zeit werde ich von der Ausbildung,
sei es SSchule oder Praxis, befreit, um Zeit
und Raum für das Studium zu haben. Die
Ausbildung laüft hingegen blockweise ab,



also immer ein paar Wochen Schule und ein
paar Wochen Praxis imWechsel.“
Fur̈ die Stuttgarterin macht der Wechsel zwi-
schen Theorie und Praxis das Besondere am
Ausbildungsweg aus. Lange Arbeitsphasen auf
Station im Krankenhausen werden durch die
Unitage in Freiburg aufgelockert undbieten für
Kienzle so Abwechslung und frischen Input.
Als besonderswertvoll empfindet die 21-Jähri-
ge, dass sie durch die Ausbildung praktisch ar-
beiten, sich im Studium gleichzeitig das nöti-
geHintergrundwissen aneignen kann und Ein-
blicke in die Forschung bekommt. „Man lernt
dabei, sich selbst und die Strukturen der Pfle-
ge auch mal zu hinterfragen und von Anfang
an mit einem anderen Blick für das große
Ganze zu arbeiten.“ Mara Remmlinger

ALTERNATIVE WEGE IN DIE PFLEGE

DIAKONIE KLINIKUM STUTTGART [Ausbildung

zum oder zur Pflegefachfrau oder -mann, karriere.dia-

konie-klinikum.de]

KLINIKUM STUTTGART [Pflegefachfrau oder -

mann in Praxisausbildung und dualem Bachelorstudi-

um, akademie.klinikum-stuttgart.de]

MARIENHOSPITAL [Ausbildungsbegleitendes Ba-

chelorstudium der Angewandten Pflegewissenschaft,

www.marienhospital-stuttgart.de]

ZFP WINNENDEN [Generalistische Pflegeausbil-

dung+Studium der Angewandten Gesundheits- und

Pflegewissenschaft, www.zfp-winnenden.de/karriere]
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Ausbildung in sozialen Berufen –
von der Kita bis zur Pflege

Zukunftsorientiertes Lernen

Wir sind die ‚Institut für Soziale Berufe
Stuttgart gGmbH‘, ein Träger von neun
Katholische Fachschulen und Berufs-
fachschulen in Stuttgart-Degerloch,
Filderstadt, Neckarsulm, Rottweil und
Spaichingen.

Unsere Ausbildungen:

� Erzieher*in (in Voll-, Teilzeit und
praxisintegriert)

� Altenpflegehelfer*in

� Pflegefachmann/*-frau

� Jugend- und Heimerzieher*in
– Neu! Jetzt auch praxisintegriert!
(in Vollzeit)

� Sozialpädagogische Assistenz
mit Direkteinstieg
(Zum Beispiel am Standort STUTTGART)

Weitere Informationen finden Sie auf
unserer Website und auf Instagram:

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

www.schulenfuersozialeberufe.de

Ab dem Schuljahr 2024/25
bieten wir auch in Stutt-
gart die Ausbildung zur
sozialpädagogischen
Assistenz – Direkteinstieg
KiTa an.

NEU in
Stuttgart!

Direkteinstieg
Kita!

http://www.marienhospital-stuttgart.de]
http://www.zfp-winnenden.de/karriere]
http://www.schulenfuersozialeberufe.de


BB II LL DD UU NN GG SSZZ EE NN TT RR UU MM
FFÜÜ RR GG EE SS UU NN DDHH EE II TTSS BB EE RR UU FF EE
RR EE MM SS -- MM UU RR RR
ILinsenhalde 11, Winnenden

Q07195/90 67 70Hwww.bzg-rm.de

Medizinische und pflegerische
Fachkräfte der Zukunft werden
hier ausgebildet. Zur Auswahl ste-
hen eine generalistischen Pflege-
ausbildung, ein Studium in ange-
wandter Gesundheits- und Pfle-
gewissenschaften sowie eine ein-
jährige Pflegehilfeausbildung. Die
Lehrveranstaltungen finden in
Kooperation mit Hochschulen
statt, dabei steht die praxisnahe
Lehre mit Anleitenden im Fokus.

CCAARR RR II EE RR EE AANN DD MM OO RR EE
IWilhelm-Pfitzer-Str. 26, Fellbach

Q0711/54 08 56 96Hwww.schneller-

schlau.de

Dieser Ausbildungsanbieter passst
sich jeder Lebensrealität an: Denn
dieKursewerdenberufsbegleitend
am Wochenende oder auch am
Abend angeboten. Dabei ver-
schafft die praxisnahe Weiterbil-
dung zur oder zum FachwirtIn im
Gesundheits- und Sozialwesen in
nur 25 Tagen bessere Aufstiegs-
chancen und vermittelt Führungs-
qualitäten. Ziel derWeiterbildung:
führende Positionen als Heimlei-
tung oder VerwaltungsexpertIn.
Durchregelmäßige Infoabendebe-
kommen Interessierte einen ers-
ten Einblick.

HH EE II LL PPRR AAKK TT II KK EE RR SS CC HH UU LL EE
SS TTUU TT TTGGAARR TT
ILinzer Str. 16, S-Feuerbach

Q0711/54 08 56 96Hwww.heilprak-

tikerschule-stuttgart.de

Für Newcomer oder Berufstätige
im medizinischen Bereich ist die
Heilpraktikerschule die richtige
Anlaufstelle: In der Ausbildung
zur oder zumHeilpraktikerInwird
Interessierten praxisnahesWissen
von kompetenten Dozierenden
vermittelt. In Intensivstudien oder
Wochenendkursen können zu-
dem wertvolle Weiterbildungen
gemacht werden. Dabei stehen
Qualität und Zuverlässigkeit im
Zentrum der Lehre.

II BB MM EE DD II ZZ II NN II SS CCHH EE AAKKAADD EE MM II EE
IHauptstätter Str. 119-121, S-Mitte

Q0711/645 45 30, Beratung: 0711/79

47 12 22H www.med-akademie.de

Lust auf einen sozialen Job mit
Zukunft? Seit über 40 Jahrenwird
hier ein breites Spektrum an Aus-
bildungen und begleitenden Stu-
dienprogrammen in den Berei-
chenGesundheit und Soziales an-
geboten. Am Standort Stuttgart
kingen steht auch Physiotherapie
auf dem Lehrplan. Die SchülerIn-
nen profitieren dabei unter ande-
rem von kleinen Klassen, indivi-
dueller Förderung und vielen Zu-
satzangeboten. Auch Auslands-
praktika sind möglich.

II RR MMGGAARR DD -- BB OO SS CC HH --
BB II LL DD UU NN GG SSZZ EE NN TT RR UU MM
DD EE SS RR OO BB EE RR TT-- BB OO SS CC HH --
KK RR AANN KK EE NN HHAAUU SS
IAuerbachstr. 110, S-Feuerbach

Q0711/81 01 35 56Hwww.rbk.de

Ein praktisches Fundament für das
spätere Arbeitsfeld: Das renom-
mierte Bildungszentrum des
Robert-Bosch-Krankenhauses ver-
knüpft Theorie und Praxis mit
kreativen Lernkonzepten. Bei der
Ausbildung zur oder zur Pflege-
fachkraft oder zur Operations-
technischen Assistenz arbeiten
die SchülerInnen mit modern-
stem Equipment und in einem
vielseitigen Team.Wer sich nicht
zwischen Ausbildung und Studi-
um entscheiden kann, kann sich
für ein ausbildungsintegriertes
Studium entscheiden.

JJ OO HHAANN NN II TT EE RR UU NN FFAA LL LL-- HH II LL FF EE
IEschbacher Weg 5, Esslingen

Q0711/937 87 80Hwww.johanni-

ter.de

Tausende ehrenamtliche Helfer-
Innen und über 70 Jahre Erfah-
rung sprechen für dieQualität der
Johanniter-Unfall-Hilfe. Hierwer-
denAuszubildende von einemer-
fahrenen Team in drei Jahren zu
NotfallsanitäterInnen oder Pfle-
gefachfrauen und -männern aus-
gebildet. Wer sich nicht ganz si-
cher ist, in welche Richtung es im
Pflege-Beruf gehen soll, kann sich
in einemFreiwilligen Sozialen Jahr
ausprobieren.

KK LL EE EE BB LL AATT TT PP FF LL EEGG EE HH EE II MM EE
IAlt-Württemberg-Allee 4, Ludwigs-

burgQ07141/96 82 00Hwww.klee-

blatt-ggmbh.de

Egal, ob QuereinsteigerIn oder
frisch aus der Schule: Hier ist je-
de und jeder willkommen. Im
Rahmen der Ausbildungen zur
Pflegefachkraft oder Hauswirt-
schaftskraft werden fachliches
Wissen und praktische Kenntnis-
se in den Wohngruppen und fa-
miliären Häusern vermittelt. Die
Betreuungseinrichtungen zeich-
nen sich durch einen kleinen Be-
treuungsschlüssel und moderne
Pflegekompetenz aus. Ein opti-
males Fundament für den Beruf
mit Sinn und Zukunft!

KK LL II NN II KK UU MM EE SSSS LL II NN GG EE NN

IHirschlandstr. 97, Esslingen

Q0711/31 03 21 52Hwww.klinikum-

esslingen.de

Im Mittelpunkt einer der größten
Kliniken der Region stehen hier
nichtnurdiePatientInnen, sondern
auch die Mitarbeitenden: Weiter-
bildungsmöglichkeiten, Jobräder
undMitarbeiterrabatte sindnur ein
paar der Vorteile während und
nachderAusbildung. Interessierte
können sich zwischen der Ausbil-
dung imBereich Pflege und Studi-
engängen in Angewandter Ge-
sundheits- undPflegewissenschaf-
tenundGesundheitsmanagement
entscheiden. Praktika, FSJ oder
BFD bieten einen ersten Einblick
in die Berufe.

KK LL II NN II KK UU MM SS CC HH LLOO SSSS
WW II NN NN EE NN DD EE NN
ISchloßstr. 50, Winnenden

Q07195/900 25 26Hwww.zfp-win-

nenden.de

Aktiv mit anpacken und früh Ein-
blicke in den Pflegeberuf bekom-
men – eine Ausbildund am Klini-
kum SchlossWinnendenmacht’s
möglich. Hier werden die Azubis
nicht nur aktiv in den Klinik-All-
tag, sondern auch in die Betreu-
ung von Menschen mit psychi-
schen Erkrankungen eingebun-
den. Das Ausbildungsangebot
reicht von einer generalistischen
Pflegeausbildung über Studi-
engänge in den Bereichen Sozia-
le Arbeit im Gesundheitswesen,
BWL-Gesundheitsmanagement
bis hin zu Angewandten Gesund-
heits- und Pflegewissenschaften.

KK LL II NN II KK UU MM SSTTUU TT TTGGAARR TT
IHegelstr. 4, S-MitteQ0711/27 83

58 00Hwww.akademie.klinikum-

stuttgart.de

Theorie und Praxis gehen am Kli-
nikum Stuttgart Hand in Hand
und bieten angehenden Pflege-
kräften ein Karrieresprungbrett –
so sind rund zwölf Prozent der
Beschäftigten am Klinikum Aus-
zubildende. Der Fokus auf einer
praxisnahen Ausbildung steht so-
wohl im Rahmen der zahlreichen
Ausbildungsangebote als auch im
dualen Studium für Gesundheits-
berufe in Kooperation mit der
DHBW im Mittelpunkt. Dabei
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sorgen eine moderne technische
Ausstattung und kompetente
Lehrkräfte für eine zeitgemäße
Vorbereitung aufs Berufsleben.

MMAAXX QQ II MM BB FFWW –– UU NNTT EE RR --
NN EE HH MM EE NN FFÜÜ RR BB II LL DD UU NN GG
IKleemannstr. 6-8, S-Bad Cannstatt

Q0711/553 88 25Hwww.maxq.net/

stuttgart

Lust auf einen zukunftssicheren
Beruf? Dann sind die Aus- und
Weiterbildungsmöglichkeiten im
Bereich Pflege, Arbeitserziehung
und Alltagsbetreuung genau das
Richtige. Dabei stehen nicht nur
fachliche, sondern auch persönli-
che Entwicklungen im Fokus der
Lehre. Und die Optionen sind
vielfältig: So kann man sich bei
MaxQ etwa in den Bereichen Al-
tenpflege, Logopädie und Podo-
logie sowie vielen weiteren aus-
bilden lassen.

MM EE DD II ZZ II NN II SS CC HH TT EECC HH NN II SS CC HH EE
AAKKAADD EE MM II EE EE SSSS LL II NN GG EE NN
IKesselwasen 17, Esslingen

Q0711/34 00 88 61Hwww.mtae.de

Mit einem Mix aus Medizin und
Technik werden Interessierte zu
staatlich geprüften Medizintech-
nikerInnen oder medizintechni-
schenAssistentInnen ausgebildet.
In kleinen Klassen und enger Be-
treuung können sich die Azubis in
den Fachrichtungen Radiologie
und Laboratoriumsmedizin spe-
zialisieren und das perfekte Rüst-
zeug für eine Karriere aneignen.

NN II KKOO LL AAUU SS PP FF LL EEGG EE
IDaimlerstr. 73, S-Bad Cannstatt

Q0711/656 41 28Hwww.nikolaus-

pflege.de

TeilhabeundAlltagsunterstützung
für blinde und sehbehinderte
Menschen ermöglichen – das ist
das Ziel der sozialen Einrichtung.
Damit das funktioniert, braucht es
engagierteAuszubildendeundStu-
dierende. In Ausbildungen und
dualen Studiengängen in den Be-
reichenHeilerziehungspflege,Pfle-
ge und Betreuung werden Enga-
gierte darauf vorbereitet. Berufli-
che Ausbildungen sind etwa zur
HeilerziehungspflegerIn oder als
JugendheimerzieherIn möglich.

SS TT II FF TT UU NN GG EE VVAANN GG EE LL II SS CC HH EE
AA LLTT EE NN HH EE II MMAATT
ISchwieberdinger Str. 5, S-Zuffen-

hausenQ0711/99 37 47 80

Hwww.altenheimat.de

Menschen pflegen und ihnen mit
Achtung und Würde begegnen –
nach diesem Leitbild bietet die
StiftungEvangelischeAltenheimat
in insgesamt 16Häusern inundum
Stuttgart Angebote in der sta-
tionären Pflege, der Kurzzeit-, Ta-
ges- oder Dauerpflege sowie be-
treutes Wohnen an. Angehende
Pflegekräfte können sich hier im
dualenStudiumderAngewandten
Pflegewissenschaften oder einer
einjährigen, generalistischen Pfle-
geausbildung, die Gesundheits-
und Krankenpflege sowie Alten-
hilfe vereint, zur oder zum Fach-
frau oder -mann ausbilden lassen.

TTHHAA LL AAMM UU SS HH EE II LL PPRR AAKK TT II KK EE RR --
SS CC HH UU LL EE
IMozartstr. 51, S-SüdQ0711/607 03

37Hwww.thalamus-stuttgart.de

Der Heilpraktikerberuf ist vielfäl-
tig und spannend – das wird von

den kompetenten Fachkräften
hier vermittelt.Möglichkeitenwie
Teilzeit- oder Intensivstudium er-
höhen die Vereinbarkeit der Aus-
bildung mit einem Beruf und der
Familie. Zum Reinschnuppern
kann man einfach an einem Pro-
beunterricht teilnehmen.

WWOO HH LL FFAAHH RR TTSSWWEE RR KK FFÜÜ RR
BBAADD EE NN --WWÜÜ RR TT TT EE MM BB EE RR GG
ISchlossstr. 80, S-WestQ0711/61

92 60Hwww.wohlfahrtswerk.de

WereinenBeruf in der Pflegeoder
imGesundheitswesenanstrebt, ist
hier an der richtigen Adresse. Ab-
wechslungsreiche Ausbildungs-
konzepte werden hier durch stän-
digwechselnde Einrichtungender
Pflege und Betreuung garantiert.
Damit können Azubis überall mal
reinschnuppern und sich auspro-
bieren. Eine Besonderheit: In nur
vier Jahren können im Rahmen
des Studiengangs Angewandte
Gesundheits- und Pflegewissen-
schaften gleich zwei Abschlüsse
erworbenwerden: das Examen im
Pflegeberuf sowie der Bachelor of
Science.
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STARKE AUSBILDUNG. STARKES KLINIKUM.

Und viele weitere Ausbildungsmöööglichkeiten oder DHBW-Studiengännnge

Interessiert? Dann jetzt mit wenigennn Klicks per QR-Code bewerben!

Medizintechnische/r-,

Anästhesietechnische/r- oder

Operationstechnische/r Assistent/in

Pflegefachfrau und Pflegefachmann

mit Vertiefung Psychiatrie, stationäre -

Akutpflege oder Kinderkrankenpflege

Kauffrau-/mann im Gesundheitswesen

Jetzt Ausbildungsplatz sichern!

https://akademie.klinikum-stuttgart.de/
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Nach einemKommunikationsdesign-Studium
in den Neunzigern arbeitet Gabriele Zimmer-
mann mehrere Jahre als Freie Kommunikati-
onsdesignerin und Grafikerin. Nachdem die
Printausgabe des Prinz-Stadtmagazins, für das
sie zu dieser Zeit tätig ist, 2012 eingestelltwird,
schlägt ein Kollege scherzhaft vor, zur SSB zu
gehen, da dort ja immer Leute gesucht wür-
den. „Das war der erste Berührungspunkt“ so
die 52-Jährige.
Nach einer weiteren Station im Verlagswesen
hängt Zimmermann, damals 48, ihren Grafik-
Job an den Nagel und beginnt nochmal neu.
„In der Verlagswelt habe ichmich nach 20 Jah-
renwie in einemHamsterrad gefühlt – einfach
nicht mehr inspiriert.“
Zimmermann bewirbt sich fürs Auswahlver-
fahren,wird angenommenund absolviert eine
Ausbildung als Stadtbahnfahrerin. Vorausset-
zung dafür ist eine abgeschlossene Berufsaus-
bildung und der Besitz des Führerscheins der

Klasse B ohne Punkte in Flenns-
burg. „In der dreimonatigen Fahrr-
schulausbildung war ich die Älte--
ste“, lacht sie. In der Ausbildung er-
lernt sie nicht nur das Fahren einer
Stadtbahn, auch technisches Know-
How wird hier gelehrt. „Wenn auf der
Strecke eine Störung auftritt, bin ich vor Ort
die Erste, die das Störungsmanagement durch-
führenmuss – also muss ich wissen, worauf ich
achtenmuss“, so Zimmermann.
Heute lenkt sie die gelben Züge der SSB mit
Leidenschaft. „Hinter dem Beruf steckt mehr,
als man denkt – er ist ziemlich komplex. Man
darf keineAngst vormFahren haben undmuss
eine große Verantwortung tragen können.“
Was Zimmermann an demneuen Job schätzt?
Die Sinnhaftigkeit und die tägliche Begegnung
mitMenschen aller Art. „Ich bin jedenTag dar-
an beteiligt, dass dieGesellschaft funktioniert.
Man bekommt dabei zwar alle ihre Seitenmit

– die positiven und die negativen, aber der Ar-
beitsalltag ist sehr abwechslungsreich.“
Auch die Krisensicherheit schätzt die 52-Jähri-
ge nach vielen unsicheren Jahren in der Selbst-
ständigkeit. „Die Firma bietet auchWeiterbil-
dungen und die Möglichkeit, die Arbeitszei-
ten den eigenen Lebensumständen anzupas-
sen“.
[www.ssb-ag.de/karriere]

[www.derstadtbahnfahrer.de]

NOCHMAL NEU DURCHSTARTEN: BERUFLICHER NEUANFANG MIT Ü40

ALLES IST MÖGLICH
Mit Ü40 steht die berufliche Laufbahn fest – und dabei bleibt’s auch? Muss
nicht sein. Vier NeustarterInnen erzählen, wie und warum sie sich für eeinen
beruflichen 180-Grad-Wandel entschieden haben.

VON DER GRAFIK IN DIE STADTBAHN

„Ich habe ursprünglich BWL studiert und 30
Jahre lang glücklich als Diplom-Betriebswirtin
im Bereich Supply Chain Management gear-
beitet“, erzählt Birgit Sembach. Mit 50 Jahren
zieht sie

Bilanz und fragt sich: Was habe ich eigentlich
schon erreicht? Habe ich schon alles ge-
schafft, was ich wollte? Birgit Sembachmuss
verneinen und wagt den Neustart.
Dabei blickt sie auch auf ihre Vergangenheit
zurück, denn bereits nach dem Abi stand sie

vor der Entscheidung: Betriebswirtin oder
Krankenschwester werden? „Ich habe
damals ein Praktikum im Kranken-
haus gemacht, mich dann aber
doch für BWL entschieden“,
erzählt die 54-Jährige. „30
Jahre später wollte ich es
aber doch ausprobieren,
um später nicht zu be-
reuen, es nicht getan
zu haben.“
Sie wird auf die ein-
jährigeAusbildung zur
Pflegehelferin am Kli-
nikum Stuttgart auf-
merksam und bewirbt
sich erfolgreich. „Ich
hatte erst über ein FSJ

nachgedacht, aber fand die einjährige Ausbil-
dung mit Abschluss dann doch sinnvoller.“
Die angehende Pflegehelferin muss sich erst
wieder ans Lernen gewöhnen, findet sich aber
schnell im neuenAusbildungskosmos zurecht.
„Es ist schon nochmal etwas anderes als in
jungen Jahren – geholfen hat mir aber defini-
tiv meine Lebenserfahrung, die man mit 20
einfach noch nicht hat – da fehlt es einem oft
noch an Erfahrung imUmgangmitMenschen
oder Krankheiten“, erzählt sie.
Der krasse Kontrast von Büroarbeit und Pfle-
ge schreckt Sembach nicht ab, im Gegenteil:
„Ichwolltewieder näher an dieMenschen ran
und raus aus meiner Komfort-Zone“, sagt sie.
„Und mit der Zeit gewöhnt man sich an die
verschiedenen Aufgaben in der Pflege.“
Ihr Tipp für alle, die auch über einen Neustart
Ü40 nachdenken: „Einfachmachen.Natürlich
sollte man sich genau darüber informieren,
was auf einen zukommt, aber wenn man es
nicht tut, bereut man es am Ende.“
[akademie.klinikum-stuttgart.de]

VON DER BETRIEBSWIRTSCHAFT INS KRANKENHAUS
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YvonneGrimminger hat sich in ihrer Laufbahn
gleichmehrmals für eine beruflicheUmorien-
tierung entschieden: „Ich habe einige Jahre als
Mediengestalterin gearbeitet, bevor ich in den
Bereich Produktpackmittel-Management bei
Weleda gewechselt habe“, erzählt die 43-Jähri-
ge.
„Daswar irgendwannnichtmehr so aufregend,
weil man nichtsmehr selbst gestaltet, sondern
meist die vorgegebenen Layouts umgesetzt
hat.“ Nach der Geburt ihrer Tochter sucht
Grimminger nach einem neuen beruflichen
Sinn und denkt an den Berufswunsch ihrer Ju-
gend zurück. Nach ihrem Schulabschluss ab-
solvierte sie einVorpraktikum imKindergarten.
„Ich habemich daran erinnert, wie toll und vor
allemsinnvoll dieArbeitmitKindernwar“, sagt
sie. „Mit meiner Tochter war ich damals im-
mer gerne in der Natur unterwegs und so
habe ichmichdazuentschieden, eineAus-
bildung zurNaturlehrerin zumachen“, er-
zählt sie.
Grimminger hängt noch eine Ausbil-
dung zur Naturparkführerin an –
währenddessen wechselt sie bei Wele-
da vom Bürojob in den Heilpflanzen-
garten. Mit der Geburt ihres zweiten
Kindeswagt sie auch beruflich einenwei-
teren Schritt und eröffnet eine Natur-
spielgruppe gemeinsam mit einer Freun-

din, die Erzieherin ist. „Ich brachte das Natur-
wissen und sie das pädagogische Know-How
mit.“
Schließlich entscheidet sie sich selbst dazu,
sich als Erzieherin ausbilden zu lassen. „Ich ha-
bemich auch inmeinem vorigen Beruf immer
weitergebildet, daher istmir das leicht ge-
fallen“, sagt sie. „Trotz-
dem sollte man
Durchhalte-
vermö-
gen

und Ehrgeiz mitbringen, um es durchzuzie-
hen.“
Heute arbeitet Grimminger als Gruppenleite-
rin in einem Kindergarten in Alfdorf beiWelz-
heim. Ihre Entscheidung, sich beruflich um-
zuorientieren, bereut Grimminger nicht – im
Gegenteil. „Manchmal denke, ich hätte es

gleich so machen können“, lacht
sie. „Aber es hatte schon

alles seinen Sinn.
Manche Dinge
brauchen ein-
fach etwas
Zeit.“

„Ursprünglich habe ich Ma-
schinenschlosser gelernt,
war einige Jahre Berufs-
kraftfahrer und habe
dann noch eine Ausbil-
dung zum Reprofoto-
grafen gemacht“, er-
zählt Heinrich Knie-
nieder-Beutel. 22
Jahre lang arbeitet
der heute 65-Jähri-
ge im grafischen
Bereich.
„Es war ein toller
Beruf, der mir viel
Spaß gemacht hat“,
erzählt er. „Das Pro-
blem: Was ich weiß
undwas ich kann, gibt es
heute beiMediaMarkt für

1,99 Euro – den Beruf
braucht heute kein Mensch

mehr.“ Knienieder-Beutelmuss
sich umorientieren. „Ich habedann

nach einem Job gesucht, der nicht
bloß Geld bringt, sondern auch sinnvoll

ist“, erzählt er. „Eswarmir schon immerwich-
tig, dass mir das, was ich tue, Spaß macht.
Denn man macht den Job schließlich jeden
Tag.“
Er wird auf die Annonce eines Bestattungs-
unternehmens aufmerksam, bewirbt sich und
wird eingestellt. „Daswar Learning-by-doing“,
sagt er lachend. Als Bestatter bereitet Knie-
nieder-Beutel Verstorbene nach den Wün-
schen der Angehörigen für Trauerfeier undBe-
stattung vor. „Ich habemich schnell an die Ar-
beit gewöhnt. Es ist ein sehr kreativer Beruf,
dermir viel gibt. Gleichzeitig gebe ich den An-
gehörigen etwasWertvollesmit, denn ich sor-
ge dafür, dass sie einen geliebten Menschen
nach seinem Tod so in Erinnerung behalten
können, wie er war.“
Auch, wenn er seinen alten Job geliebt hat, ist
der 65-Jährige heute gerne Bestatter. „Ichwür-
de es immerwieder somachen.Mein alter Job
hat mir viel für den Kopf gegeben, der neue
etwas für den Kopf, für die Seele und für mich
selbst.“ Ein Tipp des Bestatters für alle, die sich
ebenfalls nochmal beruflich umorientieren:
„Man sollte offen für alles sein, keine Angst
haben und sich einfach ausprobieren.“
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WEITERBILDUNG Ü40

EINBLICK IN DIE BERUFLICHEN MÖGLICHKEITEN FÜR MENSCHEN Ü 40

MIT ERFAHRUNG IN DIE AUSBILDUNG
Die Entscheidung,mit über 40 Jahren nochmal eine Ausbildung zu beginnen, kostet viele Überwindung. Allerdings eröffnen sich dadurch
neue Perspektiven und lang gehegte berufliche Träume. Eva-Maria Popp, Ausbildungsberaterin der Handwerkskammer Region Stutt-
gart spricht über Beweggründe, Vorzüge und Hürden, die mit der Aus- und Weiterbildung Ü 40 einhergehen.

AUS- UND WEITERBILDUNG Aus welchen
Gründen entscheiden sichMenschen für eine
Ausbildung Ü40?
POPP Zwei Hauptmotive stechen hervor: die
Sehnsucht nach Veränderung, sei es, um das
Hobby zum Beruf zu machen oder einen lang
gehegten Traum zu verwirklichen. Ein weite-
rer Grund ist der Wunsch nach einem beruf-
lichen Wechsel aufgrund von gesundheitli-
chen Problemen, sei es körperlich oderwegen
psychischem Stress in der bisherigen Tätig-
keit.
A+W Welche Vor- und Nachteile treten hier
auf?
POPP Azubis Ü40 erhalten in der Regel das
übliche Ausbildungsgehalt. Das kann in einer
Lebensphase, in der oft bereits familiäre Ver-
pflichtungen bestehen, eineHerausforderung
darstellen. Dennoch sind der klare Berufs-
wunsch und die hohe Motivation entschei-
dende Vorteile, die ältere Azubis für Betriebe
attraktivmachen. Zusätzliche Pluspunkte sind
die Möglichkeit einer verkürzten Ausbildung
und Teilzeitausbildung.
A+W Gibt es Unterschiede in den Arbeitsab-
läufen oder der Ausbildungsdurchführung für
die Zielgruppe Ü40?
POPP Formal unterscheidet sich die Ausbil-
dung nicht, doch ältere Auszubildende kön-
nen von Freistellungen in der Berufsschule
profitieren, insbesondere wenn sie bereits
Berufserfahrung oder Vorbildungmitbrin-
gen.
A+WWie sieht es im Betrieb aus?
POPP Innerhalb der Betriebe können äl-
tere Auszubildende – bei entsprechen-
der Vorerfahrung im Beruf oder allge-
mein in der Arbeitswelt – mehr Ver-
antwortung übertragen be-

kommen. Sie können dann auch eine Vorbild-
funktion für jüngere Auszubildende einneh-
men.
A+W Was, wenn keine Vollzeitbeschäftigung
möglich ist?
POPP Auch die Option zur Teilzeitausbildung
steht grundsätzlich jeder und jedem offen,
wird jedoch besonders von älteren Auszubil-
denden geschätzt. Nicht nur, um die Verein-
barkeit von Familie und Beruf zu verbessern,
sondern auch, um ihren Bildungsweg flexibler
zu gestalten, beispielsweise neben ihrer aktu-
ellen beruflichen Tätigkeit.
A+WGibt es Förderprogramme undHilfestel-
lungen für ältere Azubis?
POPP Ja, es gibt teilweise die Möglichkeit ei-
ne Ausbildung als Umschulung finanziert zu
bekommen, bei gesundheitlichen Pro-
blemen oder in Mängelberu-
fen. Zudem kann auch
die Unterstützung
durch Berufs-
ausbil-
dungs-
bei-

hilfe in Frage kommen. Wir empfehlen allen
Interessierten, sich bei der Agentur für Arbeit
beraten zu lassen, da dies die zentrale An-
laufstelle für Förderungen ist.
A+W Welche Entwicklung sehen Sie in der
Ausbildung Ü40?
POPP Die Entwicklung ist schwer abzuschät-
zen, doch der Wunsch, berufliche Träume zu
erfüllen, nimmt zu. Besonders im Handwerk,
wo Fachkräfte dringend gesuchtwerden, bie-
tet die Ausbildung Ü40 eine Chance für bei-
de Seiten.
HANDWERKSKAMMER REGION STUTTGART

[www.hwk-stuttgart.de]

http://www.hwk-stuttgart.de]


DER BESSERWISSER

hat jahrelange Erfahrung –
wenn auch in einem ande-
ren Beruf – und war in seiner
letzten Firma sogar Abteilungsleiter. Sich nun von seinem jüngeren
Chef Vorschriften lassen machen? So weit kommt’s noch. Der Besser-
wisser spielt sich als Chef auf und startet eigene Projekte – egal, was
das Team sagt. Alte Hasen wissen eben, wo es langgeht. Die eigentli-
chen Aufgaben, die in der Ausbildung anstehen, lässt er links liegen.
Darum kann sich doch das junge Gemüse kümmern… wofür gibt es
schließlich PraktikantInnen?

66 WEITERBILDUNG Ü40

AZUBIS UND STUDIS Ü40 , DIE JEDE UND JEDER KENNT

NEUSTART MAL ANDERS

DER ANTI-DIGITAL-NATIVE

staunt in der Berufsschule nicht
schlecht: Während er Textmarker und
Geodreieck aus seinem Oldschool-Federmäpp-
chen kramt, sliden die anderen Azubis auf ihren Ta-
blets herum. Den Laptop hat der Anti-Digital-Native zwar dabei. Wenn’s darum geht, eine Präsenta-

tion zu erstellen, wird’s aber schon tricky. „Huch, ich glaub‘ ich hab‘ das Internet gelöscht“
hören seine MitschülerInnen nur noch, bevor der Anti-Digital-Native entnervt den
Rechner zuklappt und sich den verstaubten Tageslichtprojektor in der Ecke vornimmt.
Wie gut, dass es den noch gibt. Während die anderen in der Mittagspause über den neu-

esten Tiktok-Trend und die KI-basierte Hausarbeit fachsimpeln, versteht der Anti-Digital-Nati-
ve nur Bahnhof.

DER JUNGGEBLIEBENE

ist biologisch zwar schon 60 Jahre alt,
im Herzen aber keine 20 – und genauso
geht er auch mit seinen KommilitonIn-
nen um. Zuhause hat er sich heimlich
am Kleiderschrank seines Teenie-
Sohns bedient, ummit cooler Cap

und Baggy Jeans zu punkten. Wie gut,
dass neulich in der Tagesschau die Jugendwörter des Jahres
genannt wurden. Eine optimale Vorlage für kumpelhafte Dad-
Jokes, in die er vorsichtig „goofy“ und „slay“ einbaut. Die an-
deren sollen schließlich sehen, wie up to date und fresh er ist.
Ob sie ihn dann auch mit auf eine Studi-Party nehmen? Si-
cherheitshalber hat er sich schon mal den Spruch „Jo Digga,
was geht“ als Begrüßung zurechtgelegt.

DER FAULE

hat zwar schon 30 Berufsjahre auf dem Buckel, aber
bereits in seiner alten Firma den Ruf des „Gemütli-
chen“. Dort hat man ihm seine Trägheit als Urge-
stein durchgehen lassen – und darauf ruht er sich
nun in der neuen Ausbildung aus. Mit seiner lahmen

und unmotivierten Art eckt er im neuen Betrieb aber ordentlich an. Der
Faule bekommt davon aber nichts mit und hat immer einen weisen Spruch

parat, mit denen er seine KollegInnen zur Weißglut bringt.
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DIE STEHENGEBLIEBENE

erinnert sich liebend gerne daran zurück, wie es in ihrer ersten Ausbil-
dung war – damals hat der Professor noch die Hörsaal-Tür abge-
schlossen, wenn jemand zu spät kam und hatte wirklich Autorität. Im

Betrieb hat man schon auch mal eins auf die Mütze bekommen, wenn was
schief ging. Aber man hat sich’s dann halt auch gemerkt, nicht wahr? Und was hampelt da jetzt
für eineWitzfigur vorne herum? Und ist mit den Azubis per Du? Geht gar nicht. Und wieso re-
den alle vom Geld investieren in Bitcoins? Hätte sie gewusst, dass heute dieses „Sociäl Media“
und irgendwelche Tiktak-Trends sogar auf dem Lehrplan stehen, wäre sie in ihrem alten Job
geblieben.

DER NEUSTARTER

ist hochmotiviert und will seine alte berufliche Laufbahn
hinter sich lassen. Im Social-Media-Team ein Reel entwer-
fen? Kein Problem. Ein freiwilliges Referat in der Berufs-
schule übernehmen? Macht er. Überstunden schieben, um
bei der Chefin gut anzukommen? Keine Frage. Komme,
was wolle – der Neustarter passt sich allen Gegebenhei-
ten an, ist höchst interessiert und verschlingt auch kompli-
zierte Lerninhalte. Das kommt zwar am Anfang gut an,
nervt auf Dauer aber auch seine Azubi-KollegInnen, die ihre Zeit
absitzen möchten, ohne sich mit einem hyperaktiven Wissensmagnet messen zu müssen.

DIE MUTTI

behandelt ihre Azubi-KollegInnen wie ihre eigenen Kin-
der und wird auch als Mutti der Gruppe anerkannt. „Braucht noch jemand

was?“ ruft sie über den Büro-Flur, bevor sie sich in der Mittags-
pause auf zum Großeinkauf fürs Teammacht. Für den Hun-

ger zwischendurch stellt sie in der Küche Schnittchen
bereit, wenn ihre Kollegin Leila es nicht zur Berufsschule
schafft, schreibt die Mutti für sie mit und bringt ihr die

Unterlagen zuhause vorbei. Der junge Azubi-Kollege hat
Liebeskummer? Die Mutti steht schon mit Taschentüchern, ei-

ner Packung Schokolade und offenemOhr bereit und flüstert beschwichti-
gend: „Ich war ja auch mal jung.“

DER BELEHRENDE

weiß alles besser. Der Azubi-Kollege arbeitet in der Werkstatt?
Der Belehrende steht nebendran und gibt Ratschläge, anstatt
selbst anzupacken. „Mit dem Alter kommt die Erfahrung“ ist
sein Lebensmotto – und das lässt er auch seine Mit-Azubis
spüren. „Überleg dir lieber jetzt gut, was du wirklich willst, damit

es dir später mal nicht so ergeht wie mir und du
nochmal neu anfangen musst“, jammert er,
während Justin sich nebenan an der Werkbank ab-
müht.
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NOCHMAL DURCHSTARTEN Ü40 – ABER WIE?

TAPETENWECHSEL STATT MIDLIFE-CRISIS
Nach vielen Jahren im Berufsleben trifft einen oft die Erkenntnis: Der Job, den wir bereits seit Jahren
ausüben, macht nicht mehr glücklich. Felix Kugele und Alessandro També von der Berufsberatung der Bun-
desagentur für Arbeit geben Tipps zurÜberwindung der Karrierekrise und für den erfolgreichen beruflichenNeu-
anfang.

DAS STUTTGARTMAGAZ IN

AUF FACEBOOK UND INSTAGR AM

KonkreteBedingungendafür, sich immittlerenAlter nochmal neu zuori-
entieren, stellen an sich keine Hürden für den Start eines neuen Bil-
dungswegs dar. „EineAltersgrenze gibt es nicht – und zwarweder in Be-
zug auf die Möglichkeit einer neuen Ausbildung als auch auf die Förder-
möglichkeiten“, erklärt Alessandro També. Trotzdem ist eine umfassen-

de Auseinandersetzungmit den Inhalten und Rahmenbedingungen der
AusbildungoderdesStudiums sowiedenendesZielberufs entscheidend.
„Man sollte der Vorbereitungsphase genügend Zeit einräumen, um am
Ende mit einem guten, sicheren Gefühl in die neue Ausbildungsphase
zu starten.“

WANN KANN ICH MIT Ü40 EINE NEUE AUSBILDUNG BEGINNEN?

WEITERBILDUNG Ü40



Wie sinnvoll ist meine aktuelle Tätigkeit? Und wie bringe ich endlich
mal wieder Schwung in mein Berufsleben? Wer sich Fragen wie diese
stellt, sollte seine Frustrationen und die eigenenBedürfnisse ernst neh-
men.
„Wenn die Lust auf Veränderung größer ist als die momentane Si-
cherheit und Zufriedenheit im Job oder die aktuelle Lebenssituation
einen beruflichen Neuanfang erst jetzt zulässt dann ist der Zeitpunkt
gekommen“, so També.
„Auch wenn der Leidensdruck im bisherigen Job zu hoch ist und es ei-
nem physisch oder psychisch nicht mehr gut geht, ist das ein An-
haltspunkt, um neu anzufangen“, fügt Kugele hinzu.
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Fachkräfte für Baden-Württemberg

Direkteinstieg KITA
Sie suchen einen kreativen, abwechslungsreichen und

zukunftssicheren Arbeitsplatz? Dann ergreifen Sie die

neue Chance, pädagogische Fachkraft in einer

Kindertageseinrichtung zu werden - bei vollem Gehalt.

Sie fühlen sich angesprochen? Rufen Sie uns an, wir

beraten Sie persönlich zu Ihrem Weg zum Kita-Profi.

Ihre Ansprechpartner bei uns: 0800 4555500

WANN IST DER RICHTIGE ZEITPUNKT
FÜR DEN NEUSTART?

Während die Altersgrenze für den Anspruch auf Bafög bei 45 Jahren
liegt, gibt es je nach individueller Situation unterschiedliche Finanzie-
rungsmöglichkeiten.
„Sofern ohne neue Ausbildung eine nachhaltige Integration in den Ar-
beitsmarkt nichtmöglich ist, kannman seine gesamte Ausbildung über
die Bundesagentur finanziert bekommen“, erklärt Alessandro També.
Eine weitere Möglichkeit ist, in dem Unternehmen, in dem man be-
reits beschäftigt ist, eine Ausbildung zumachen. „Hier gibt es einMo-
dell, im Rahmen dessen das Unternehmen weiterhin den aktuellen
Lohn auszahlt und wir als Bundesagentur dem Unternehmen diesen
Betrag bis zu vollständig erstatten.“

HABE ICH ANSPRUCH AUF FINANZIELLE
UNTERSTÜTZUNG?

WEITERBILDUNG Ü40
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https://www.dr-holzinger-institut.de/
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AUS- UND WEITERBILDUNG
erscheint am 26.06.2024 mit LIFT Ausgabe 7/24

In SachenVersicherung sind dieWeiterbildungsform
und die persönlichen Verhältnisse ausschlaggebend.
„Sofern man den Weg der Weiterbildung über ein Be-
schäftigungsverhältniswählt, istmanganz regulär überden
oderdieArbeitgeberIn versichert“, erklärt Felix Kugele. „In ei-
ner klassischen dualen Ausbildung ist das auch der Fall.“
Wer sich hingegen für ein Studium entscheidet, braucht eine
entsprechende finanzielle Ressource oder dieMöglichkeit, sich über
die Familienversicherung oder eine freiwillige Krankenversicherung ab-
zusichern.

WIE IST MAN VERSICHERT?

Arbeits- und Fachkräftemangel sind Themen, die aktuell weitgreifen-
de Berufsfelder undBranchen beschäftigen und dieChancen auf einen
Quereinstieg enorm steigern. „Beispielsweise kannmanhier dasHand-
werk nennen“, so Alessandro També.
Gleichzeitig herrscht auch in den Bereichen Handel, Logistik, in Mint-

Berufen, der öffentlichen Verwaltung und im Bereich der medizini-
schen Pflege Personalnot. „Wenn es darum geht, sich aus den Bran-
chen, in denen akuter Bedarf besteht, zu orientieren, dann wird die
Auswahl jeden Tag größer“, so També.

IN WELCHEN BEREICHEN STEHEN DIE CHANCEN Ü40 GUT?

NebenMessen, Verbänden undKammern, die Informationen zumThe-
ma der beruflichenNeuorientierung undWeiterbildung zur Verfügung
stellen, gibt es auch Online-Tests, die Orientierung stiften und eine
Grundlage für persönliche Beratungsgespräche schaffen können.
„Die Bundesagentur für Arbeit hat ein Beratungsangebot mit zertifi-
zierten BeraterInnen, die eine ergebnisoffene Beratung durchführen“,

so Felix Kugele.
„Unter Berücksichtigung ihrer Rahmenbedingungen und Vorstellun-
gen versuchen wir, den richtigen Berufsweg gemeisam mit unseren
Kundinnen und Kunden zu finden“, erklärt er. „Bei Bedarf verweisen
wir sie gerne an Netzwerkpartner.“

WO FINDET MAN INFOS UND BERATUNGSANGEBOTE?

WEITERBILDUNG Ü40



0800 9800880

(bundesweit kostenfrei)
Gleich informieren
und beraten lassen:

oder in einem Karriere-
beratungsbüro in Ihrer Nähe

bundeswehrkarriere.de

Mach, was wirklich zählt:

VERWALTUNGSWIRT/IN (M/W/D)
IM MITTLEREN NICHTTECHNISCHEN VERWALTUNGSDIENST
Karrierecenter der Bundeswehr, Stuttgart

HIER LERNST

UND SICHERST DEINE ZUKUNFT.
DU IN ZIVIL.

https://www.bundeswehrkarriere.de/
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